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Wochen⸗Beilage zum

Samstag , 2 . Juni 1906 .

Aus Franken .
Von A. N.

Ein launiſcher Aprilhimmel beſann ſich , welche Miene er zu
Bnſerer Unternehmungsluſt zeigen ſolle , als wir den erinnerungs⸗
reichen Waldweg zur Ruine Salzburg hinaufſtiegen . Die zuſam⸗
mengewürfelten Geſtalten aller Zeiten , die lebend denſelben Sand

getreten , mußten ohne viel Phantaſie jedem zum Begleiter werden .
Mir geſellte ſich wieder und wieder im Gedräng von Slaven aus

Pipins Tagen , von Raubritter⸗Phyſiognomien , von Schützen des

ODetavio Piccolomini und ſchnupfenden Rokokoperücken , der knorrige
Sachſe Wittekind . Keiner konnte ſchwereren Herzens durch das

mächtige Burgtor geſchritten ſein , als er , dort ſeinen Frieden mit
dem großen Gegner Karl zu machen .

Aber jenen gewaltigen Sieg der Kultur über die Stärke ſtill
andächtig vor dem Rundbogenfenſter des Karolingertraktes zu
feiern , dünkt einer ſpäteren „ pietätvollen “ Zeit nicht genug . Sie

Prolzt in die trotz aller Zerfallenheit beredte Hiſtorie , den Neubau

einer Kirche hinein . Und da ſteht er nun , breit , mit dem Ab⸗

klatſch aller Jahrhunderte behangen , ein Mißton in den anmutig⸗
harmoniſchen Rhythmen der Vergänglichkeit .

Wahrlich , es könnte der genius loci nicht unzutreffender charak⸗
teriſtert werden , als durch ein enges Bethaus . Freie Luft hat hier
geweht . Hauſten doch Jahrhunderte lang fünf Geſchlechter zugleich
Auf jenem mauerumſchloſſenen Fleckchen Erde ; fünferlei ſtarke Art

vertrug ſich auf ſo geringem Raum . Das konnten nicht Mucker

und Frömmler ſein ! Der groteske Lüſterfiſch an der Decke des

einzig erhaltenen Ritterſgales , hatte einmal den Vaſallen eines Bi⸗

ſchofs beim proteſtantiſchen Gottesdienſt Kerzen gehalten , und wir

trafen auf der Kletterreiſe eine hebräiſche Inſchrift , die vom Bet⸗

ſal einer jüdiſchen Gemeinde auf gleichem Grunde zeugt .

So krochen wir zwiſchen Mauern und Geröll und aus den An⸗

deutungen erwuchs uns ein vielfarbig Bild . Allein die eiferſüch⸗

tigen Herren des geſchichte⸗ und ſchwänkereichen Bauwerkes , Wind

und Regen , trieben uns zum Rückzug . Ein ander Stücklein frän⸗
kiſcher Adelsgeſchichte winkte nicht weit im Schutz eines zierlichen
Manſardendaches .

Der Zeit , da jene launiſchen Schnörkel und Voluten herrſch⸗
ten , behagte es nicht mehr in den düſteren Quadern der Ritterveſte .
So hat ſich einer der Teilbeſitzer am Fuß des Burgberges ein

liebenswürdiges Schlößlein errichtet . Er war ein weitgereiſter
Mann , jener Freiherr von Borié — Sohn eines badiſchen Pro⸗

feſſors — erfahren in vielerlei Staatsgeſchäften , Publiziſt und —

eines Tages weltmüde und ſtilledurſtig . Das alles erzählen die

Innenräume , voll feinen Sinnes und wohlüberlegter Propor⸗
tionen , die doch nicht das pikant⸗üppige Rokoko der franzöſierenden

Fürſtenhöfe zeigen . Heitere Ornamentik , aber keine galanten
Götterbilder — der Herr Baron war der Geiſtlichkeit eng ver⸗

bunden⸗ und zu jener Zeit ſein weiter Sinn mit Verbeſſerungen
der ländlichen Verhältniſſe beſchäftigt . Nur als er die Terraſſe
mit zwei leicht gekleideten , modiſch friſierten Sphinxen flankieren

ließ , mögen leiſe die Erinnerungen an das vergnügte Wien herein⸗
geſpielt haben .
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Nun ſpitzte endlich doch der Himmel gnädig blau in den

kmoſpenden Park und vor ihm verblaßte unſer Intereſſe für
Mauern und Zimmerwände . Drüben , am andern Saaleufer lock⸗

ten ſchon lange die Blütenbäume auf den Wällen des Städtlein

Neuſtadt . So etwas fehlte uns eben . Und uns nicht allein .

Sonneglockt ſpazierte das halbe Städtlein um die Mauern . Das

war nun eine Glanznummer des Vergnügungsprogrammes der

zweitauſend Einwohner ! Mir wurde bang beim Gedanken an ſolch
einen Kleinſtadttag . Die Stunden ſo weit und die paar Men⸗

ſchen ſo nah beieinander . Was aber war das ? Wer ſchwärmte
bort aus der niederen Tür des alten Eckturmes an der Stadt⸗
mauer ? Hinaus in das Gärtlein , das von allen am luſtigſten
blühte ? Wohl ein Dutzend ganz alter Weiblein , die Tücher in
allen Farben auf den gebeugten , wackeligen Köpfen . Die ſchnup⸗
perten in die friſche Luft und blinzelten in die Sonne und hatten
es wichtig an ihren Beeten . Stundenlang hätte man dem poſſier⸗
lichen Treiben zuſchauen mögen , und bekannt werden mit den
Weiblein und ihrem Treiben im Spittelturm . Stundenlang —
nein — tagelang , und alle Tage !
Bild in der Großſtadt ! Und es dämmerte mir , daß wer Augen
habe unter die Fläche zu dringen , die Formenfülle und Tiefe des
Lebens an dieſem und jedem Fleck zu finden vermag .

Die Feldarbeit ringsum im fruchtbaren Saaletal und ſeine

fleißige Bevölkerung kommen nahe heran zu den Städtern . Die

merken noch etwas vom Wechſel der Jahreszeiten ,der ſich uns ,

auf gepflaſterten Streßen einzig im Mehr oder Weniger an

Schmutz und Staub äußert . — Ja und heute erſt , am Tag des

Viehmarktes , da hatte der Bauer das große Wort . Breitſpurig

ſteht er vor den ausgeſtellten Ackergeräten und verſperrt die ohne⸗

hin nicht breite Hauptſtraße . Als er merkt , daß die einfältigen

Fremden die Aufmerkſamkeit von ſeiner wichtigen Perſon abziehen ,
ſchaut er empört : Dieſe „ Ueberg ' ſchnappten “ , die ſich das alte

Häuſerzeug wie Wunderwas betrachten . Und da wird ein Wirts⸗

hausſchild und dort ein Hoftor angeſtarrt ! Er war im Recht .
Das bewegte Bild der vielgeſtaltigen Dächer und die köſtlichen ,
heimlichen Zeichen , die enteilte Zeiten ſchmuckfreudig zurücklaſſen ,
hielten uns lange in den Gaſſen feſt . Der Viehmarkt jedoch , das

Ereignis des Toges , warf weiter ſeine Schatten und drang bis

in die Feierlichkeit des Honoratiorenzimmers im „ Goldenen
Mann “ Fluchen und Kartenaufſchlagen übertönte von nebenan

den geſitteten Meinunasaustauſch der Beamten von Bedeutung .

Wo fände ſich wohl ein ſolches

die ihren Schoppen tranken . — Was magſt du zu alledem denken ,
verkümmert Pälmlein , Zierde der langen , mit groben Linnen ge⸗
deckten Tafel ? War dir nicht an der Wiege geſungen . Franken⸗
luft einer engen Wirtsſtube und deiner Schweſtern hochaufge⸗
ſchoſſene Arme winken ſonnenſtolz den bunten Papageien ! —

„ Wenn Sie ſich ſchicke , komm ' ns grad no zu ' n Zug . “ Leb wohl ,
Friede und Schätze bergendes Frankenſtädtchen . Und laß dir
einen ſaftigen Sommer gedeihen !

Hauptverſammlung des Vogeſenklubs .
F, Gebweiler ( Elſaß ) , 25 . Mai .

Wie ich Ihnen ſeinerzeit berichtete wird am 1. Juli der ge⸗
ſamte Vogeſenklub in unſerem pittoresk gelegenen Gebirgsſtädtchen
ſeine 36. Hauptverſammlung abhalten . Bereits haben die Sektionen
Gebweiler und Großer Belchen einen gemeinſchaftlichen Feſtaus⸗
ſchuß gebildet , deſſen einzelne Komitees eifrig an der Arbeit ſind ,
eine würdige Feier vorzubereiten . Den Hauptteil der Koſten
übernimmt die ſtärkere Sektion Gebweiler , welche ſich immer noch
der Unterſtützung von Seiten ihrer Ortsgruppe „ Vogeſenklub
Berlin “ erfreut . Doch auch die Belchen⸗Sektion will nach Kräften

zu den Koſten beiſteuern , obſchon ſie leider durch den Abfall der

Ortsgruppe in Gießen , welche vor einiger Zeit eine ſelbſtändige
Sektion wurde , einen ſchmerzlichen Verluſt erlitt . Von dem Pro⸗

gramm des Feſtes kann ich Ihnen jetzt ſchon mitteilen , daß die nach
9 Uhr morgens mit dem Zuge von Bollweiler ankommenden aus⸗

wärtigen Gäſte mit der Muſikkapelle des kath . Jünglingsvereins
abgeholt werden , worauf ſich der Feſtzug zum Stadtpark begibt .
Dort wird nach Begrüßung durch den Bürgermeiſter Thumann⸗
Gebweiler den Gäſten der Ehrenwein verabreicht , während oben⸗

genannte Muſikkapelle ſowie die Geſangvereine „ Orphéenne “ und

„ Blumental “ im Kiosk des Stadtparkes konzertieren . Die Ge⸗

ſchäftsverſammlung des Zentralausſchuſſes und der Sektionsver⸗
treter findet um 11 Uhr in der Aula unſeres Gymnaſiums ſtatt .
Zu derſelben Zeit machen die übrigen Feſtteilnehmer unter kun⸗

diger Führung kurze Spaziergänge in unſere herrliche Umgebung .
Das gemeinſame Feſteſſen nimmt nachmittags 1 Uhr in unſerer
prächtigen , vor kurzem erſt vollendeten neuen Turnhalle ſeinen An⸗

fang . Den Abſchluß der offiziellen Feier bildet das um 5 Uhr be

ginnende Konzert der Munizipalmuſik im Stadtpark . Weitere

Einzelheiten werde ich Ihnen demnächſt mitteilen .

Wohin wandern wir ꝰ
Dages kedüu : ;

Von Mannheim mit der Bahn nach Neckargemünd .

Nach Verlaſſen des Bahnhofs durch die Stadt zur Neckar⸗
brücke . Auf dem linken Ufer aufwärts mit der Markierung
— Rotes Kreuz im roten Ring — durch Rainbach und hinauf

auf den Dilsberg . Das burgähnliche Schloß diente im Anfang
des 19 . Jahrhunderts als Staatsgefängnis . Das Schloß war

im 11 . Jahrhundert don den Herren von Lauffen bewohnt ,
deren Nachfolger waren die Herren von Düren ( Waldürn ) und

nannten ſich Grafen von Dilsberg . — Dilsberg wurde im

30jährigen Kriege ( 1722 ) vom pfälziſchen Kommandanten

Schmid gegen Tilly mutpoll und mit Erfolg verteidigt .
Vom Dilsberge mit der gleichen Markierung durch das

Dorf Mückenloch , hinter dieſem nimmt uns Hochwald auf durch
welchen wir zum ſteinernen Tiſch ( Schutzhütte ) gelangen .

Von hier aus verlaſſen wir die vorgenannte Markierung
und gehen auf die Nebenlinie Nr . 11 — ſenkrechter weißer
Strich auf Rotem Halbkreis — über , welche uns auf ausſichts⸗
reiche Wege führt , namentlich vom Sandelsberge aus genießen
wir eine feſſelnde Ausſicht auf Hirſchhorn und die Burg ; dann

um den Hang herum und hinunter nach Pleutersbach und durch
dieſes dem Endziele Eberbach zu .

Ganze Marſchzeit ca . 5 Std . Gaſthäuſer : Dilsberg „ Zur
ſchönen Ausſicht “ von Zapf . — Herrliche Ausſicht auf das

Neckartal . — Eberbach : „ Leininger Hof “ , „ Poſt “ u. a.

Probiantmitnahme empfohlen behufs Raſt am Sandels⸗

berge gegenüber Hirſchhorn .
Nachmittagstour .

Von Mannheim mit der Bahn nach Großſachſen und vom

Bahnhofe aus hinüber nach Leutershauſen .
Hier beginnt die Markierung — Gelber Strich zwiſchen 2

Roten Strichen — dieſe führt uns über die Albertsſteige .
Nach ca . 1½ Sunde zeigt uns ein Wegweiſer den Weg nach

Rippenweier , dieſen gehen wir um nach dem genannten Orte

zu kommen . — Hier gute Wirtſchaft . —
Von Rippenweier gehen wir durch Dorf Heiligkreuz na

Großſachſen zurück um die Heimreiſe anzutreten .
Gaſthäufer : Großſachſen „ Zur Krone “ , „ Zähringer Hof “ ,

beide gut .
Ganze Marſchzeit ca . 3½ Std .

Albersweiler⸗Scharfeneck⸗Edenkoben ( 6 Stunden . )

Judwigshafen ab . 14 Uhr oder . 24 Uhr vormittags , Albers⸗
weiler an . 57 oder 10 . 07 Uhr vormittags , Touriſtenkarte bb ,

. 70 M. Wir gehen öſtlich über die Bahngleiſe und durch den

ſchmucken Weinort Albersweiler zum anmutig zwiſchen Rebhügeln
gelegenen Dörfchen St . Johann . Das noch bewohnte Schlößchen
war ebemals ein Nonnenkloſter und gehörte ſpäter den Löwen⸗

ſteinern . Nordwärts dem Schmelterbächlein , bei der Gabelung
dem Tälchen links folgend , gelangen wir aufwärts zum tief einge⸗
ſchnittenen Sattel zwiſchen rechts Ringelsberg und links Orens⸗

berg , deſſen ſteil abfallenden Felſen ( 583 Meter ) wir auf begeumen
Pfade erſteigen . Vom Donnersberg bis zu der Höhe des ſüdlichen
Schwarzwaldes über die Felſen und Zacken des Wasgaus ſchweif
unſer Blick , um gebannt an dem einzig ſchönen Landſchaftsbilde der

Trifelsgruppe haften zu bleiben . Weſtlich vorbei an zerfallenen
Teilen der vorgeſchichtlichen Ringmauer kommen wir abwärts zum
Zimmerbrunnen , welchen man auch vom Paſſe ohne Beſteigung
des Orensberges mit dem Farbzeichen „ weißer Strich “ direkt er⸗
reicht . In wenigen Schritten ſind wir auf der etwas höher weſt⸗
lich gelegenen gewaltigen Ruine Neu Scharfeneck ( 502 Meter ) ,
deren Turm einen prächtigen Ausblick gewährt . Hoch über dem
Ramberger Tal ziehen wir nördlich weiter bis zu den 3 Buchen ,
am Fuße der früher verſteckten , jetzt aber aus dem gelichteten
Walde keck herausſchauenden Felsruine Meiſterſeel , auch Modeneck
genannt . Von hier gehen wir entweder nordweſtlich auf ſchattigen
Waldwegen mit Markierung „ weißer Strich “ nach Forſthaus Hel⸗
denſtein ( Wirtſchaft ) und mit „ rotem Kreuz “ über Schänzel ( Denk⸗
mäler und Ausſichtsturm 614 Meter ) durch das kühle Tal des
Triefenbaches ( Wirtſchaft Gienanth ) oder öſtlich hinab zum
Modenbacherhof und über Weyher zur Villa Ludwigshöhe . Wirt⸗
ſchaften in Edenkoben : Schaf , Ratskeller , Löwen , Hirſch , Koch .
Rückfahrt . 46 oder . 48 Uhr . Ludwigshafen an . 54 oder . 29 Uhr
abends . Entfernungen : Albersweiler —Scharfeneck 8 Kilometer
( 2 Stunden ) , Scharfeneck —Modenbacherhof 3 Kilometer ( 94 Std . ) ,
Modenbacherhof —Villa 8 Kilometer ( 2 Stunden ) oder Scharfeneck
—Heldenſtein 7 Kilometer ( 2 Stunden ) , Heldenſtein - Villa 7 Kilo⸗
meter ( 2 Stunden ) , VillaEdenkoben Bahnhof 4 Kilometer ( 1 St . ]

Weidenthal —Siegfriedsbrunnen —RotſteigGimmeldingen .
( 44½ Stunden . )

Ludwigshafen ab . 25 Uhr nachm . , Weidenthal an . 20 Uhr
nachm . , Sonntagsfahrkarte Neuſtadt . 10 M. und einfache Kart
NeuſtadtWeidenthal 50 Pfg . Großartige Waldwanderung .B
Bahnhof Weidenthal nördlich ſofort in den Wald und bergauf it
„ blauem Strich “ über abgebrochener Jagdſtein , gebrannte Buche ,
Siegfriedsbrunnen zu den ſieben Wegen . ( Von hier gelangt man
nördlich auf den ausſichtsreichen Drachenfels mit Drachenhöhle und
Drachenkammer . ] Von den ſieben Wegen gelangt man mit „ gelbem
Strich “ über Gnadenbrunnen , Lambertskreuz hinab in das enge ,
dicht bewaldete Haſeltal und zum Forſthaus Rotſteig . ( Winzerver⸗
einswein ) ; durch das ſchöne Silbertal zunächſt mit Markierung
„ weißer Strich “ , dann neben dem Bächlein talabwärts ohne Mar⸗
kierung zum Pfälzerwaldvereinshaus „ Wappenſchmiede “ ( gute
Sonntagswirtſchaft mit Weinen der Winzervereine Mußbach und
Deidesheim ] . Nun entweder über Gimmeldingen zum Bahnhofß

Mußbach ( Wirtſchaft Zachelmayer ) oder über Haardt nach Neu⸗
ſtadt . Entfernungen Weidenthal —Siegfriedsbrunnen 5 Km . ( 1½
Stunden ) , Siegfriedsbrunnen - Rotſteig 5 Km. ( 1½ Std . ) , Not⸗
ſteigMußbach ( Bahnhof ! 8 Km. ( 2 St . ) . Rückfahrt 10 . 40 Uhr ,
nachm . , leinfache Fahrkarte Mußbach⸗Neuſtadt 15 Pfg . ) Ankunft
Ludwigshafen 10 . 51 Uhr nachm .

Zweitägige Wanderung in der Südpfalz unter bekannter Führung .
Abfahrt in Ludwigshafen Pfingſt⸗Sonntag . 14 Uhr vorm ,

Ankunft in Hauenſtein . 26 Uhr vorm . Touriſtenkarte 5a zu Marß
. 80. Am erſten Tag kommt eine intereſſante , an ſchönen Land⸗

ſchaftsbildern ſehr abwechslungsreiche Höhenwanderung auf un⸗
markierten , jedoch durchaus bequemen Wegen zur Ausführung . Wir
marſchieren vog Hauenſtein über den Winterberg , Eichelsberg
leinem Glanzpankt des Wasgaues ) , Wolfshorn , Schindberg , zw
ſchen Heßlerberz und Pferchfeldfelſen , Löffelsberg und Pfuhlſtein
hindurch nach Buſenberg , wo eine Frühſtücksraſt bei Alois Korn
borgeſehen iſt . Am Nachmittag begeben wir uns zur hochintereſ⸗
ſanten Felsruine Drachenfels und über den ausſichtsreichen Jüngſt⸗
berg mit ſchönem Blick auf die fünf Fladenſteinfelſen nach Ram⸗
bach ( Kaffee in der Wirtſchaft zur Poſt ) und über den Sänſelberg⸗
ſattel nach Fiſchbach . ( Uebernachtung in der Wirtſchaft von Fra
Chillot ) . 30 Km. ( %½ Std . ) .

Am zweiten Tag beſuchen wir zuerſt die Ruine Blumenſtei
und marſchieren alsdann über den ausſichtsreichen Rücken des Mai
mont zum tief im Wald verſteckten , ſagenumwobenen Waſigenſtein
und weiter am Klingel⸗ und Zigeunerfelſen vorbei zur Fröndsburg
und nach Hirſchthal ( Frühſtück in der Wirtſchaft von Neuhardſ .
Unſer nächſtes Ziel iſt die wohl großartigſte Felsruine des Was⸗
gaues , Fleckenſtein , nur % Std von Hirſchthal entfernt . Nach

ein⸗

gehender Beſichtignug begeben wir uns zum Gimbelhof
und weiter über den Dürrenberg , am Forſthaus Siehenteil vorbel

zum idylliſch gelegenen Germanshof , wo ein ein einfaches Nach
eſſen beſtellt iſt . 1 Stunde vor Abgang des Zuges erfolgt dann de

Weitermarſch zum Bahnhof . Bei klarem Wetter kann mit einſtün⸗
digem Umwege der Beſuch der ausſichtsreichen Ruinen Hohenburg
und Weglenburg in die Wanderung mit einbezogen werden
32 Km. ( 3 Std . ) . Weißenburg ab . 10 Uhr nachm . , Ludwigshafen
an . 29 Uhr nachm .

* *

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
* Die Eröffnung der neuen Kurpenſion „ Lindenheim “ in

Ober⸗Hambach wird am 2. Pfingſtfeiertage erfolgen . Allen Er
holungsbedürftigen ſei dieſes Kurhaus , das auf beſondere Veran .
laſſung des „ Gemeinnützigen Vereins zur Vermittelung von Kuur,
und Landaufenthalten zu Darmſtadt “ erbaut wurde und in ei

Höhenlage von 400 Meter am Saume des Hochwaldes einer
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kichen Fernblick in die Rheinebene und auf den Rhein gewährt ,
mit ſeiner komfortabeln Einrichtung und ſeinem billigen Pen⸗
ſionspreis zu längerem Aufenthalt beſtens empfohlen , Aber auch
Touriſten werden nicht minder befriedigt dieſe Stätte verlaſſen ,
waren ja doch das idylliſche Ober⸗Hambacher Tal und der nahe
Lindenſtein mit prächtiger Ausſicht ſchon von jeher gern beſuchte
Ausflugsorte . Man gelangt von hier nach dort in einer Stunde
entweber auf der bequem zu paſſierenden Fahrſtraße oder auf dem

reizenden größtenteils durch den Wald führenden Höheweg mit der

Markierung Heppenheim⸗Knoden ( gelber Kreis im weißen Kreis ) ;
auß der Höhe am Oſtabhang des Lindenſteins führt die Abzwei⸗
gung nach Ober⸗Hambach ( Wegweiſer und blauer Kreis ) . Zur be⸗

quemeren Beförderung ſteht ein vorher vom „ Lindenheime “ zu
beſtellenden Wagen zur Verfügung , erkenntlich am Schild : „ Lin⸗

denheim Ober⸗Hambach “ .
Ein „ Emil Thoma⸗Weg “ ſoll nach einem Beſchluß der

Sektion Todtnau des Schwarzwaldvereins von den Hohfelsanlagen
nach der Freiburgerſtraße errichtet werden .

* * *

Aus den Touriſten⸗ und Fremdenverkehrsvereinen .
Verkehrs⸗Verein Mannheim . Der Orient⸗Reiſeklub Leipzig ,

welcher im verfloſſenen Jahr eine wohlgelungene Sommerfahrt
bdurch Bosnien , Dalmatien und Montenegro veranſtaltete , erläßt
gegenwärtig eine Einladung zu den diesjährigen Sommerfahrten
Diesmal gilt die Haupttour dem weſtlichen Mittelmeer , dem Süder
der iberiſchen Halbinſel und der Kanarien im Atlantiſchen Ozean .
Die Reiſe iſt zum größten Teil eine Seefahrt , die gerade zur
Sommerszeit zum ungetrübteſten Genuſſe wird . Der Reiſeklub
hat für die Fahrt den neuen herrlichen Luxusdampfer „ Salona “
der vom ungariſchen Staate ſubventionierten ungariſch⸗kroatiſchen
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in Fiume gemietet . Der Dampfer ,
der faſt nur Kajüten erſter Klaſſe zu je 1 bis 2 Plätzen enthält ,
ſteht in all ſeinen Teilen , den herrlichen Speiſe⸗ und Rauchſalons ,
dem Deck etc . allen Paſſagieren , welche die Zahl 80 nicht über⸗

ſchreiten ſollen , vollſtändig zur Verfügung . Die Fahrt gliedert

4 in drel Abſchnitte .
anariſchen Inſeln und über Spanien nach Marſeille zurück

23 . Juli bis 15. Auguſt ) wird von einer 10tägigen Vor⸗ und

Nachreiſe in Form einer Inſel — und Küſtenfahrt um Italien

eingeſchloſſen ( 14. bis 23 . Juli und 15. bis 25. Auguſt ) . Dieſe
beiden Inſelfahrten können nur deshalb zu ſo außerordentlich

niedrigen Preiſen ausgeführt werden , weil der Dampfer ſeine
Haupttour von Marſeille bis Marſeille auszuführen hat , ſeine
Heimat aber Fiume iſt . Die Reiſeroute der Fahrten iſt folgende :
1. Reiſe : Fiume⸗Spalato⸗Raguſa⸗Cattaro⸗Corfu⸗Taormina⸗Pa⸗
lermo⸗Capri⸗Korſika⸗Marſeille . 2. Reiſe : Marſeille⸗Palma auf
den Balearen⸗Tanger⸗Las Palmas auf Gran Canaria⸗Santa

Cruz und Orotava auf Teneriffa⸗Funchal auf Madeira⸗Liſſabon⸗
Cabix⸗Sevilla⸗Granada⸗Malaga⸗Marſeille . 3. Reiſe : Wie die

1. Reiſe in umgekehrter Richtung und Reihenfolge . Jede Reiſe
kann für ſich ausgeführt werden . In den Teilnehmerkarten ſind
alle Koſten zu Waſſer und zu Land eingeſchloſſen ; ſie können er⸗

worben werden bei der Geſchäftsſtelle des hieſigen Verkehrs⸗

vereins , woſelbſt auch alle weiteren Auskünfte erteilt werden . Die

Inſelfahrten ( Reiſe 1 und 3) koſten M. 200 aufwärts .
Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karls⸗

ruhe beſchloß in ſeiner letzten Ausſchuß⸗Sitzung , die angefertigten

Menſs , mit künſtleriſchen Anſichten Karlsruhs ausgeſtattet , die in

den größeren Hotels und Reſtaurants des Landes gratis verteilt

werden ſollen , nunmehr zu verſenden . Man will durch dieſe Maß⸗

Tegel in erſter Linſe auf die großen Ausſtellungen und Feſtberan⸗

ſtaltungen , welche in dieſem Jahre in Karlsruhe ſtattfinden , auf⸗
merkſam machen . Ferner wurde beſchloſſen , einen farbigen

Proſpekt der Stadt Karlsruhe herſtellen zu laſſen und ihn an

Fremde abzugeben . Weiter ſoll auch bdieſes Jahr der Gartenbau⸗

Berein in ſeinen Beſtrebungen auf möglichſt reiche Ausſchmückung

der Balkone und Fenſter der Häuſer der Stadt finanziell unter⸗

ſtützt werden . 9

Der Verkehrsausſchuß der Bergſtraße beſchloß , 1000 M.
gufzuwenden für Herſtellung und Aufführung einer Bilderſerie
von der Bergſtraße in den Kaiſerpanoramas . Mit den Vorarbeiten
ſoll alsbald begonnen werden und ſoll eine Kommiſſion über die

aufzunehmenden Punkte entſchelden . Verſchiedene aktuelle Fragen
werden den Ausſchuß in der nächſten Zeit beſchäftigen , wie Be⸗

ſeitigung der Staubentwicklung in der Bergſtraße durch den

Automobilverkehr , beſſere Beleuchtung der Kurorte , radikale Be⸗

ſeitigung der Schnakenplage u. a. m.

Der pfälziſche Verſchönerungs⸗Verein hielt kürzlich ſeine

pidentliche Hauptverſammlung in Annweiler ab . In der

elngehenden Debatte kam die Freude über die große Erfolge zum
Ausdruck , welche man mit der bisherigen Arbeit erzielt hat . Die
Markierung der Wege im Pfälzerwald ſei nunmehr in umfang⸗

keicher Weiſe durchgeführt . Beſchloſſen wurde , ſogenannte Orts⸗

tafeln anzubringen , die ein Bild der Gegend geben und an den
Burgen ſollen Tafeln erſtellt werden , die in kurzen Worten die

ganze Geſchichte der betr . Burgen angeben . Aus der Mitte der
Verſammlung kam die Anregung , auf Nordfel d Kamin einen

Ausſichtsturm zu errſchten und erklärte ſich der Vorſtand

mit bieſem Vorſchlage einverſtanden .
In Engen wurde ein Verkehrsverein gegründet ,

welcher ſich die Hebung des dortigen Fremdenverkehrs zur Auf⸗

gabe macht . 8
Im Verſchönerungs⸗Verein Winnweiler in der Pfalz wurde

der Antrag geſtellt , auf dem Galgenberge , einem hervor⸗
rügenden Ausſichtspunkte zwiſchen Winnweiler und Höbringen,
einen Ausſichtspavillon zu errichten . Leider mußte die

Ausführung dieſes dankenswerten Vorſchlags wegen Mangel an

erforderlichen Mitteln vorerſt zurückgeſtellt werden .
„ Aus ver Tätigkeit der Verkehrs⸗Vereine . Der Bund Deutſcher

Berkehrsvereine hält vom . —9 . Juni d. J . in Bad Harzburg ſeine

biesjährige Hauptverſammlung ab. Neben ernſter Arbeit liegt ein

ungemein umfangreiches Vergnügungsprogramm dor , das in der

Kürze der gebotenen Zeit eine Fülle ſchönſter Punkte des Harzes

den Beſuchern zeigen wird . Die Begrüßung der Gäſte findet am

5. Juni in den Räumen des Harzburger Kurhotels ſtatt . Der
8. Juni umfaßt die erſte Tagung , u. a. einen Vortrag des Regie⸗
rungsrats Dr . Stegemaun über „ Nationalwirtſchaftliche Geſichts⸗
punkte für die Ausgeſtaltung unſeres Perſonenverkehrs “ und Dr .

Potthoff , Mitglied des Reichstags , über „ Die neuen Verkehrs⸗
euern “ . Nach dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahl veranſtaltet die

Stadtverwaltung eine Wagenpartie ins Gebirge , deren Abſchluß ein

Nonzert der Badekapelle bilden wird . Am 2. Verſammlungstag
ſpricht der Vorſitzende des Darmſtädter Verkehrs⸗Vereins , Th .

Stemmer , üder die Tätigkeit der Verkehrs⸗Buregus .

Narlsbad Mergent⸗
heim ( Württbg . ) . Mergent⸗

heim , früber Reſivenz der Hoch⸗

und Deutſchmeiſter , Oberamts⸗

M. Garniſionsſtadt , Sitz eines

Amtsgerichts u. Kameralamts ,

Liegt in dem lieblichen Tauber⸗

tal , am linken Ufer des fiſch⸗

reichen Fluſſes , von Wäldern

und Bergen umgeben und iſt

ſine der hübſcheſten Städte

Lungenheilanstalt

Stammberg
T. welbl . Kranke

M. . —b . 50 p. Tag.

Ihr Hauptteil von Marſeille nach den

Auch der An⸗

trag des Scheiniſchen Berkehrsvereins betr . Abgabe des Propaganda⸗
materials in den Auskunftsſtellen gegen geringes Entgelt wird
hierbei ſeine Erledigung finden . Nach gemeinſamem warmen Gabel⸗

frühſtück iſt ein Ausflug nach Wernigerode und von da nach einer
der größten Naturſchönheiten des Harzes , der Steinernen Rinne , in

Ausſicht genommen . ddas Nachtquartler wird diesmal in Werni⸗

gerode genommen , nachdem die Gäſte den Genuß eines Abendkon⸗

gertes verbunden mit Feuerwerk hinter ſich haben . Am Freitag ,
den 8. Juni , geht die Reiſe mit der Bahn über Minsleben nach
Blankenburg⸗Rübeland . Dort wird der hiſtoriſch bedeutſame und

hochintereſſante Regenſtein , eine alte Raubveſte mit in die Felſen
eingehauenen Gelaſſen erſtiegen . Mit der Zahnradbahn nach der
Station Hüttenrode und von da mittelſt Bahn nach Rübeland ge⸗
langt , erfolgt die Beſichtigung der Hermannshöhle , dieſer einzig
daſtehenden umfangreichen Höhle . Die Zahnradbahn wird nach
der Mittagstafel die Gäſte nach Brauneſumpf entführen und nun

gehts im Spaziergang über die verſchiedenen , teils hiſtoriſch be⸗

rühmten Schönheiten nach Blankenburg , wo die Stadtverwaltung
ein Abendeſſen und bengaliſche Beleuchtung anbietet . Samstag den
9. Juni findet eine Exkurſion nach Halberſtadt ſtatt , deſſen Stadt⸗

verwaltung zum leichteren Beſuch der Sehenswürdigkeiten die er⸗

forderlichen Wagen der elektriſchen Straßenbahn zur Verfügung
ſtellt . Von da führt die Bahn die Gäſte nach dem Glanzpunkt der

Harzer Naturſchönheiten , dem Bodethal . In Thale , woſelbſt die

Kurverwaltung ein Abendeſſen mit Konzert arrangiert , wird Nacht⸗
quartier gemacht und damit iſt das offizielle Programm erſchöpft .
Liſten zur Einzeichnung für die einzelnen Veranſtaltungen liegen
im Bureau unſeres Verkehrs⸗Vereins ( Kaufhaus ) auf , wo auch alle
weiteren Auskünfte erteilt werden . Hoffen wir für die intereſſan⸗
ten Arbeiten beſten Erfolg und für die Beſucher des ſchönen Harzes
— gutes Wetter .

* Der badiſche Schwarzwaldverein hielt letzten Sonntag in

Lahr ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab . Dem eigentlichen
Feſttag ging Samstag ein gelungenes Bankett voraus , bei dem ſich
die Stadtkapelle Lahr , die Concordia und der Redakteur des Vereins⸗
blattes , Herr Petri , in muſikaliſchen Darbtetungen überboten . Der

Sonmtag hub mit einem lang andauernden Regenſchauer an , der
ein gemütliches Beiſammenſein im Stadtgarten und einen geſchloſ⸗
ſenen Zug nach dem Hotel „ zum Pfeil “ , wo die Hauptverſammlung
ſtattfand , nicht verhindern kounte . Die Beratungen nahmen dank
der guten Präſidentſchaft des Herrn Bürgermeiſters Dr . Thoma aus

Freiburg einen flotten Verlauf . Nach den üblichen Begrüßungs⸗
reden wurde in die Tagesordnung eingetreten , die , wie ſelten , raſch
erledigt wurde . Der bekannte Jahresbericht erfuhr ſo wenig Be⸗

anſtandung , wie die tadelloſe Rechnungsführung des Herrn Stadtrat

Adolf Kapferer in Freiburg . Der Voranſchlag wurde mit all ſeinen
Einzelheiten genehmigt . Es wurde beſchloſſen , den baufülligen
Turm auf dem Feldberg , der vor 50 Jahren zur Erinnerung an
die Vermählung des Großherzogs von Baden errichtet war , wieder
neu aufzuſtellen und möglicherweiſe zum Jubiläum des Großherzog⸗
paares einzuweihen . Nähere Ausführungen über die Geſtaltung
des neuen Turmes werden in kurzer Zeit in der Preſſe erſcheinen .
Die nächſte Generalverſammlung wird in Bühl ſtattfinden . Beim

Feſteſſen in der Gambrinushalle ſtieg eine Anzahl Redem , vbon
denen die des Herrn Präſidenten Dr . Thoma⸗Freiburg auf da

großherzogliche Paar hervorgehoben ſei . An den Großherzog wurde
ein Huldigungstelegramm abgeſchickt . Für Montag war ein Aus⸗

flug nach Gengenbach vorgeſehen , der die außergewöhnlich gut ver⸗

lkaufene Lahrtagung beſchloß .
— ̃ 1 —

Nenchetzingen ze

Neckarpfalz

Beguemer Tagesausüug von Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe , Frankfurt a. M.
Apeyor und derganzen Pfalg , zum Besuch
der eingzig dastehenden Herrlichkeiten

des grossartigen , von Kurfürst Carl Theodor
nach dem Plans von Versailles angelegten petkes
mit hervorragenden Wasserwerken . wertvolles
plastischen Kunstwerken ( Apolle , Minexva ,
Merkur usw. ) Die Mosches mit herrlichen Bet,
salen ete. , dus einzige Kunstwerk seiner Art
In ganz Deutschland . Der Fark ist täglich un-
ontgeltlioh geöffnet . Berühmtes Schloss mit sehr
sehenswerten Innenraumen . — Billige und vor-
zügliche Gasthofe und Restaurationen mit
Sülen u. Gärten f. Vereine ete . — Besonderheit :
Anbau vorzuglichen Spargels . ( Tägl . bis Mitte
Junt , 6 Uhr abends , Spargelmarkt . )

Das Bürgermeisteramt .
484ke

Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “ .

Bad . Weinstube . — 3 Min . v. Bahnh . , Hauptstrasse 11 . —
Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz , ausgest . Fremdenzimmer .

Tel . 186 . 449e C. Wendler .

Hlrschhorn a M. „Easthof zůum Naturalisten “
altrenom , Haus I. Ranges , in schönst . Lage , Gesellschaltssäle , Garten

m. Burg . ff. Küche , mässig . Penslonspreis . Bäder im Hause . 45e
Neuer Inhaber : F . Lechmeister .

Oertelbach an . Lokalitäten f. Vereine u. Gesellschaften .
Stat . Bunl , Oberthal . Prosp . gratis . [ 345e1 ! F . Frefager .

Kurhaus Sand bei Baden - Baden .
Besitzer F . A. Malex , 851e

Zweiggeschäfte : Hötel Russi & ' Allemagne et de
Palmiers Mentone , Schweizerhof Genf .

bölnsdachh 8r dne Kargabs - Aötel Pfater
Familien - Hétel l. Ranges . 8806

Grösster Park . Bäder , Aller Comfort ,

Kurhaus u. Restaurant . Pension v. Mk. 4 50

Schönste und kühlste Lage .

0 0
(nenchthab). Sasthof und pegsion zum „Saßwanen “

a0 0ſl dl Altrenomm . Haus in schönster Lage , Mässige Peuslons⸗
3726 preise Büder i Hause. , Spez . : Forellen . J. B. Sester , Fig .

Acherthal .

Oltenhöfen . Sasthof und Penslon „ Zum Wagen “ .
Altbekannter Gasthof , in schönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —

Bäder im Hause . — Neuerbaute Glashalle . (354½e L . Baumann .

Oktenhöfen .
„ Hötel Engel “ .

Mässige Pensionspreise . — Hübsche
PFremdenzimmer — Rendez - xous -
Platz der Fremden , Touristen und
Ausflügler . — Grosse Gesellschafts -

363 — säle für Vereine . — Tel . 9.

Oberkirch ( Senchtna ) Geldreichs Gasthof zur Linde .

ssem Garten und Terrasse , Pensionspreis
Elektr Licht .

Schönste freie Lage mit
8Jebereink Tel 7.

Oberamts - u. Garnisonstadt der Eisenbahnlinie
Würzburg —Lauda —Crallsheim —Ulm .

Früner Hoch der Deutsch - Ordens - Ritter . )
Vollständig renovirt und der Neuzelt —

ontsprechend modern eingerichtet .
euen Badhaus . Kurmuslk .

Saison 15. Mai bis I8 . September .
Prosp . u. Brosch . gratis durch d. Badedirektion .

Hervorragende fellerfolg⸗
durch ürxtliche Autoritzten

allensteinen u. der Zucterrankheit
sowie dei Leberleiden , Fettsucht ,

und Darmkrankhelten , Gicht , Katarth .

Wasserversand der Hellquelle zu Hauskuren

Baden- Baden. Luftturhötel : anorama , Leopoldsböne .
Schönster Rundblick über Baden . — 10 Meter

[ 880e ] Besitzer : M. Roth .

Herrenwies bei Baden - Baden -
Prechtyolle Höhenlage , mittan im Walde . — Massige Penslonspreise . —

Voraügllehe Verpflegung 35 Frau Bruon , Eig .

Lüftkurhotel u. Penslon Waldeneck - Baden .
Schöne Zimmer . Gute Küche . Selbstgezogene Weine .

4802 A. isaumann .

vom Centrum .

3886

3056

Freudenstadt Gasthof zu „Linde “ .
Gut bürger ! Haus in schönster Eage am Marktplatz . Elektrisches Licht .

NMünchener , Plisener u. Stuttgarter Bier » Fass . Tel . No 64. Hotel -
wagen am Hauptbahnhof . Bes HH Geschäftsreisend . u. Touristen bestens
empfohlen . 381e ] Bes Herm Grüninger .

11bebrnsbach guneh , basthaus „ Zum Löwen “
Bestauration zu jeder Tageszeit . Vorzügliche Küche und Keller . Münchner
Bier . Gartenwirtschaft . Fremdenzimmer . Pension . L. Singer . [ 384e

( Murgtah Hötel 2. gold . Stern .
Der Neuzeit entspr . eingerichtet . Pension

von Mk. . 50 Pfg an. Tel . No. I.

335 Besitzer : O. Brude .

( Taglich amalige Automobil - Verbinduug mit Baden - Baden . )

Hotel , Cafs - Restaur . Schüpple , gad bürthelm à. H.
— Für Familien und Vereine . — Pension von . 50 Mark an . —

Besitzer : L . Scheurich .

2 — 11 2 E

Springer' s Hötel „Nassauer fHof “ Reidelberg 5
b. Bahnhof . Zimmer von Mk. . 50 an . Neuer Bes . : W. Springer ,

Freudenstadt . Hötel und Penslon Herzog Friedrieh ,
gegen die städt . Anlagen . Mässige Pensionspreise . Vorzügliche Küche .

382 Neuer Besitzer : G. Reinhardt .

Lichtenthal den Baden. „Hötel Bären “ ,
Lichtenthaler Allee . — Altrenommiertes Familienhaus , Pension von Mark

. 50 an. Vorzügliche Verpflegung . 361e ] J . A. Mutschler .

27 Bgadlem - Badlen .

10 0 Münchener u. Pllsener Bier - Restaurant .
Grösstes , erstes Etablissement am Platze .

Rendezvous - Plata der Passanten und
Touristen .

Imhaber : G. 0OBEHST .

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
2

Hötel „ Goldenes Kreuz “ .
Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez , Weine .
Bekaunt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 3806

St . Blasien .
Bellebte Sommerfrlsche im Schwarzwald , 778 m. U. d. M.

Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zahſlosen vorzüglleh
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerziioch geleitete
Anstaſten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,
Penslonen und Privstwohnungen in grosser Auswahl .

Regelmässige Automobilverbindung mit den Bahnstationen
Titisee und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -

geltllon duroh den Kunwerein .

—2 .

t . Flasien, Notel un Nurhaus I. N.
Relzende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Penslon und

Wasserheilanstalt ( ohne Zwang ) .

lungentrante strongstens zusgsschlassgn .
—

44le

— —

dtel und pension „Nirschen“.
Yirekt am Walde . — Altrénommiertes

0 àslen . Hahns . — Exquisite Küche . — Vor -
zügliche Verpflegung . — Civile Preise . — Bäder . — Elektr . Licht . —
Fuhrwerke . — Pel. 1. 413e ] Dig . : A . Dossenbach .

— — — — ——

Hötel Bellevue
am Schloss Heidelberg .

Pension , Badehaus . Lift . Elektr . Licht . 80 Zimmer und Salons .
Sehöne Wohnungen mit Balkons oder Loggias und prächtigem Blick
ins obere Neskartal . Grosser Park mit Terrassen - Restaurant ,
umgeben von den herrlichen Waldungen des Königstuhls und
dom Sehlosspark . — Spiel - und Lawn - Tennis - Plätze . —Portler
und Wagen am Bahnhok .

ebwaleldad Langenbricken
Gegen Heiserkeit , chronische Haut - und Geschlechts -

krankheiten usw . vom besten Erfolg .

Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .

Näheres durch Prospekte . 5030

bDr . Ziegelmeyer , Badearzt . A. Sigel , Eigentümer .

Fede-Aftkegeschaft
gegr . 1888 .

Koffer , Taschen , Ruek⸗
säcke u . s . W. ensoz

Kaulmann , I3 , ff .

geg . d. früh . Wöchnerinnen - Asyl .

leine Kursbuch.
Ist erschlenen .

Ug,HeasHHCLgrei
FGFN

ere
— — —
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tigt ) bei

zucht und Prauenleiden .
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zirkulation .

Mannheim , N. Juni . General⸗Anzeiger . 3 . Seite, .

des Königreichs Württemberg .
Durch das großartige , aus
der Ordenszeit ſtammende

Schloß mit ſeinen allen Tür⸗

men und ſchönen Renaiſance⸗

giebeln , der prächtigen Schloß⸗

kirche im Barokſtil , vielen

ſonſtigen Kirchen und früheren

Klöſtern , ſowie den anſprech⸗
enden Patriztier⸗ und Bürger⸗

häuſern hat Mergentheim heute

noch ganz den anheimelnden

Charakter der alten deutſchen

Stadt . Die Mergentheimer

Karlsquelle . Eine genaue und

ſachkundige Darſtellung über

die Geſchichte der Entdeckung
der Quelle und der Entwicke⸗

lung des Bades hat im Jahre
1830 der damalige Oberamts⸗

arzt Dr . C. F. Bauer in ſeiner

heute noch leſenswerten Ab⸗

handlung „ Mergentheim und

ſeine Heilquellen “ gegeben .
Gute und teilweiſe vortreff⸗

liche Heilerfolge ſind zu er⸗

warten bei folgenden Krank⸗

heiten : 1. Bei Magen⸗ und

Darmkatarrh , Magengeſchwür ,

Säurebildung im Magen ,

Darmträpheit , hartnäckiger

Stuhlverſtopfung , Hämorr⸗

hoiden . 2. Bei Leberkrank⸗

heiten , Gallenſteinen , Gelb⸗

ſucht , Feitleber , Anſchoppungen
in den Organen des Unter⸗

leibs ; ferner bei Nieren⸗ und

Blaſenſteinen , Blaſen⸗ und

Nierenbeckenkatarrh . 3. Bei

den ſogenannten Stoffwechſel⸗

krankheiten , insbeſondere bei

Zuckerkrankheit , Fettſucht und

Gicht . 4. Bei chroniſchen

Frauenleiden , ſowohl wenn

dieſelben auf entzündlicher

Grundlage beruhen , als auch

wenn ſie auf Störungen im

Blutumlauf zurückzuführen

ſind . 5. Bei Nervenkrank⸗

heiten , insbeſondere bei den

nervöſen Störungen des

Magens und Darms . Ferner
bei Hyſterie , Neuraſthenie und

Hypochondrie . 6. Bei einzelnen
Formen von Herzerkrankungen .
Die mild abfühernde Wirkung
des Waſſers der Mergent⸗
heimer Karlsquelle führt zu
einer Entlaſtung der Unter⸗

leibsorgane und beföldert in

zweckmäßigſter Weiſe die Blut⸗

Das Kurhaus
wurde in den Jahren 1905
bis 1906 einem durchgreifen⸗
den Umbau unterzogen und

mit allem Comfort der Neu⸗

zeit ausgeſtattet , ſo daß es

modernen Anforderungen völlig

Genüge leiſtet . Insbeſondere
wurde auf zweckmäßige hy⸗

gieniſche Einrichtungen großes
Gewicht gelegt . Das Gebäude

enthält ca. 120 bequem ein⸗

gerichtete Fremdenzimmer ,
welche ſämtlich mit elektriſcher

Beleuchtung verſehen ſind .
Das Kurhaus bietet einen

überaus angenehmen Aufent⸗

halt , hat große , luftige , helle

Zimmer , ſehr ſchönen Speiſe⸗
und Konzertſaal , ſowie hübſche
Reſtaurations⸗ und Kon⸗

verſationsräume . In der

näheren und weiteren Um⸗

gebung Mergentheims können

ſehr ſchöne und lohnende Aus⸗

flüge gemacht werden .

* Verſchönerungsverein
Partenkirchen . Der Jahres⸗
bericht für 1905 betont die

günſtige Geſtaltung des Frem⸗

denverkehrs in der letzten

Saiſon , in der Partenkirchen

von 16606 Perſonen beſucht
worden iſt . Auch der Winter⸗

verkehr weiſt infolge der Aus⸗

breitung des Ski⸗ und Rodel⸗

ſportes eine namhafte Mehrung
auf . Der Verein ließ eine

Reihe von Baumpflanzungen
machen , in den St . Anton⸗

Anlagen ein Orientierungs⸗
panorama auf Steinſockel her⸗

ſtellen und im oberen Markt

eine neue Anlage ſchaffen .

Vom Montblauc . Die

neue Oreyhütte iſt ſoeben in

Lauſanne fertiggeſtellt worden
und ſoll nun , ſobald es an⸗

geht , ins Montblanegebiet ge⸗

tragen werden . Nur Menſchen

können bei dieſem Transpor !

mitwirken

Marienbader
Rudolfsqueille

Stärkstes natürliches

Gichtwasser gegen Gicht ,

harnsgureDiathese , Blasen -

leiden eto.
Beste Hülfe b. veralteten Leiden

Marienbader Mineralwasser -

Versendung .

SOOSOSiSsee
Bad . Schwarzwald , 1038 m ü. . M.

Tuftkurort Wiedenerech .
Bahnstation Utzenfeld i. Wliesen -
tal u. Staufen b. Freiburg i. Br.
Hervorragend schöne , ruhige und
staubfreie Lage in nächster Nähe
des bad . Belchen . Am Höhenweg
Pforzheim —Basel gelegen . Gute
Verpfleg . , mässige Preise . Pen -
slon , Restauration . lel . Nr. 9,
Schönau i. W. Briefe Post Utzen -
feld . Prospekt gratis . 4930

Bes. : Chr . Kochendörfer .

SGOGOGSGS0e

Süddeutsche

Hellanstalt für
= Lungenkranke

in Schömberg b. Wildbad .

Schönste , waldige Lage in
geschützter und sonniger

Höhe im Schwarzwald .
Volle , sehr gute Pension
inkl . ärztlich . Behandlung

von Mk. 450 an.
Prospekte frel durch 815

888

In ſchöner Lage des Nectartals ,
3 möbl . Zimmer , mit u. ohne
Peuſ . über Sommer dill . zu . ,

Näh . i. d. Exp. 752auch einzeln

Heidelberg .
Pryat -Rotel , Alt- Heidelberg “

Hud Pensiol ,
Rohrbacherſtr . 29, rechts , am
Bahnhof . Elegante Zimmer
mit Frühſtück von Mk. 2 50
an. Neu eingerichtet . 1785

Ia . Apflelwein
verſendet von 50 Ltr . an die
Erſte Württ. Export - Apfel⸗
we n⸗Kellerei v. Th . Rüdt ,
Sulz a. N. Preisliſte gratis

4712und ' re. .

Ia . Apfelwein
versendet zu 28 Pig . per Liter
von 50 Liter an ab hier , an Un-
bekannte gegen Nachnahme .

Jakob Seitz
Apfelweinkelterei 35854

Schriesheim a. d. Bergstr .

Wely -
Efiqueffen

ſtets zu haben in der

Dr . H. Haas ' ſche Druckerei .

erree

Seckenheimer Schlösschen .
Am Bahnhof der Nebenbahn Mannheim - Heldelberg . — Grosser

schatt , Garten direkt a. Neckar . Kahnfahrt . Tanz - u. Gesellschafts -
saal . Kegelbahn . Billard . Angenehmer Aufenthalt für Familien .

Vorzügl . Kaffee , ff. Weine . Edinger Lagerbier , hell und dunkel .

Spez . : Geback . Neckarfische . 1808e ] Jos . Kaxlein .

Schwetzingen .
Neu renom , modern , Lokalität . ,gr. Garten

mit Coll . - Saal , 1000 Pers . fass .

Tägl . frische Spargel

Bier Dn 8 255
Gr. Auswahl

und Weine
21701Neuer Besitzer : SD

Frz . Mossmann

Garten . Kegelbahn . Pension .

Rest . z . Ritter

früher Kurhaus Bad Sulzburg .

Rechts a. Schlosseingang .10Augen,
rosse Lokalitäten , schöner schatt .

Garten , für Fereine , een ete , zu Frühstück - u. Mittag -
Emnahmen bestens geeignet . [283e]! Hochachtend : J . Karlein ,

SchwetHingen
ſlost. „2. Efbprinzen⸗“

Links a. Schlosseingang .
Schöne Lokalitäten . Grosser Saal , Gut bürgerliches Haus . Reine
Weine . Münchener u. Schwetzinger Bier , [ 282e ] Gg . Weiss .

Bdingen a . N .

Oberndorf ' sche Brauerei - Wirtschaft .
Grosser schattiger Garten “ Herxl . Aussicht auf Neckarthal und

Bergstrasse . Schöne Lokalitäten . Srane Saal . Kegelbahn Bier ,
hell u. dunkel ( Edinger Akt . - Brauerei ) , ff . Lagerbier . Gebackene
Neckarfische , [ s0ge ] Emil Gött , Rest .

Wiesloch . Bahnhof - Hötel .
Direkt am Stadtbahnkof ( Nebenbahn ) . 404e

Gut bürgerl . Haus . Pension . Mässige Preise . G. Berger .

Bergstrasse

Dossenheim , Gasthaus zur Bergstrasse .
Altren . Haus , direkt a, d. Nebenbahn . Grosse Lokalitäten .
Grösster Saal à. Platze , schatt , Gartenwirtsch . Kegelbahn .
Gut bürgerliche Küche . Eigene Metzgerei . Pension .
457e Bes . Frau Weymann .

Dossenheim à . B. — Gasthof z . Bad . Hol .
Schöne Lokalitäten , Saal , schatt , Gartenwirtschaft . Naturr .

Bergsträssler . Eigene Brauexel. Fremdenzimmer . Gut bürgerl .
Haus. ( Soe ) A. Merkel.

Dossenldeim d. B. Gastnaus 2. Toien Ochsen.
Weinrestaurant u. Café . Best empfohlenes Haus . Vorzügl .
Küche . Eig . Metzg . Nur selbstgez . Bergstr . Schöner schatt

1458e ] Bes . Chr . Michels .

— — —

Kur-Hotel Edelstein
Schriesheim a . B . lobe

am Aufgang zur Strahlenburg.
In schönster Lage , mit allem Comf . d. Neuzeit ausgestattet .
Herrl . Kurgarten direkt am Wald . Grosse Restaurations -

räume , Speisesaal , gedeckte Veranda , Fremdenzimmer
Pension Von Mk. . 50 an, Kinder die Hälfte . Bäder im

Hause . Elektr . Licht . Bad. u. Mün chn. Bfere . Weins aus
der best . Lage Schriesheims , hervorrag . Pfälzer , Oberländer,

Telephon 17 . J . Schertel .

— — ̃ — CCCCCCCCC — — —
—

basth . Zum Deutschen Hof, Schriesheim s
3 Min. v. Bahnhof . Altrenom . Haus . Gr. schatt . Garten , Kegelbahn ,
schöne Säle für Vereine ete . Gut bürgerl . Haẽòns Kulmbacher und
MHänchn. Biere , Ausschank Kronenbr . Neuenkeim . I , Urban .

Bahnhof - Restaur . zur Pfalz “

SchHhriesHheilr A . B .

Direkt am Bahnhof . — Grösster Saal , schattiger Garten . Selbst⸗
gezogene Weine . Gut bürgerl . Haus . Bes. : W. Müller . L40fe

Sohriesheim a. d. B. Gasth . u. Pension 2. Ludwigsthal
Ruhig . Landaufenthalt in geschützt . Lage , unmitttebar v. hübschen
Laub- u. Tannenwaldungen. Schöne Spazlergänge u. Ausffüge . Eigene
Forellenteiche in schönem Wiesentäl , Garten , Badeeinrichtung u
Telephon i. Hause . Pension zu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Anerkannt
gute Küche , reine Weine ( eig Gewächs), Bier v. Fass, . Frühsaison
April - Mai besonders empfohlen . Bes . WIlhelm Krämer . I842e

456eLeutershausen .

7 Dö
Bekannt bürgl . Haus . Gute Küche

Um bolwen. reine Weine , hochf . Bier , hell u.

Lützelsachsen a . B .

dunkel aus eig. Brauerei . Fremden -
zimmer , Pensjon , Bes : A. Förster .

3 66Restauration „ zur Bergstrasse
am Bahnhof der Nebenbahnen .

Gartenwirtschaft . Saal . Spez . : Selbstgekelt . Bergsträssler
462e E . Reaibold . t .

Fuehs ' sche Mühle Weinheim
im romantischen Birkenauer Tal gelegen

Grosse Garten - Wirtschaft , von der Weschnitz umflossen .
Herrliche Wald-Spaziergänge. Für Gesellschaften Tanzsaal
und geräumige Zimmer . Vorzügliche Restauration . Täglich
frischen Kuchen . — Pension . 461

mit freundlichem Garten vor der Stadt

Besitzer Gg . Fuchs .

Weinheim
am Uebergang der Odenwaldbahn . [ 270e

Ausschank d. Bürgerbrauerei

XNNnnne Gute Bier . — Vorzügl . Küche .

Nötel 4 Jahreszeiten , Weinkeim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus . 5 Minuten vom Bahnhof, . Hausdiener
zu allen Zügen . Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume .
Sohattiger Wirtschaftsgarten mit prächtiger Rundsicht , für Gesell -
schaften und Vereine goeignet . Automobil - Garage . 272⁰

WeelmnHeir

Qasthof „ zum goldenen Bock “ .
2 Min. vom Bahnhof , grosse Lokalitäten . Von hier aus herrl .
Spaziergang zur Burg Windeck , Woselbst schöne Sommer - und
Kellerwirtschaft , herrliche Aussicht . Gute Spelsen u. Getränke ,
Durlacher Hof-Bräu, hell u. dunkel . [ 357e] W. Schrank .

Weinheim a . d . Bergstrasse .
Restauration „ z . Bergstrasse “
Vorzügliche Weinquelle , gutes Bier . 4886 ] W . Riek .

Weinheim a. d. B. Weinvirtschaft W. Koch
Marktplatz . 4262

Spezlalität : Selbstgekelt . Bergsträssler u. Oberbad . Weine .

Weinheim a. d. B. Weinwirtschaft W. Dell .
In der Nähe der eisernen Brücke .

Selbstgekelterte Weine . — Eigene Metzgerei . 427e

Weinheim a. d. B. Gasth. zum „gränen Laub⸗
Schöne Lokalitäten , grosser Saal , selbstgekelt . Weine , gut bürgerl .
Haus . Ph . Pflästerer , früher : „ Mühlenrad “ , H 10. 429

„ Zur Stadt Weinheim “ in Weinheim .
In nächster Nähe des Bahnhofes und der Mannheim - Viernheimer
Bandstrasse gelegen . Schönes grosses Nebenzimmer , gute Speisen
und Getränke . Beste Bedienung . 1268e ] Adam Schmitt .

Weinheim à . d. Z. Gasthaus „ zum weschnitzlal “
Im Birkenauer Tal , nächst der Hildebrand ' schen Mühle gelegen .
Schöne Lokalitäten . Restauration zu jeder Tageszeit Helle und
dunkle Biere , selbstgekelt , Weine Schnelle prompte Bedienung .
Billige Preise . Gartenwirtschaft mit Kegelbahn . Grosse Stallungen
zum Einstellen . 1286e ] Josepbh Hoheisel ,

Restauration Menges , Weinheim
vis - - vis dem Hauptbahnhof . 269

Schöne Lokale , grosser schatt , Garten . Bier hell u, dunkel ,
selbstgekelt . Weine . Bürgerliche Küche . Bes. : Menges .

„ Schwarzer Adlern “ “
— Eingang Sirkenauer Thal . )
Grosser Saal . Spezlalität : Selbstgekelterte Weine . [ 271e

Meinheim à, . d . B.Gasth. „Zur Burg WIndeck“ ceeneter 2l .
5 Min. von Burg Windeck . — Gartenwirtschaft, schöne Lokale ,
grosser Saal . — Gut bürgerlich Haus . 4280

Heppenbheim à . d . B .

Cafè u . Restaurant Wurth , Baanber
Bahnhof .

1. d. Nähe d. ErbacherWaurth ' s Garten , Tales gelegen .
Gross . , schöner , schatt , Aufenthaltsort , f.Vereine u. Gesellschaften
besonders empfohlen . Ueber 1000 Sitzßlätze . Grosser Tanzsaal .

Zrauerei u . Gasth . „ zum Boosenhof “
von Joh . Waurtlia , Eleine Bachstr . 25.

Ausschank : Vorzügl . Lagerbier , sowie reine Bergsträssler Weine .
Gute bürgerliche Häuser. 2876

*
2880— Heppenbeim a , d . B .

Oasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
vorm . Ensinger . Gegenüber dem Bahnhok . Gut bürgerl . aus .
Geschäftsreisenden , Gesellschaften u. Vereinen best . emplohlen .
Schöner , schatt . Garten . Pension nach Vereinbarung . Münch . u.

Edinger Biere . Selbstgekelt . Weine. Inh . : H. Knappmann .

Sulzbach an der Bergstrasse
25 Minuten von Weinheim , schönste und herxlichste Lage der
Bergstrasse . Sehr schöne schattige Fusstour von Weinheim über
Hirschkopf nach Sulzbach

Gasthaus 2z. Schwarzen Oehsen
schönster Saal der Bergstrasse , 400 Personen fassend mit angren -
zendem Garten . Eigene Metzgerei , selbstgekelterten Bergsträssler ,
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Spesialität in
f. Rippchen und Knöchel . Es ladet zum Besuche freundlich ein
478e Georg Martmann .

Auerbach a . B. Gasth. 2. Eisenbahn .

Schattiger Garten , grosser Saal für Vereine und

Gesellschaften sto . (s8e) Neuer Bes . Jos , Kilgus .
—

Ueed dl N
Jugenbeim a . d. Bergstr .

Hötel u. Pension „Rühlen Grund . “
Ganz neu eingerichtet , Reizend geschützte Page im Balk -
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbax an
die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzeud Vor⸗
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen u. grösseren
Gesellschakten , Prosp . durch d. Bes. : Philipp Görisch . [ 448e

Se

Seeheim g. fl. B Hötel Hamburger Hof
früher : Hôtel „ Tannenberg “

hat schöne neu einger , Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Perrässe ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschlaften und Vereinen bei Kus⸗
ſlügen bestens zu empfehlen , Bahnstation . Telephon Nr, Amt

Jugenheim . Pensionspreise nach Uebereinkunft . 307
Besitzer : WIIli Billhardt .

5
Willa Burgwald .

Post - und Eisenbahnstation . Eberstadt ( Tel , 290 Eberstaddt )
in reizender staubfreier Lage , am Fusse des Frankensteins , von
herrlichen Waldungen und Wiesen umgeben . Kalte und warme
Büder mit Douchen im Hause . Geräumige Zimmer mit Balkons
und ausgezeichneten Betten , Gufe Bewirtung . Pensionspreis 4 Mk.
mit Kaffee Mittags . Besitzer : Seschw . Sehneider , 486e

265

Mec ! kartal

Grosse Lokalitäten , schöner Garten
kür Gesellschaften . Fremdenzimmer
von . 50 an. Elektr . Licht . Münch .
Hackerbräu , reine Weine , ff. Küche .

Automobil - Garage .

H. Gugler⸗

Hötel - Bestaurant

Rheingold
Heidelberg 275

Heidelberg . Rest. „Königsskunl
( SH . Macr Sr )

Altrenom . Haus ( 594 ) . 40 Min, v. d. Bergbahnstafion M

jederzeit . Reelle Weine . Münchener und einhelmische Biere .
Vorzüglichen Kaffee . Civile Preise . Touristenzimmer bei Voraus .
bestellung . Pel . - Adr. : Mayer 144. 4086

Aeeeeeeeeeeenen eice Iberg .Hotef x,

Aug . Weniger .
Gutbürgl . Haus . Besuchtes 1 5

Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gelegen -

AnhadAser258Biexkett dchett gr.

destaurart „ Zum Fielrickslok⸗
4

Heidelberg , Kettengasse 25 . 8

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der

Stadt , bequemer Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell u. dunkel

Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche. Bes. Rarl Brettel .

10 fülberg
fiestaulant „zum Cütenberg
5 Min. v. Bahnhof , Von hier aus schöne
Ausllüge zum Schloss und in ' s Neckartal .

Mittagstisch von 1 Mk. an. SchroedlBHräu ( hell u. dunkel , reins
MWeine, fl. Küche . [ 279e] Es emplehlen sich : Caxl Bordolo. 45

Heidelberg Sasthaus „Zuf Hrschgasss
am öst . Aufgang zum Philosophenweg .

Althistorisches Haus ( Pauklokal ) mit vielen Sehenswürdig⸗ “
keiten . Grosser Saal und schattiger Garten Fremdenzimmer .
Voxzügliche Küche , reine Weine , Moninger Bier . 679e

Carl Zimmer , Besitzer .

＋

„ Bremeneck “ , Heidelberg .
Grösster , schönster Konzert - Garten am Platze ,

Direkt an der Bergbahnstation , Gut bürgerlich Haus . Hdinger
Bier ( mell und dunkel ) . 409e ] A. Heist .

Nötel u. pension Speyerer ' ol
Heidelberg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min. vom Bahnhefe ,
Hübsche Fremdenzimmer mit ien von Mk. . —an. Table dhete
1 Uhr . Piners à part von Mk . . — an, Vor - u. Nachsaison Preis -

ermässigung . Herrl . Aussicht . Tel . 70. Inh . : Emil Schmidt . L2s0e

wägerhaus“ Heidelberg-Sonlierbach. ,
Direkte Postverbindung u. Haltestelle der Eokalzüge . Vollständi
neu umgebaut . Prachty . kühle Lage a. Neckar u. grosser schabtige
Garten . 20 comfort , eingerichtete Eremdenzimmer . Sehr müss!Pensionspreise . Prompte Bedien . Herrl . Fernsicht a. d.
Landungsbrücke f. Kudervereine . Tel. 913, Inh . : Leo R&

durch schöne Waldungen . Prachtv . Aussicht . Mittagessen à la cartes
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* Aus dem Gdenkobener

Tal . , „ Schön iſt Mutter Natur
Deiner Erfindung Pracht “ ſo

muß jeder mit dem Dichter

ausrufen , der in dieſer Jahres⸗

zeit durch die grünenden Wein⸗

berge unſerem Gebirge zu⸗

wandert , um in unſeren herr⸗

lichen Waldungen fütr Körper
und Geiſt Erfriſchung zu

ſuchen . Und in der Tat giebt
es kaum in unſerer an Natur⸗

ſchönheiten reichen Pfalz elnen

Ort , in dem ſo viel des An⸗

ziehenden ſo nahe zuſammen⸗

gedrängt iſt , bequem zu er⸗

reichen aus der näheren Um⸗

gebung wle auch aus weiter

Ferne , wie in unſerer Gegend .

Schloß Ludwigshöhe, Rietburg ,

Sieges⸗ und Friedensdenkmal ,
Kropsburg mit ihren um⸗

fafſenden Ausſichten im Vor⸗

dergrund , Hüttenbrunnen ,
ForſthausHeldenſtein , Schänzel

u. ſ. f. weiter zurück , alles ver⸗
bunden durch beſtgepflegte ,
tadellos markierte , ſchattige

Waldwege , wahrlich , tagelang
läßt es ſich hier herumwandern
und ſtets harren neue über⸗

raſchende Eindrücke des Wan⸗
derers . Und als Ausgangs⸗
punkt , wie als willkommenes

Ziel am Abend gleich günſtig
gelegen iſt unſer liebliches Tal ,
ſteis bereit die von allen
Seiten herbei ſtrömenden

Scharen fröhlicher Menſchen⸗
kinder gaſtlich zu empfangen ;
namentlich iſt es das am Ein⸗

gang prächtig gelegene Wald⸗

haus , was ſich als Ausflugs⸗
ziel , wie auch als Stützpunkt
für größere Touren ſeit Jahren
einer berechtigten Beliebtheit
erfreut ; denn hier vereinigt
ſich alles , um ſowohl dem
ſchlichten Naturfreund , wie

auch dem verwöhnten Groß⸗
ſtädter Genüge zu leiſten . So
bietet denn auch jetzt wieder ,
namentlich an Sonn⸗ u Feier⸗
tagen gegen Abend das frohe
Leben auf den geräumigen
Teraſſen und in den ſchattigen
Waldparkanlagen ein äußerſt
mannigfaches , feſſelndes
Bild , in ſeinen Kontraſten ,
gegen früher noch verſtärkt
durch die zahlreichen , teilweiſe
aus weiten Entfernungen kom⸗
menden Automobile , die mit

den relchen Equipagen und
einfachen Sommerwagen in
langen Reihen auf der Straße
ihrer glücklichen Beſitzer har⸗
ren . Mit gutem Gewiſſen
kann man Jedermann , der

noch einen Sonntag frei hat
in dieſer herrlichen Frühlings⸗
zeit , einladen , dieſem prächti⸗
gen Fleckchen Erde einen Be⸗
ſuch abzuſtatten ; er wird nach
keiner Richtung unbefriedigt
von dannen ziehen . 8

* Wildbad . Auch heuer
iſt von einer Rethe von Neu⸗

krungen , die zur Annehmlich⸗
deit unſerer Gäſte dienen , zu

derichten . Unſer berühmter
Kurpark hat durch den Ankauf

des Klumppiſchen Gartens
der ſehr geſchmackvoll ange⸗
legt iſt , eine namhafte Er⸗
weiterung erfahren . Ein
Schwimmbad , das insbeſon⸗
dere von unſeren Luftkurgäſten
die ſich neben den Badegäſten
immer zahlreicher hier ein⸗
ſtellen , angenehm empfunden
werden wird , iſt im Entſtehen
degriffen , und im König Karl⸗
bad wurden ein prächtiger
Geſellſchaftsraum , ein Billard⸗
ſaal und ein weiterer Leſeſaal

geſchaffen . Die Zahl der
Fremden nimmt von Tag zu
Tag zu. Täglich werden ſchon
über 600 Thermalbäder ab⸗

gegeben .

Hochelegante Villa
mit allem tomfort der Neuzeit
ausgeſtattet , in ſchbuſter dage

eidelber⸗ Neckarthal ) 3 Zim⸗
12 5 0 Vatten Winen
vom Bahuhof und Automobl⸗
Halieſtelle gelegen , ſür 28 Mille

zu verkaufen .
ſerten unter W. 140 poſtlag .

Heldelberg , Grabengaſſe . 362701

„ Siebenmühlental “
Handschuhsheim - Heidelberg .

— elephon 328 .
Herrl,romant , Ausflugsort K. Verelng , Gesellschlaften , Toukist . U. 8 .W.
Grosse Räumlenkelt , Schöne Garten⸗ u. Ksllerwirtschalt . pension
von Mk. . — an, Heldelberger u. Münchener Biere , reine Weine
vorzügl . Küche . [ 276 Neuer Bes. : 1 . Wall , angjähr Kooh .

feldelbefg-Handschunshteſm Zum Rossngafteg
Grosss Pokalitäten . Sgal itt Veroine , Gesellschafben ete
Grosse schattige Gaftengietschstt , Gat bürgerliehes Haus .
40ꝗ36 Besitzor Karl Münen .

Heidelberg - Heuenheim . Wes
1 2Gasthaus z . schwarzen Schiff .

Leiephon NMe. 825 .
Grösster u. schönster Garten , direkt am Neckar , Anerkannt gute
Küochle, Selbstgez , Weine , Prima Mannhelmer Blere ( hell u. dunkel )
Hünchner Kochelbrän . Stets krischen Kaffee und nausgebuekene
Kuchen , Hübsch eingerielttete Fremdenzimmer lür Page u. Wochen .
Pension ron 3 Mk. an. Hochachtungsvoll : Exwin Klöpper .

Nhaf 88Holdolberg-Nenenheim . „ Zur Rose
LSdlemburgerstrasse 28 .

Grosse Lokalitäten , Sohöuer Saal für Véreine . Bier ( hell
und dunkel ) . Spezialität : Kulmbachesr . Reine Weine .
Gut bürgerliehe Küche . 2732 ] J . Brox .

1½ Std . von Heidelberg .Waldhilsbach — Herrl . Ausflugsort . —

Masth . . zunm HMössle “
Schöne Lokalitäten , Gärten wärtschaft , gate Küche u. Keller .
Spezialität ; Selbstgekelt . Apfelwein . 40 2e] J . Gaul .

Ziegelhausen . Casth, „zuf Pfalz “
( SSheme AανHuüssoht . ) 265

2 grosse Säle , selbstgez . Wein, Bier ( Durlacher Hof - Bräüu Mannheim )
Allen Vereinen u. Gesellschaften bestens emplohlen . L. Runz

1½ Stuntde v . Reidelberg .Galberg . — Idyllisch herrl . Ausflugsort . —

„ Zur Germania “
Gartenwirischaft . Schöner , geräumiger Saal . Gut bürgerl .
Haus . Selbsgekelterten Apfelwein . [ 403e ! V. Stahl .

Schönau bei Heidelberg .

Ausflugsort Lochmühle .
30 Min, von Ziegelhausen , durch herrl . Wald . Schöne Lokale ,
reine Weine . Schroedel - Bräu , hell und dunkel . Gut bürger⸗
liche Küche . 35 5e L . Edelmann .

Schönau b. Heidelberg ueee
Mnsth . „ z . gold . Löwen “

Altrenom . Haus , Schöner Ausflugsort für Vereine , Gesellschaften ,
Schulen . Schattiger Garten , grosser Saal . Billige Pension . Bier
chell und dunkeh ) . Reine Weine , Kalte und Warme Speisen zu
jeder Tageszeit . L2sde ! . Boekstahler Wwe .

Luftkurort Dilsberg .
20 Min. v. Stat , Neckarsteingeh .

Familjien , Eigene NMetzgerel . 3386

Bagtnof u, Pensſon zur schönen Aussſehk “
N 1*Neu erriehtet , in freier Dage , ertztes Faus am Platze , Empfehlents .
Wert kür Tolfisten Voreine , socle süln Sommeraufenthalt für

Dlius Zapk .

Gastlh . u . Pens . „ Zur Sonne “
Hönhenluftkurort Dilsberg .

Zaal . Bier (hell und

Gasth . „ zur Burg Dilsberg . “

unkelh ) , Selbstgekelterter Aplelveln . Eigens Metzgerel.

5 Billige Penslonu . 8890 L BTrox WWe .

Ant Burgelngang . — Schöner Saal . Gut bürgerliches Haus .
Speslalltkt ; : Apfelwein . 448e ] J . Mayer .

1 arsbe 79 ( 30 Minuten von Nackarstelnach )
2300 Meter ü. d. Meer .

Gasthaus u . Pens . z . Waldhorn .
Ruhige herrl . Lage in nüchst . Nähd d. Waldes , Gute Küche u. Keller ,
bprima Kepfelvelu Billige Pension 348e ] Bes. : Fr . WIlhelm .

Gresger
Abete Burg .

Luftkurort Zwingenberg a . N .

Herrliche Lage am Neckar und am Walde , Für grössere Gesell -
schaften geeignete Lokale . — PVorzügliche Küche und Keller .

— F1läige FPensdlom . I344e

Eberbhach am Neckar . 181 11
Sonmmerfrische . — „ Leininger Hof

am schönsten Platze der Stadt in Nähe der Bahn u. des Neckars
Gartenanlage mit Kegelbahn , Restaurant , Pension , bebagliches
altbekanntes Haus , bestens empfohlen . 454⁰

Qasthaus „ zum Schiff “ ( Post ) .

I Brillanter Ausflug 1 !

bie Perle der Pfalz
Neustadt a . Haardt .

Wunderpolle Lage ! s Berühmter Weinortl
NB. Sonntagskarten ab Lüdteigshafen Mk. . 10.

FF . ! : . ĩͤ

7
1
210

4918

N

Deidesheim . Hötel „ zur Kanne “
Erstes Haus am Platze .

8Besitzer : Adolf Schaeffer , Weinkommissionär
und Weingutsbesitzer .

Deidesheim , das im Färmsten Weinklima Deutschlauds
gelegen , nie unreife Jahrgünge erzielt , ist als Zentrum des
Riesling - Qualitätsweinbaues der Rheinpfalz zu betrachten ,
Durch seinen Musterweinbau und seine Mustsrkellerwirt⸗
schaft einzig dastehend , hält es alliahrl . grosse Natürwein⸗
Versteigerungen ab, auf denen meistens gunz bedeutende
Rieslingsqualitätsweine zum Ausgebot gelangen . 432e ]

4
4
4
4
5 5
4 2
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Freinsbheim ( Pfalz ) .

Gasth . „ zur gold . Krone “
Saal für Vereine . — Weine ( eigenes Gewächs ) .

Gut bürgerlieh Haus . [ 891e J . Siessen .

Kurmaus Wesfenhöfer
Bergzabern ( Pfalz )

Schönste Page zwischen Vogesen und Wasgenwald . Für
titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal . 1988

Prospekte durch den Besitzer : B Westenhöfer .

4

Tel.

14

Luftkurort Waldkatzenbach .
Gasthaus und Pension „ Zum Katzenbuckel “
800 m ü. d. M. 1½½ Stunde von Fberbach , 1 Stunde von Gaimühle
Weltberühmter Ausslehtspunkt . Gr. Lokale f Vereine , Gesellsch
etoe Gut bürg . Haus . Mäss . Pens , Gartenwirtschaft und Kegelbahn
455e Besitzer Karl Frauenschuh .

Neckargerach ( Baden ) .
Gasthof „ zur Krone “
Sommeraufenthalt in ruhigstem Dorfe für Erholungs
bedürflige . Keine Fabriken . Vortreffliche Verpflegung .
Grosser Saal für Gesellschaften . [ 444e ]

G

Gasthof u. Pens. „ zum Finsterbachta ““
5 Min . v. Stat . Neckarhausen essen )4

Direkt am Wald und Neckar gelegen . Saal für Vereine ,
7 schaltiger Gartenwirtsehaft , Kegelbahn . Vorzügl . Bier aus
1
*

828

der Brauerei Wiswesser . Reine Weine . Bigens Metzgerei .
341e F . Bleber .

4
Soeessesseeee
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Bastnof „2ur Traube“, Schönau, eaagspune
Schöner Saal f. Vereine , Gesellschaften . Gut bürgerl Haus . Pension
nach Uebereinkunft . Eigene MHetzgerel . [ 3586] VW. Bordne .

rort

HeiligRreuzsteinach .Kurort

Empfehle meine bekannt schöne Fremdenzimmer mit guten
Betten , mit oder ohne Pension . Pension mit Zimmer von
3 Mk. an . 481e ] Besitzer : Adam Kling .

Zum „ goldenen Pflug “
Mechkargemünd . 2640

Sehöne Räumlichkeiten , grosser Saal , grosss schatt . Garten -
Wirtschaft . Aussicht ins Neckarthal . Pension . Schroedl - Bräu

u. dunkeh , reine Weine , ff. Küche . Rob . Wittmann .

Neckargemund. Sreestteneeenel
Hübsche Aeml 18 705 85 17
Weine , Durlacher Hof - Bräu . Münchener Bier vom Fass . Billigst
gestellte Pensionspreise . 1268e] Besitzer : C. Kredell Wwòwe.

Fritz Leitz .

Wachenheimer Winzergenossenschalt
Wachenbeim ( Rheinpfalz )

emflehlt Touristen und Vereinen ihre 4126

Ausschankstelle 2
( NNKtFAeSbaz . )

Naturreine Weine . Gute Speisen . Geräumige Halle .
Stallung zum Einstellen .

TLurft - Uu . Waldk·Uroœrt

Elmstein (Rneinpfalz)?
Privatkurhaus J. Detzer , Eigentümer .

pad Ueispeiler reite Bellerne .
Prachty . Lage , Nähe des Waldes .

bei Landau ( Pfalz ) .
Zimmer mit Pens . v. Mk. . 50 An.
Näh . durch den Besitzer , [ 4790

eeeeeeeeeeeee

FuffkurortVida Donbersderg.
450 m ül. M. Grossartige Gebirgswaldung . Klimatischer und

Station der Linie Neckarelz -Offenau . N . Jagstfeld -Hellbronp .
Kurzeit vom 1. Mai bis Ende Oktober .

Bad - Hötel,‚zur Linde “ “
Volle Fension von Mk. . — an per Tag .

Schöner schattiger Park . Prospekte gratls . A . Haag .

1 N
nerrlichster Kuraufenthalt . Schönstes Ausflugsziel . 476e

Solbad und buftkurort Rapgenau . eert - desen den Beltzer : Ph . Rotberg .
( Station der Elsenbahnlinle Heldelberg —Heiſbronn “) Telephon No . 15 Kirechheimbolanden .

Unter dem Protektorat mmrer Königlichen Hoheit der SSSCCCFFFFCCC ( ( ( ccccccpTTTfTTbPbTbbTbTbTbT
Grossherzogin Luise vonl Baden . 421e 7

Kurzeit I . Mal bis Ende Oxktober . 85
Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole- , Sol- , Kohlen - N 1 Ahsäure - , Dampf - und Heissluftbäder , Douche U. Inhalationen . 1eIl D IN AA.
Glänzende Heilerfolge bei allen rheumatischen Leiden , 2 11chronischen Knochen - und Gelenkseiterungen , Skrophulose , Basthaus „ um deutschen Lalser

Rachitis , Frauenkrankheiten u. s. W. — Schöne Anlagen und 1 1Hochwaldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe Neckärtal . 5 Minuten vom zBahnhof und in Näne der
Gute Verpflegung in nachgenannten Gasthöfen u. Pensionen . der er

1 . 5 Zaline “ (. empflehlt seine neu renovierten Lokalitäten und Fremden -Renzen Tanadeu Nr dch, Nelept zimmer . Gute Küche , prima Niersteiner Weine u. Wormser
Pension Lns ren ane Deutschen Kaiser “ Elefantenbrüu . Gartenwirtschaft Angenehmer Aufenthalt

Badearzt C. Maünz kür Vereine und Ausflügler . Hochachtungsvoll !— * — * 2 5Prospekte u. näh . Auskunfb ertellt d. Bürgermelsteramt ,
1

195 Fhilipp Recht , Gastwirt .
1

10 —

Solbad und Luftkurert ( ale⸗

1 allischer Zehwarzwald

Baden - Baden . , Hôtel Stahlhad “ . Rang
unmittelbare Nähe der Lichtenthaler Allee . Pension , FVore
zügliche Küche und Keller, . — Zivile Preise . 382¹⁰

Neckargemünd . Gasthof- Peusion „ zur Pfalz “
( ueu renoviert ) , mit Garten , Veranda , direkt am Neckar , herrl . Aus -
sicht in Neckarthal u Gebirge , Comfort . einger . Fremdenzimmer
Pür Touristen , sowie zu lüng Aufenthalt bestens zu empfehlen .
Vension Mk. . 50 an. Grosser Saal f. Vereine . Bes Heh . Ette . 268e

SSSc 6 Weccccccseseccg

Neckargemünd. Gastnaus zum Anter “
Schöne Lokalitäten , Gartsnwirtschaft , schöner Saal f. Verelne ,

8

Gesellschaften ete . Durlacher Hof - Bräu ( Rell u. dunkel ) .
Gute Weine , ff Küche . [ 33Te! NM. Mühnmer We .

WoßcbchcdcchchcSScSscsscesSceh

2 Min , v . BahnhofCafé Brech „
Meckargemünd .

Feines Cafe . Eigene Ronditorel . — Liköre für
Touristen in grosser Auswahl . [ 3g94e ! L. Brecht .

Gasth . u . Pens . „ „ zum Hirsch “

NeckRarstelmach . 8406
Altbek , gutbürgerl . Haus . Gross , Saäl f. Vereine u. Gesellschaft . ete .
Schatt , Terrasse mit schöner Aussicht . Prima Bier , hell u. dunkel
GBrauerel Wiswesser , Neckarhäuser H0f). L . ISossler .

Neckarstelnach . rrar Gasthof „2. Schiff“
bekannt durch gute und blliige Bedienung , eigene Metzgerel ,
schöne Lokalltäten u. prachtyolle Aussichten auf den Nockar
und dle Burgen . Besonders grösseren Verginen und den HerrenLehrern bei Zchälersusflügen bestens empfohlen , 2 Min , von der
Dampfpoothaltesteſle, Fenslongpreis von 3 Mk . 50 Pfg . an .
Telephon No, 12 . aae ! Besitzer ;

Oadlenwald 1
Luftkurort Lindenfels i . 0.

Hôtel „ Hessisches Haus “
Aeltestes , gut renom . Haus am Fusse der Burgrulne .

Volle Penslon inel , Zimmer nach Uebereinkunft . FHlektr . Licht .
Telephon Nr . 5. [ 3659e! Sesitzer Ph . Rauehnt .

Lindenfels i . O .

Hotel und Pension „ zur Harfe “
Altrenom . Hötel am Platze ! Gerüumige Süle , grosser schattiger
Gärten mit gedeckter Halle für Gesellschaften und PFereine
Müssige Preise . 300e ] Besitzer : P . Hechler

10 Min, vom Kurhaus , hochgeleg .
Aufenthaltsort in nächster Nähe
von Tannenwaldungen , in süd⸗
licher Lage , für die jetzige Zeit
schon bestens zu empfehlen .
Herrl . Aussicht , Vorzügl . Ver -
pflegung , Sehr müssige Preise .
329e Besitzer : F . Erath .

Baden - Baden .
o UPEtlelHotel
＋ mit Oependance

Tenotk. Lultzurhätel u. Pens .

Altes bürgerliches H.daden - Baden. Hötel zum Bock. 5 Mie „ Penhef Tatet
strasse 45. Limmer von Mk. . 50 an ( inol . Service ) . Tabſe ' höte
% 1 Uhr à Mk. 1 50, . — u. . 50. Pension Mk. . 50 — . 00 pro 558( inel . Zimmer ) . Tel . 459. Besitzer : Friedrich Deuschler . 488

acdlem - Bacle .

Nötel u . Pension „ z . Löwen “ “
gegenüber dem Grossh Friedrichsbad und dem Kaiserin “
Augustabad , sowie in nächster Nähe der neuen Anlagen
Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche , Relne Weine , ff. Bier .

Billige Pensjion . [306e]! Martin Müller , Eig .

＋ Nheinplalz und Rbein13
Hotel Bayetischer Hot, Neustadt 2. nat

Telephon Nr. 202 . — Lis - - vis vom Bahnhof .

Meinrich Neuer . Iund

Baden - Baden . Luftkurhötel „ Früh “ ⸗
mit Dépendanee am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau be⸗
deutend vergrossert u. der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit
gressen gedeckten Verandas , schattigem Garten und amgeben Von
berrlienhen Taunenwaldungen . 25 Minuten vom Conversationshause ,
Pension und Restauration . Tel . 169. 831e Bes. A, Frnk .

Hötel und Restau t
Baden-Baden. , sr . 6r Saen -
Unmittslbar am rechten Ausgange des Bahnhofs . Offene

Weine ,60 Zinmner von Mk. . — an· 30le

1

1.



Mannheim , 2. Juni .

Eüf knrort Hornberg

—

CSohwarzwald )
Hübsch möbl . Zimmer
mit bürgerl . Penslon , direkt am
Tannnenwald ) zu (50fle

PDibrielt , Schlossstrasse ,

* Der Württembergiſche
Schwarzwaldvertin hat ein

Verzeichnis der Bäder und

Sommerfriſchen ſeines Ge⸗

bietes , nach alvphabetiſcher

Reihenfolge geordnet , zuſam⸗
men geſtellt und unter dem
Titel „ Erholungsorte im würt⸗

tembergiſchen Schwarzwald “
in Buchform , %½ Bogen ſtark
und mit Abbildungen verſehen ,
erſcheinen laſſen . Das Bro⸗

ſchürchen dürfte gerade zur
Jetztzeit , wo ſich viele die

Frage vorlegen : „ Wo bringe
ich meinen Erholungsurlaub

zu 2als willkommener Führer
dienen . Der vorgenannte Verein

gibt das hübſch ausgeſtattete
Bändchen gratis an jedermann

gegen Einſendung der Porto⸗

taxe von 5 Pfg . ab ; Beſtell⸗

ungen ſind an ſeine Geſchäfts⸗
ſtelle in Stuttgart , Schelling⸗
ſtraße 15, zu richten .

* Herrenalb ( Wülrtem⸗

dergiſcher Schwarzwald ) . Dit
vielen Erholungsbedürftigen ,
welche auch heuer wieder un⸗

ſerem weitbekannten Kurort

zuſtreben , werden ü erall die

Wahrnehmungen machen , wie

ſorgfältig und umfaſſend di

Vorbereitungen für die Reiſe⸗

zeit getroffen ſind . Badver⸗

waltung u. Bürgerſchaft haben
keine Koſten geſcheut , um

ſämtliche Einrichtungen auf
der Höhe zu halten und allen

Anforderungen gerecht zu
werden . Eine Reihe von Neu⸗

bauten , zweckentſprechenden

Verbeſſe ungen des Konver⸗

ſationshauſes und der Kur⸗

anlagen , klar geordnete Be⸗

zeichnung der kleineren und

größeren Ausflüge in die reiz
volle Umgebung mit der ver⸗
ſchwenderiſchen Fülle ſchönſten
Hochwalds werden unſete
alten Freunde wieder an⸗

zuziehen die Kraft haben , wie
wir andererſeits mit Sicher⸗
heit erwarten dürfen , daß die

Zahl der 7000 Sommergäſte
durch viele neue Fremde noch
Übertroffen wird . Ländl . Ruhe
und jeder Komfort des modernen

Heilbads ſind nirgends ſo har⸗
moniſch vereinigt als in unſerem

waldfriſchen Wieſental .

* Guarda im Unter⸗Enga⸗
din . Zahlreiche Höhendörfer
kommen für den Fremdenver⸗
kehr von Jahr zu Jahr zu
größerer Bedeutung . Was

ihnen an Schätzen von Mineral⸗

quellen u. dergl . abgeht , das

erſetzen ſchöne , ausſichtsreiche
Lage , landſchaftliche Größe
und wieder Lieblichkeit der

Umgebung , erfriſchende Berg⸗
luft , Stille und Gemütlichkeit
und nach mehrerem brauchen
viele im Tale ermüdete Men⸗

ſchen zum Glück nicht zu
fragen . Ein ſolcher Ort iſt
Guarda im Unter⸗Engadin
1653 Meter über dem Meere .
Guarda ltegt maleriſch zwiſchen
mit kleinen Lärchengruppen
abwechſelnden grünen Wieſen
und wallenden Kornfeldern
über dem Ausgang der flora⸗
und weidenreichen Val Tuvi .
Neben der prachtvollen Lage
bietet Guarda mit ſeiner be⸗

quem zu begehenden nähern
und weitern Umgebung alle

BVorteile , die man an eine

zalpine Erholungsſtation des

Sinnes , daß Ruhe und Ge⸗

mütlichteit vorwalten , ſtellen
kann . An angenehmen und
und lohnenden Spaziergängen
und Gelegenheiten zur Auf⸗

findung maleriſcher Ausblicke

wie großartiger Bilder iſt die

Gegend ungemein reich zu
nennen . Dazu geſellt ſich die

Möglichkeit einer bequemen

Auswahl von Alpenwander⸗

ungen und Hochtouren in die

Gebirgsſtöcke und auf die

(lerſherſewer Guarda zählt
ea . 242 Einwohner latiniſch⸗

kbomaniſcher Zunge und weiſt

RKumhaus „ Schirmhof “ f
BA . DHEDN - BADHNN 220

( mit Dependancen ) , Direkt am Walde , prachtyoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Eauipagen . Pension .
Mässige Preisse . Besitzer : Hermann Zabler .

Luttkurhgts !Jaden - Zadeu. aud ne Zum Fordmafſſelzen.
ganze Jahr Ceötnet . 20 Min, vom Konversationshauss . Ge⸗

schützte bage , äfrekt im Walds . Tel . 188. Selbstgesogens Weins .40 Zimmer mit 60 Betten . 383e ] Bes : F. J . Fröhlien .

Direkt a, LeopoldsplatzeBaden- Baden. „Alte Post “ 15 Minuten vom Bahnhof .
Augustiner - Bräu , reine Weine u. exquisits Küehe . Rendez - yous - Platz
der Framden , Touristen u. Auaflüglar , 4. Eimmermann , Eig . I8005

Baden - Baden . Park - Hotel .
auf mässiger Anhshe über der Lichtenthaler Allee in staub -
freier Lage inmſiten eigener grossärtiger Gaxtenaulsgen . Eimmer

H . —an. Pensjonspr . inel , elektr . Liekt u. Bedienung v. Mk. . —
per Tag an. Prachtyolle Wohnungen . Herrl Gesellschaftsräumemit Teranda . Speise - u. Restauränkskle mit frelem Blick . Garten⸗
Papillon . Spielplätze f. Kinder , Automobil - Remise , Tel . 50. [ 4390

selbstgezogener dadischer Weine .

3 mit Baden .

SZuühl Gdem , Botel u. Meinhdlg . z. Bad . Hof .
stes und altrenomimirtes Haus .

Rendez - yvous - Platz der Touristen und Geschäftareisenden .
Telephon Nr. 29. 1348e ] Besitser : Wobert Schubsö .

Bühl (Zaden). Gasthof „ zum Sternen “ .
Tel . 36. — Comfort . Fremdenzimmer , Gute Küche . Spezialität :veine seibstgezog . Durbacher Weine . Bäder im Hause . BEigenerWagen . Hausdiener z. jed Zuge a. Bahnh . A. Edelmann , Bes. [ 347e

Station0 er - Bühlerthal . „Badiseher Hof “ Setten ,
Ain . v. Bahnhof , der Neus , entsp . einger . , hübsche Fremdenzim

Bill Pensionspr . , Zr Saal f. 300 Pers . Tel . 61. Bes. J08 . Zink . 13490

Sttlingen . Hötel „ Erbprinzen “

Ettlingen . Rest . „ Grüner Motf “

291 ] A. Weisshaar , Arentumer

Eittlingen , Gasthof „Z. Nitter . “

Ettlingen ( Baden) . Gasthof „ zum Hirsch “
Tel . 68. — Bestempfohlenes Haus . — Schöne Zimmer , unerkannt
gute Küche , Mittagstisch von 12 —2 Uhr , selbstgezog . bad . Weine
rima Biere v, Fass , schönster Garten . Ed. Kühner , Bes. 1290e

im waldreichenLuftkurort Frauenalb en auer

Hötel „ Klosterhof “
beliebter Familien - Aufenthalt nächst der romant . Eloster -
Ruine , Schöne Lokalitäten und Fremdenzimmer mit schöner
Aussjcht nach dem Walde und schattigen Anlagen am Hause
bensionspreis pre Tas mit Zimmer von Mk. . 50 an. 2986

Busenbach phun a
Qasthaus „ zum Waldhorn “

Wirekt am Walde gelegen .
Vebergangsstation ( Albtalbahn ) - Pforzheim - Herrenalb ) .

Empfebhle meine grösseren Lokalitäten mit grosser Gurten -
wirtschaft , den verehrl . Vereinen , Gesellschaften und Schulen .
Gute bürgerliche Küche . — Reine Oberländer und Heilbronner
Weine . . FF . Blere . — Hässige Pensjonspreise .
Schöne Fremdenzimmer . — Aufmerksame Bedienung , — Auch
Touristen und Relsenden bestens empfohlen haltend . 4990

ZBillige Sommerfrische

Besitzer ; Jul . Maier .

Hornberg pint Pansion öolt . Nüſe
GBad. Schwarzwaldſd ) ! — MHauptstrasse 340ä —

Volle Pension zu Mk. . 50 per Tag , Schöne EZimmer, gute Küche .
Herrliehe Lage . Nähe des Waldes . Auskunft bereitwilligst . [ 460e

DN Tur Frühsalsen sehr geeignet .

Lichtenthal —Baden-Baden.
Hötel u. Pension „ zum Löwen “
Atrenom . Haus . Vorazügliche Küche . Auserwähltes Lager

Stündlich Omnibus -
3286

Oberprechthal Klimatischer Kurort

5 ½ Stunden von Ezach , 2 Stunden von Hornberg Schwarzw .
8

Gasthaus und Pension „ Adler “
Neu eingerichtetes , gut 59 Haus , 5 Min, v. Wald
Prächtige Spaziergänge in Wälder und Berge Ländlicher
Aufenthalt . Forellen . Pensionspreis Mark 3 50. Beste

Referenzen . Eigenes Fuhrwerk , Prospekte und nähere
Auskunft durch den Besitzer Friedrich Pieuler . 473e

im bad . Schwarzwald .

Fremdenzimmer . Bäder . Schatt . Anlagen . Elekt . Li
Eigene Wagen . Prospekte gratis durch den Besitzer . ( GenanntesAnwesen ist seit 1788 in derselben Famili

General⸗Anzeiger .

500 Meter

U. d. M.

in prachtpollster , geschütster Fügs , inmitten ausgodohuter
Tanbenwaldungen wWit zahlreichen , Fohlgepaegten ,
Fromenadswegen . Oonteſche , stanbtreie Geblegslut
Verlbmten Elsene, Nagnesſa - und e e ee ehy ung
Wiidungen ebenbärtig , und Felehe sich durch den scharf
Uervor betenden Gebsit an depositkoblenssürsm Ratron und
eggnssla von den Auellen der Nachbarbäder wesentlich unter⸗
schgiden , sind ihrer beſeftrergaullonkeit wegen den ersten
medlzinischen Antorltäten empfohlen und mit bestem Ertolge
ungewändt gegen ! Sarönfsoſe Astsrehe des Magens aud seinerf
Adnexen ; ferner bei Häamorrho' dallelden , chrenfsahen Erkranftungen

Pie alt .

2rCCCC eee

Luftkurort Gresgen .
710 m ü. d. M. — Im südwestl . Schwarzwald gelegen .

Aerztl , empfohlen . — ¼ Std . v. Stat . Zell der Wiesentalbahn .

ltasthaus u . Pensien „ zum häwen “
Auf das Beste eingerichtet , auerkaunt Forzugliehe Verpllegung ,reelle Weine , Milchprirtschaft . Telephon . Eigenes Fuhrwaerk . Juni
und September ermüssigte Preise . Prospekte gratis .

Es empllehlt sich höllichst Der Besitzer : H . EBSyrunmer .

Kappel
( Schwarzwald )

CasſtausZult
uftkurort und Mineralbad

ittenweiler b. Freiburg l. B.
Hôtel . — Penslon . — Restauratlon .

1. Statjion der Höllentalbahn . ½ Std . v. Freibürg . B.
Erholungsplatz für Neryenkranke , Gicht - , Rleumatis -
Mus- u. Ischlasleidende , schwächliche u. bleichsüchtige
Personen . FVollständig neu hergerichtetes Hötel

nund Mineralbad . Herrliche Lage in unmittelbarer
Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schattige Gärten . Billige
Pension . Spielplata , Das ganze Jahr geöllnet . Prosp . stellt
zur Verkügung . Tel . 896 . Bes. Julius de Crignis , 440e

Angenenmer Luftkurort , 890
Meter üb. Meer , Bahnstation .
Aussicht auf die Alpen vom
Hause aus . Prächtige Tannen⸗
Waldungen ganz in der Nähe .
Helle , kreundliehe Zimmer .
Bäder l. Hause igenes Fuhr⸗Slor werk . Bes. : H. Glatz , [ 505e

T. Sastdof U. PenssonWachlan
Gutes pürgerl . Haus , Schönste Dage direkt am Walde . Vorzügl.
Verpflegung . Mässige Preise . Tel . 92. Jos . Duelli , Inh . 417e

Hotel und Pension

„ Waldmüh !
E 2

1 1 Khenbahen ISNNSnsgEn I Ie l. l Mert.
Herrliche Lage am Stadtwald . 40 luftige Zimmer . 2094

Solbäder . — Schwimmbad . — Spielplätze .
Interessantes Garten - Restaurant mit Tannenschatten .

Elektr . Licht , Fuhrwerk . Tel . 28. Pensfon inelus , Eimmer Alk, . —,
Prospekte durch den Besitzer Hermann Oberle .

Stahlbad u . Puftkurort Griesbach .
Bad . Schwarzwald . — Station Oppenau . 1368 —

Nötel Adlerbad - Tannenhof .
Penslon . — Restauration . Aehbr . Wock

J2Wͤ 5 eeeeee

Griesbach Mineral - und Moorbad
im bad . Schwarzwald . Station Oppenau - Freudenstadt . Hähen -
luftkurort 560 Meter ü. d. . , ringsum prachtvolle Tannen⸗
Waldungen , Stahl - und Moorbäder ersten Ranges ; Schwalbach
u. Pyrmont gleichwert . — Fichtenharz - Inhalatiohen . Hauptkon -
tingent : Blutarmut , nervöse Störungen , Frauenkraukhelten ete
Eig . grosse Jagd u. Forellenfischerei , Mässige Preise , Prosp . gratis

—

Badearzt : Dr . von Schuler . I867e ] Eigent . : Gebr . Nock⸗
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SAIG be u d u. Gdsfthdus 2, Dehsen
mit neuerbaut . Dependanoe , d. Neuzeit entsprech . eingerichtet .
Seit Jahren sehr besuchter Luftkurort , ½% Stunde von der
Stat . Titisee , Schöne Waldspaziergänge , Auswahl von Aus -
flügen nach benachbarten Orten , bequem ku erreichen . Im
Jahre 1890 ist auf dem in 30 Min. zu erreichenden Hoch -
frst ( 1190 m) ein Aussichtsturm erstellt ; derselbe ist bequem
au ersteigen , bietet grossartige Fernsicht . Beim Haus schatt .

Garten u. Tannenwald . dute Küche . Reine Weine , Gutes
Bler . Milchwirtschaft . Fuhrwerk a. Platze . Bäder . Post

und Telegraph . Pension von . 50 Mk. an. Näh . durch den
Eigentümer : A. Pfortner , zum Ochsen . “ 416e

2

Bad und Luftkurort Petersthal
Bad . Schwarzwald . — 430 Meter ü. d. Neer .

% Altbek . bestempfoul Haus ,dasthol u . Fens . , Bären “ areteraden e ,
Ton Bad Petersthal und Bad Preyersbaell entfernt , 30 gut einger .

cht . Tel . No. 4.

10, lssge ] Carl DietLuftkurort Ottenhöfen
Gasthof u . Pens , „ zur Linde “

Altbekannter Gasthof , geg . d. Bahnhef . Freundl . Zimmer . Gute

Achertalbahn .

Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Massiger Pensionspreis .
Schöner Garten , grosse Glas - Veranda , d. Umbau bedeut . vergröss .
Bäder im Hause . Für Familien und Touristen bestens empfohlen .
Tel . Nr. 8. Der Bes . E. Bertrand , früh . Koch i. In - u. Ausland . 398e

Ottenhöfen , Unterwasser .

gasthof „2z. Erbprinzen “ ubret - reh ene e
Hübsche Fremdenzimmer .

Vorzügl ! Küche . Grosser Saal für Vereine . [ 865e ] Joh . Salbel .

im badischen
Ottenhö fen seasarzwad , Unlterwassef-Hötel“
Neu erbaut , mit freundlichen Fremdenzimmern , Ssparatssal mit
Klavler . Gute bürgerliche Küche . Stets Fore len . Kalte u. Warme
Bäder , Ausgezeichnste Weine . Bier vom Fass . Zentralpunkt für
Auflüge nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfrauengrab u. 8. wW.
Mässige Preise . Rendez - xvous - Platz der FPremden , Tourist . u. Aus⸗
llügler . Säle f. Vereins u. Gesellschaft . J . Kueshammer , Eig . [ 364e Schindelpeter

ARXZELI .
Stert . dem Albtelbah
— Harilsruhe - Herrenalb .

Oasfil. U. Pens. Bellevus“
empflehlt seine hohen freundl . Fremdenzimmer zu längerem Kur⸗
aufenthalte . Vorzügl . Verpflegung . Civile Prelse . Prosp . gratis ,
soWie jede Auskunft bereitwilligst durch NA. Heid . — Tel . 3. 4720

Schwarzwald 20 MIauten fon Stalion Operthal .
Grosse Säle und Terrassen
für Verelne , Touristen u. Aus -
Hügler , Zimmer von Mk. 1 .
an . — Bäder und Douchen im
Hause . — Penslon Mk. 4
Telephon Nr. 31. 850e

LUurhHatuus

Haslach ( ngtnah , Baden.
2234 Einwohner . Geburtsort des Volksschriftstellers Dr . Heinrich
Hansjako b . Aeusserst günstig gelegener Ort für kleinere und
grössere Ausflüge . Ausgedehnte , prächtige Tannenwaldungen mit
gut gepflegten Fusgwegen reichen bis zur Stadt . Kerzte , Apotheke .
Elektr . Licht , Schwimmbad . Forellenfischerei . 4796

Vorzugliche Unterkunft bieten die Hötels : „ Goldenes
Kreuz “ , FRaben “ , „ Burop . Hof und „ Sonne “ .

Titisee Höllental - Bahn.
statlon der

Sbhwarzwald-Hotel.
Neues , vorzüglich geleitetes Haus in beyorzugter Lage am

See, 2 Min. vom Bahnhoff 72 Fremdenzimmer u. Salons , eleg . Säle ,
gedeekte Veranda , grosse Garten - u. Parkaulagen , schattige Terrasse
Mit herrl Aussicht auf den See ,
Gondelfahrten u. Fischfang ; äder im See und Hause .
Telephon .
Eigentümer Friedriem Jaeger Wwe .

Lawn Tennis Nektr . Licht

Pension zu mäss . Preisen . Prosp auf Verlangen vom
2025

Mineralbad . — Luftkurert im badischen Schwarzwald
Durch Neubau bedeutend Vergrössert . — JNeuester Komfert . Senbrenheisun

begusmen

5. Seite .
9

S E
Bahnstation

Oppenau .

5

S —
ger dlieran ung der Flase , Anschoppung der Usber , Selbsuont .

Gaſlensteingn . Ferner : Bisichsusht bn, Sſutarmut und dkraut be⸗
rulienden Erkrankungen der weſpſioßen Ussohlechtsorgage mit
Frankhakten Ausschefdungen und Ausglüssen nebst dendaraus
kolgenden nervösen Störungen , Verzüglicher Plabz
Taleszenten . Biatetisens Kuren für MaßgBäder jeder Art . Ponsſon . Kätll . U. ewadgel , Gottes 9Forellenfischsrel . Pröspekte durch Badeafzt Br. Merk, sowis den
3700

Digentümer : Marx Miaber .
im letzteu Jahre : 105 000 Plaschan .

dienst . ſagd .

Minsralwasserversandt

bel Tieisce 4. Füsse des

Feldbergs (Zad, Sohwarzwald)
1000 m üb. d. Meer .

Hötel u. Pens. Adler
NNer ( Titiscebteek )
Zwischenstation von Pitises und Veldberg , tüglieh Persehenpost
Vorzügliche Lage für Kurauftenthult . Hübsdh angolegte Terrasse
mit herrl . Aussicht auf den hochromantischen Titises u. Hochflrst ,unmittelbar au den schönsten Tannenwaldungen . Zeutrale d. pracht-⸗volisten Schwarzwaldpartien als : 1 Sta . Feldberg , 1 Std . Titises ,1. Std . Feldsee , ¾ Std . Zweiseeblick , 1½ Std . Schſucllisge , forner
St. Blasien , Höchenschwand u. s. W. Gutes Logis für Passanten zu
müssigen Preisen . Post u. Telegr . l. Hause . Eig.: A4. Mutterer, . 1477

öchenschwand (Schwarzvelch
Hotel u . Pension „ Kurhaus “

Eigent , Adolf Stein , Post - , Pelegraphen - , Telephon⸗und Metsorologische Station , 1 Std . oberhalb St. Blaslen .
e Waldshut u. Titisee ) . Anerkannt ersterUuftkurort in Baden . 1015 Meter Ab. Gd. MGore. — Hlegantes ,maseiv aus Granit gsbautes , mit allen Komfort d. Neugeit
ausgostattetes Haus , Gedeokte Terrasse . Lesezimmer mit
Bibligthek , Damensalon mit Flügel und Planino , Billard
und Rauchzimmer . Duschen und Bäder im Hause . EigeneMolkerei . Vorzügl . Quellwasserleitung , Sehr hübsch annge⸗
legte , stundenlange Spaziergänge mit Ruhebänken in den
nahen Tannenwaldungen . Prächtige Alpennussicht von den
Zimmern des Hötels . Grosser , pärkähnlicher Garten un⸗
mittelbar a. Hatel mit Lawn - Pennis , Croguotte , Schaukeln ,
Turngeräten ete , Vorzügl . Verpflegung . , Penslon m. Zimmer
5758 Mk. pr. Tag. Billigste Passantsppreise , Aotorwagenver⸗
bindung via Waldshutf u. Titises , Prögp . bexoitwilligst . 418e

2
Honen - Tuftkurert 1590

NMeustacht im Schwarzwald .
Lufskurort , 830 m. dureh Berge von 10001100 mgegen

Norden und Osten geschützt , in der Umgebung ausgedehnte
Waldungen , troſfliches Unterkommen auch für wenſger Bemittelte
in Hotels und Privatwohnungen , grosse Säle für Vereinsausflüge ,elektr . Beleuchtung , reines Quellwasger , neues Schwimmbad , Bade -
enstalt : Gelegenhelt zu Sol- , Kohlenszure - , Moor- , Fichtennadel⸗
und elektr . Bädern . Herrliche Spazjergünge und Ausflüge :
Titisee , Schluohsee , Feldberg , Hochfirst , Wutach - u. Gauchachtal -
schlueht , Lodenbachklamm . — Aufenthalt geeignet für Blutarme ,
Nervenleidende , leichte Lungenkranke , Rekonvaleszenten und Ere
holungsbedürftige . Näheres durch den Werneh 8= l . Wer⸗
schönerungsverein , Auskunftstelle Rathaus . 12070

Waldkurhaus Bact Seslzhurg
1500 “ üp . d. M. bei Wadenweiler .

Prachtyoll gelegen , mitten im Tannenwald , Ausgerst mild und
Vindgeschützt . Comfortapel eingerichtet , Schattige Anlagen . Spiel⸗
plätze und Görten Grosss Süle . Altbekannte Thermafquelle für
Nervenleidende . Billige Peuslonspreise , Vorsaison Preisermässigung
487 Besitzer : E , Hintler

Weinwirt „ zum Rappen “ é , Freiburg 1. B.

Hötel und Pension Nochblauen
( Bad. Schwarzwald ) 1170 m ü. d. M. — Stat . Müllkeim - Padenweiler .

Dus ganze Jahr gehffnet .
Gut eingerichtetes Haus , inmitten prachtyoller Waldungen . Ange⸗
nehmer Aufenthalt für Kurgästs und Pouristen , Billige Pensions⸗
und Passantenpreise . Table ' hete 12½ u. 7 „. Diner à part .
Restauration zu jeder Tageszeit , Herrl . Aussſoht auf die Alpen -
kette , das Rheintal , Jurs und Vogesen . Bäder , Je graph und
Fernsprech - Anschluss im Hause Eigene Wagen im Holel ,
490e Besitzer : Fritz MHaas .

ſalle
Arzt , Apotheke , Post , Telegraph , Teleph . 18.

Zad . Schwarzwald
10

810 m f. M . — Basthof „ zum Adler ( ' Posh.
24 gut möblierte Zimmer , grosser Speisesagal , vorzügl . Dedienung ,elektrische Beleuchtung , gute Küche , reine Weine , Bier , Billard ,
Wagen zu jeder zeit im Hause , auf Wunsch an den Stationen
Titisee ( Köllentalbahn ) u. Kappel . Pensionspreis von Mk. . 50 an.

Lenakirch ist wegen seiner herrlichen , ge⸗
schützten Lage , seiner reiz . Umgebungu. als
Zentralpunkt für schöne Aust
besuchte Sommerfrische . Prächtige Aussientts
bunkte , Schwimmbad , warme und Solbäder ,

FProspekte zu Diensten , Arnold Tritscheller , Eigentümer . [ 414e

4
8585

—

Württbg . Sekwarzwaldd

V7
Badischer Hof .
5 Min, vom Bahnhofe . Hübsche Fremden -9 1 zimmer , alles neu renovlert , Gartenwirt⸗
schaft . Gute bürgerl . Küche . Helle und

dunkle Tafelbiere , Reine gelbstgezogene Weiue . 320. ⁰
Cari Trautz , (rüh. „2. gold . Ankefra I. Weissenstein b. pforꝛheim ).

1
Rendez - PlatWäidbad. Kenabach- Brauereil . aePb g

Touristen . Vorzügl . Küche . Helle u. dunkle Hxport⸗
Biere . Direkt am Walde gelegen , [ asse ] Rich . Scheltle , Bes.

*. 2
Wildbacd . bastnaf 2. Wäilden Mann.
3 Min . vom Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer . Vorzligl . Küclle ,
Helle u. dunkle Biere u. reine Weine , 8. Rometsoh , Egonf. 20

8

Iſtensteig
im württb . Schwarzwald

Endstation
der Zweigbahn Nagold⸗

Altensteig der Bahn
Pforzheim⸗HBorb .

Für Luftkurgäste
empfehlenswerter Rufenthalk .

Bahe Cannenbochwälder im Cal
und auf ſiebl . Pöhen . Selegen⸗
heit zur Forellenfischerel . Woh. ⸗

nungsvermittiung und prospekl
durch das Sladtschultheissenawt
oder den Fremdenverkehrsverein

Altensteig liegt von Wilddac
27 km, Freudenstadt 25 km,

Ceinach is km entfernt .
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Besitzer :

Faturheilansta !
Dr

Altbewährte Anstalt .
und milde Lage . 485 Meter üb. d. Meer .

Hobhenwaldau -
Stucctgaek .

„ HKatz , Oberstabsarzt a. D. — ( Post Degerloch . )
Diätkuren , Lufthütten , Luftparks . Herrliche

Prospekte gratis . 485e

unter ſeinen ſteinernen Häuſer⸗
bauten alt engadiniſchen Bau⸗

ſtyls viele reſtaurierte , mit

großen Fenſtern auf . In den

ſteil anſteigenden Dorfgaſſen

herrſcht wohltuende Reinlichkeit .

Guarda beſitzt ein vortreff⸗

liches Trinkwaſſer . Der „ Ver⸗

ſhönerungsverein Guarda “ iſt

für die Anlage und Bequem⸗

lichkeit von Spazierwegen viel⸗

ſach tätig geweſen ; weitere

Arbeiten in dieſer Richtung hat
das Hotel Meißer ausführen

laſſen . Vortreffliche Unterkunft

findet man im Hotel Meißer .
Das Hotel liegt nahe dem Poſt⸗
und Telegraphenbureau im

oberſten Teile des Dorfes . Es

umfaßt 18 ſchöne , kleinere und

größere hohe Zimmer mit

28 Betten . Zum Hotel Meißer

gehört als Dependance das

am oberen Dorfende liegende ,
nur 100 Meter entfernte Gaſt⸗

haus „ Zur Sonne “ mit 12

Betten . Die Führung des

Hotels bietet bezüglich Er⸗

nährung , Getränke und Lo⸗

kalitäten bei freundlicher Be⸗

dienung durchaus Solides und

Gutes , und es hat ſich ſein
Renommee immer in ſteigender

Gunſt erhalten .

* Solbad Rheinfelden .

Hotel und Penſion „Schiff . “
Das kohlenſaure Solbod Hotel

Schiff in den letzten Jahren

vergrößert u. verſchönert , mit

Balkonen und Terraſſen ver⸗

ſehen , ein Etabliſſement II .

Ranges , mit 80 Zimmer und

50 Betten , 10 neue Bad⸗

kabinetten und ein Douche⸗

Zimmer im Hauſe . Die Lage

desſelben iſt günſtig ; im un⸗

teren Teile der Stadt , an der

Rheinbrücke , wird es auf der

Südſeite von der Hauptſtraße

begrenzt und im Norden vom

Rheine beſpült . Die gut ven⸗

lilterten Säle liegen direkt an

dieſem Fluße und ſind wie

die Zimmer und Badkabinette

im Sommer ſtets angenehm

kühl und luftig . Ein Vorteil ,

der beſondere Erwähnung ver⸗

dient . In nächſter Nähe , auf

einer Inſel im Rhein , inmitten

der Brücke , liegt die ſchattige

ſchöne , öffentliche Parkanlage ,

der „ Stein “ oder „Burgkaſtell “
da wo früher das Schloß des

Grafen von Rheinfelden ſtand .

Die ſchönen , offenen und ge⸗
deckten Rheinterraſſen bieten

den Kuriſten bei jeder Witter⸗

ung angenehmen , ungeſtörten

Aufenthalt .

* Misdroy . Vier Vor⸗

gerühmt, .
iſt ein kräftiger .

mehrfachen Gürtel

Landwinde geſchützt . Der aus

an den Ort heran . Die Ver⸗

mal in direklen Schnellzügen

weder vig Laatziger Ablag
vbder direkt Strand Ka

Friedrich⸗Brücke.
Nachbatbädern wird Misbro

züge werden an dem lieblichen
Seebade Misdroy mit Recht

Der Wellenſchlag
Der zwei

Kilometer lange Strand iſt

breit , lediglich mit feinkörnigem
reinem Sande gedeckt und

daher ein jederzeit bevorzugter

Tummelplatz für Alt u. Jung .
Der Ort wird von Bergen in

ſchützend

umgeben , liegt nur der See

zu offen und iſt ſomit gegen

gedehnte Buchen⸗ und Nadel⸗

wald iſt von außerordentlicher

Pracht und reicht unmittelbar

bindungen ſind ſehr günſtige .
Von Berlin kann es täglich drei⸗

in 4 Stunden erreicht werden ,
von Stettin ab täglich zwei

mal auf dem Waſſerwege ent⸗

ſer⸗

Mit
3 75

durch 16 Züge verbunden ,
außerdem zweimal durch den

Salon⸗Schnelldampfer „ Prinz !
Friedrich “ und durch Sonder⸗

ferrenalb. Grrsttt Hunnasru
Schönst gelegenes Haus am hiesigen Platze , Prächtige Park -

anlagen mit ger . Garten - Teri Galé . Kuranwendungen
unter Arztl . Leitung . Im Frühjahr Preisermässig Stallung .
Eigene Oekonomie . Tel . No. 8. [498e]! Theod . Alummes .

Ssen.
sigung .

Prüchtige Parkanlagen .
Restaurant mit gedeckt .
Garten - Terrasse . Cafe .
Im Frühlahr ermüssigte

Erpenalh .
Hötel u. Penslon

— — Preise . Tel . Nos 9. Sbal -
. Ranges lung . Automobil - Garage .

51 3 Besitzer : 296e
2. Faltzensteig E. Wuesthoff - Vorster .

Herrenalb . Villa Kull .
( Semnsiom - Heoten )

Pension Mk. . — bis Nk. . 50.

— lerrenalb .
Hotel u. Pens. „Zuf Posk“ Oonseg )

„

Rötel Belle
Herrenal 1 Fn 8101ne anu⸗ 02
Herrenalh . „Bahn- Hotel “ ae Sersbe e .
Grosse gedeckte Glashalle f. Vereine u. Gesellschaften ote, 2988

Nonrenalh
Sel u . „ Sternen “ “

1 Haus I. Rang . Teleph , 1, Gegenüber Kurpark ,
Konservat . u. 1 Durch Um- u. Neu -

bauten bedeu
Warmwasserh

weeenmer
Haus .

vergrössert . 56 Zimmer , 80 Betten , Balkons ,
Aller Comfort der Neuzeit . Grosse , neue gedeckte2.

Terrasse . Prächtieer Speisesalon , Damensalon , Musikzimmer . Bäder
Vermisten v. Automobilen

Stallungen . 2990
Bier vom Pass .

Lawn - Tennis .
destaurant

arage .
im Ha
und 12

— —

Freudlensfadf . Böfel Post .
Besitzer : W . Luz

Alrenom . Haus mit neuerbauter Dependance . 55 Zimmer .

PAISmer Bäier - Restaurzar . . -

Wagen im Hause . 1428e ] Telephon No. 9.

Brauerei u , Gasthe ! „ Drei König “ “Freudenstadt .
3 Min . vom Stadtbahnhofe . Gut bürgerl . Haus .

Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssaal . Selbstgez . Weine , Pens .

v. Mk. . 50 an. Fuhrw . 1- u. - Spänn Tel . 39. W. Finkbeiner . [ 892e

740 m. . d . M. Fpeudenstadt . scuwarzwald .

Waldhötel und Café Stokinger .
Von prächtigem Tannenwalde umgeben , in schönster raueh⸗
und staubfreier mit herr! icher Pernsicht . Neubau
im Piroler Stil . zigen Preisen . Beste Ver

Mleßuns. Prospekte

2
95

5

Freulenstadt. dastlof Zur Nose.
Besitzer : C. Bermhard .

Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer .
täten Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
reine Weine . Helles und dunkles Bier . Telephon Nr.

Werke ein - und zweispännig .

Schöne Wirtschaftslokali -
Garautiert
88. Fuhr -

386e

ISSSScscssesscccass 88
*
1 Lufkkurort Oberthal - 80

600 m ü, d. M. bei Freudenstadt , Württ , 600 m ü. d. M. 9
basthof und Pensien „ zur Sonne “
Keizende Lage im oberen Murgtale , von schönst . Hochwald &)
umgeben . Ausgangspunkt Ausflügler u. Touristen nach
Wildsu , Ruhestein , 1 Tnjebis , Allerheiligen ete . Comf

1u

krdl . Zimmer, Bäder , gen ete . Telephon . Pig . Korellen -
fscherel Mässige Pie brospekt Anerk . vorzügl Verpfleg . 9

Faul Finkbeiner , Kgl . Württ . Hofl. , W. aldbeeren - Brennerei . 5
HesscSeSSSSeSSGSSE —

0 2 1 Wüurttemberg .Luftkurort Baiersbronn , Sehzwat
Gasthof und Pension „ Schönblick “ “

Neu erbaut , modern eingerichtet , elektr . Beleuchtung , direkt am
Wald , 650 m üb. d. Meer, prächt . Kussicht ins Murgtal , Tonbach ,
F᷑ drichstal , inken

1555 Hornisgrinde . s. W. 10 Min y. Bahnhof ,

Mässige Preise . Tel . i. Hause . [397e]! Bes. : Christian Züſle .

Nordseehad
Ssterlan

zuf der Insel 5yit (Schleswig⸗Nolstein )
Frequenz 1905 : 22,152 . — Stärkster Wellenschlag der
Westküste . Familienbad . Getrennte Damen - und Herren -
bäder . IIlustr . Prospekt gratis dureh die Badedirektion
Westerland auf Syit , sowie in Mannheim im Reise⸗
bureau Scheuber & Co. , im Reisebureau Gundlach
& Bärenklau , Bahnhofplatz 7, bei Walter v. Reckow ,
Bismarkstr . 19, in der Agentur des Nordd . Loyd .

Balersbronn Glurgta ) Gasthof u. Pens . 2Z. Oehsen .
Altrenom . Haus , central gelegen , 2 Reisende , Touristen u. Sommer -
gäste . 3 Min . v. Bahn 10f. 8 Licht . Pension v. Mk. 350 an .
Gute Küche . Equipagen ete . Dader, Tel . 3. Inh . : W. Falss . [ 399e

gFame ,

9 Luftkurort Sehenmünzach .
Schöuster Teil des oberen Murgtales .5

Hôtel u. Pension Falchorng
mit Bependance ( Villa ) ,

durch Neubau bedeutend Neu
70 Fremdenzim. lassend ) e

88 uch - zund
91Nar

Lawen-TLennis7

Vergrössert .

Ikamr en ur a0 1 ader im Ha 6B5ähnstation Weissenbach , württ . Bahn jon Banster
21J6bede Prospecte durch den Eigent , CG. Seherer .

dac v, d , u d, ad, a , u , . at , un, el , , , i , el, a ,

jun

1
2.

B
1

Herrlichster Platz
Schönmünzac des Murgtales .

Hotel u . Pension „ zur Post “
Altrenommiertes Haus , direkt am Walde und der Murg Bedeutend
vergrössert und vollständig neu eingerichtet . Vorzügliche Ver -
pllegung . Eigene Ferellenfschorel . Equipazen . Wagen . 3880

Auskunft durch den Besitzer : N. Hagenmeyer .

WKech 2eg ge

Heselbach
Stat . Klosterreichenbach

Casthaus 1 Anker( Württbg . Schwarzwald ) .
10 Min . vom Bahnhof entfernt , in der Nähe der Murg und des
Waldes . Schön gelegene , gut eingerichtete Fremdenzimmer , Schön

gelegener Garten zum Aufenthalt für Sommergäste beim Hause .
Flussbad . gedeckte Kegelbahn . Gute Bedienung , Den Herren

Reisenden , Touristen und Kurgästen bestens empfoblen . [385e
Der Besitzer : H . Vrey , „ um Ankcer . e“

5555 15. 2 208SgSd 2 5e
e958 82

im bayerischenBernall a . Chiemsee Hochgebirge .

Herrlicher Sommeraufenthalt am Fusse der Kampenwand .
Gelegenheit zu entzückenden Gebirgstouren . — Eichenwald
mit sehr schönen Spaziergängen , dergleichen Fichtenwald . —
Bade - Gelegenheit im Orte ( Klussbad ) , sowie - ½Stunde ent -
fernten Chiemsee . — Dampfschifl - Haltestelle Pelden . —
Hochdruckwasserleitung . — Eisenbahnstation . — Telephon .
Prospekte gratis und franko . 41e

Verschönerungsverein Bernau .

At , . N

0

Luftkurort
40 m. U. d. M.Freudenstadt

Telephon 91. — Von der
25 Min. zu erre eie
Fremdenzimmer ausgestattet .mit allem Comfort der Neuzeit

austalt . Mässige Preise . Promple Bedienung . Bigenes Fuhrwerk .

Hötel „Waldheim “
Stadt auf schönsten Spazierwegen in

nen ; prachtvolle Lage , direkt im Walde . Häbsche

Vorzügliche Küche und selbstgekelterte Weine . Eigene Milchkur -

kben
hausen

bei München
im Isarthal .

Eig . Forelle

2D

8

Rendez - vous - Platz der Fremden , Touristen und Ausllügler . ( 3966 „ 700mü . b . . H. 0
Mustergültig
eingericht . 8

5 Sanatorium 7
Luftkkurort Oberthal z aee 5

physkalisch - 5
600 m üb. d. Meere , Stat . Balersbronn , . - A. Freudenstadt . e 8
Prächt , Lage , schönster Hochwald ans aus anstossend Letzter 8 15 8

Stützpunkt 1. Ausflüge nach Wildsee , Ruhestein , Uummelsee , Höhenklima — — 8

Kniehis , e
8.

15515 5 S Herrl . 150 d. rr Fartie aus dem Laafthal , 4865
ljuftige Zimmer , Bäder , Equipagen , Postha erel , Teleph .i . Hause — Voralpen . — Sehr

4
nfischerel . Bescheld . Preise . Prosp. Bei anerk . vor - geeig - . Erholungsbed . Chef - Arzt : Dr. med . Jullan Marcuge .

— Frospekte durch die Verwaltung .
zügl . Verpfleg . hält sich best . empf . E. Finkbeiner , z . Adler “ .

* Sommeraufenthalt in

der Schweiz . Die Sommer⸗

ausgabe des Verzeichniſſes von
2Bodlensee1

etwa 600 Hotels , Penſionen

und Sommerwohnungen der

Schweiz , deren ausführliche

Proſpekte beim Verkehrsbureau

Baſel aufliegen , iſt erſchienen .

Die Liſte , ſowie einzelne darnach
gewählte Hotelproſpekte , werden

gegen Einſendung von 10 Pfg -

( eine Antwortpoſtkarte wird

als Porlo⸗Vergütung ange⸗

nommen ) unter Bezugnahme

auf dieſes Blatt , gratis an

Jedermann verſandt .

2

—

.

AHferrl . Fremden - u. Familſen -
Aufenthalt am Bodensee .

Villa Sgeschau Staad
schönst . Fischerdorf a. Bodensee .

30 Min. von der Insel Malnau
und Konstanz entkernt . 5 Min.
V. Wald . Hübsche Spaziergänge .

Gondel - u. Motorfahrten . See⸗
büder , kalte u. warme Bäder

Iim Hause . 1905 mit all . Com-
fort der Neuzeit eingerlehtet ,
Dampfschiffstation , Post , Tele⸗
graph , Telephon . Preise sehr
mässig . Anfr . bald . erbeten .

Beim Einfordern von

Prospekten, Broschüren

und Auskünften

e

0

Holm uſw , ftatt .

dampfer . Ab Kalſer Friedrich⸗
Brücke finden auch die Luſt⸗ Unmz
ſalrten nach Rügen , Born⸗

Anzeiger
bun

stets auf den „General -
1

Stadt eee und

—
—Ostseebadd Graal i. M. „Wald- Hötel “

Hötel I. Ranges , direkt a. Laub - u. Nadelwald , dicht a. Strand und

Dampfschiff brücke . Warme Scebäder , bill . Preise . Prosp . Schmidt .

ncHe e gacs
—Salson vom 1.

ae Ueneee nuba
N ke gratisuſt veisdDiſectoęLangeooggiedfuskunfrüderelle

Vertiötaſssedepes, Schönsten
* 4

Becer in ksens .

Juni bis 1. Oktober . —

SRweilz

1 8 2

Hotel - Pensson . Weiss . KTeuz
Min, vom Bahnhof u. 20 Min, von der

umten Aareschlucht . Haus II . Rang .
mit 60 Betten v. Ers . . — an. Sehr gute ,

c
eiringen

( Berner Oberland )

arisches Haus . ) Der Bes

dd

edde

eg

edg

do

to

to

d

Y

N

N

N

Na

N

18

Stat , d. Brünigbahn . freundl . Verpflegung bei mässigen Preisen . 20

Von Deutschen bevorzugtes Haus . 502e 26
Es empfiehlt sich bestens Der Besitzer : C . Naegeli . 26

26

26

Fekreiber s Naturheilanstalt
806 Mdtr. 15 109 8 U

9 400 M. Ub. 26

ab, meer Eeicden (Schwelz) sssensee 26

Bekannt durch vorzügliche Erfolge . Prachtvolle Lage 30
und mässige Preise . Beste Referenzen . Gesamtes Natur - 8

heilxerfahren , streng individuelle Behandlung . Arzt und 28

Aerztin . Mässige Patientenzahl . 468e 28
Der Besltzer : Schreiber , Naturarzt . 25

lliustr . Prospekte gerne zu Plensten . M̃

11

Volfeuschiessen ( Schweiz) . Nötel-Peus. Wallenstoeß 13

Mitte Mai wieder eröffnet . Aussichtsreiche grosse Balkonzimmer 16

gute Betten , geschützte Veranden . Gute Gelegenbeit lohnender 13

Ausflüge am Vierwaldstättersce ( per Bahn Stanstad - Engelberg ) in 14
40 Min, erreicht . Nahe der Station , neben der Post . Zentralheiz .— 15
Elektr . Licht . Pens , mit Zimmer v. 4 Fr . an. Gute Küche . Während 11
der Vor - Saison Preisermässigung . Wegen milder Lage sehr zu

empfehlen . Ausführl . Prospekte franko . Bes. AI . Matter . I438e 16

15

16

20 17.oldswi
12 .

bde 7
mefglen

15
585 8 e — —

Hötel du Pare
15

eeeee rm . Pension Helvetia 500e 15 .

Schöne Zimmer, heller Speisesaal , geräumige Terrasse , schat - 12 .
tige Ruheplätzehen , vorzügliche Verpflegung . Pensionspreis 15
Fr. 4½—5 . Nur 20 Min. v. Interlaken , dem weltberühmten
Fremdenorte , entfernt . Mitten im Grünen , staubfrei und 14.
ruhig gelegen . Schattige Waldungen mit prachtvV . Aussichts - 817 .
punkten auf die majestütischen Schneeriesen des Berner 1¹6Oberlandes , sowie auf die abwechslungsreichen Thuner - und

8

Brienzerscen . Herrl . Ausflüge zu Fuss , p. Bahn oder Schiff K. 14.
nach Lauterbrunnen , Mürren , Wengernalp , Schjnige Platte 18 .
Grindelwald , Giessbach usw . Rundreisehefte ab Basel nach

17
Bern - Thun - Interlaken - Brienz - Luzern - Basel , welche auch zur
Fahrt auf den Schiffen der Thuner - , Brienzer - u. Vierwald - 16 .
stätterseen berechtigen , werden im Zentralbahnhof Basel aus - 12
gegeben . Zu weiterer Auskunft gerne bereit , empflehlt sich 13.

bestens Doh . Zimmermann , Goldswil b. Interlakeß .
17.

Kohlensaures 16 .

Sinelden sewad - netel schiff . 15 .

Frisch renoviert . Pension von 4 Mk. 15 .
— Schweiz — an. Prospekte gratis . 494e 19.

Neuer Besitzer : Familie Hausammann . 18 .

18 .

18 .

Prächtig gelegener Höhen⸗ 19 .

kurortl idyllischer , geschütz - 21 .

0 ter , absolut staubfreier Lage 20 .
auf waldumkränztem Hoch - 14 .

4 plateau des Unter - Hngadins . 19
Angenehme , mühelose Spa⸗ 15.

bei Tarasp - ⸗- Schuls ziergänge . 40 Betten . Grosses 85

Vestibül mit reichbaltiger 14 .

— 1653 m. ü. M. — — Hibliothek . Bäder u. Douche . 15.
5 Gedeckte Veranda , Grosser 18.

7 101 Gärten mit Spielplatzen . An- 20
0 0 bldsel erkannt gute Küche , reelle 18 .

Weine . Billigste Pensions - u.
16 .8 Zimmerpreise . Prosp. sendettDependance 1

auf Verlangen bereitwilligst 2175
SU SOHHe . d. Bes. : A. Meisser . [ 492e 175

EStho 20 .

Cl 8 Königen22 K. Enigen
mit im Juni 1906 fertiggestellten

Neubau . 470e

0 modern eingerichtete Fremdenzimmer mit
prachtvoller Aussicht in das Kaisertal . Higen .

iemer Tür Tour isten Lesezimmer , mehrere



te ,

7. Seite .

M

28 .

23 .

——8

3. Schloſſer Karl Reimling und

29

M

26

26

26

26
26—
26 .

26 .

26 .

26 .

26 .

26 .

26 .

28 .

28 .

28 .

28

14. Städk . Erheber Heinr . Held , e.

17 . Unfallrenkner Gg . Peter
Kaſſenbote Chriſtoff Theiß , e. T. Elſe .

20. Vagb . Karl Wieland , e.

Verkündete :

Mechan . Emil Körber und Barb . Rührſchneck .
Kutſcher Joh . Brotz und Chriſtiane Reinhardt .
Bierbr . Karl Schnitzler und Frorch . Fiſcher .

arg . Boxheimer .
Bahnarb . Joh . Munz und Kath . Riedinger .
„ Kfm . Herm . Schnitzler und Magd . Böhler .
Schutzm . Gg. Trumpp und Luiſe Wulle .
Maurer Otto Dietz und Magd . Bohn .
„ Former Hrch . Becker und Karol . Frey .
Kapellmſtr . Frz . Jilek und Roſalie Schreiner .
Metzger Karl Neuer und Maria Danner .
„ Hafenarb . Frdrch . Sailer und Roſing Hönig .
Hafenarb . Wilh . Brattling und Kath . Orthgieß .
Zimmerm . Joſ . Friedel und Barb . Schreiber .
Metzger Herm . Binner und Franz Gräff .
Maſch⸗Techn . Emil Wipfel und Marie Walzer .
Küfer Ant . Oehler und Luiſe Holzwarth .
„ Maſchmſtr . Nikol . Sihr und Eliſab . Schwan .
„ Schloſſer Rud . Bittenc und Roſa Boppre .
„ Architekt Jak . Gember und Elifab . Hornig .
„Glasreiniger Karl Groß und Marie Brixner .
Magazinarb . Joh . Schick und Karol . Knort .
Maurer Chriſt . Himmelſtein und Thereſe Zaucker .
ai . Getraute :
„ Lackierer Gg. Emrich und Karol . Meiſter .
Schreiner Adolf Feil und Barb . Seitzinger .
„ Küfer Joh . Ganſert und Kath . Fuhr .
„Maſchiniſt Jak . Grefhens und Kath . Schüßler .
Schneider Aug . Kilthau und Karol , Brenner .

Schmied Gottfr . Scheufler und Frdrch . Kopp .
Buchb . Jakob Schuhmacher und Karol . Seeger .
Schreiner Heinr . Striegel und Kath . Dapid .

Sattl . und Tapez . Karl Storck und Kath . Lieb .
Bierkutſch . Joſ . Sünder und Marie Rödel .
Schloſſer Emil Trabold und Anna Breunig .
Kfm . Hrch . Scheiber und Berka Keim .
Kfm . Heinr . Dietzel und Eliſab . Schaaf .
Bureaugeh . Ludw . Hofmann und Anna Reichert .
Referendär Otto Pfeiffenberger und Anna Adler .
Verſ . ⸗Beamt . Otto Raſchte und Emma Walz.

ai .

28. Kfm . Arthur Weil und Karol . Hirſch.
Mai 5 Geborene :

Schuhm . Gottl . Chriſt . Wieland , e. S . Friedr . Chriſtian .
„ Bäcker Rudolf Schäfer , e. T . Roſa Regina .
„ Schloſſer Robert Gottlieb Krenkel , e. T . Lufſe Hildegard
„ Schuhhändl . Heinr . Max Hennig , e. S . Frdrch . Wilhelm .

T. Karola Leonore .
Tüncher Chriſtof Friedrich Geiſt , e. T . Hilda .
„ Diplom⸗Ingenieur Rupperk Schneider , e. T. Elſe .
Buchdr . Theodor Eduard Feuerpeil , e. S . Hermann .
„ Gußputzer Frorch . König , e. T . Maria Thereſia .
„ Dekot . ⸗Maler Theodor Zimmermann , e. S . Thepdor .

Hnödler , e. T . Sofie Kath .

„ Schloſſer Heinrich Hardung , e. S . Wilhelm .
Former Valentin Ludwig Dhein , e. T. Minna Karol .
„ Dreher Heinrich Martin Stuckardt , e. T. Anika Katharing .
Eiſendr . Wilhelm Eugen Kraft , e. T . Marie Kathar .
Schloſſer Anton Sigmund Muth , e. S . Kurt Sigmund .
Schloſſer Karl Wilhelm Weiß , e. S . Wilchelm .
„ Buchhalter Werner Kahl , e. T . Elſa Anna .
Krahnenführer Joſef Rimmelspacher , e. S . Albert .
Kaufm . Wilh . Frdrch . Bauſt , e. T . Paula Maria Karoling .
Hauptlehrer Frdrch . Wilh . Buſelmaier , e. T . Gertrud .
„ Kaufm . Frorch . Julius Riebel , e. T . Greta .
Metzger Karl Frdrch . Ruoff , e. T . Emma Maria .
Kfm . Karl Jul . Hellmann , e. S . Guſtav Joſef Konrad ,
Tgl . Wilh . Gramlich , e. S . Emil .
Iimmerm . Heinr . Frorch . Biermann , e. T. Paul . Auguſta .
„ Schiffer Konr . Hirſch , e. T. Eliſabeta Anna Margar .
„ Kfim . Wilh . Störzbacher , e. T. Käte Senta Wilma .
„ Schloſſer Frorch . Wilh . Leuze , e. T. Gliſabeta .
„Schloſſer Joſef Franz , e. T . Maria Thereſta .
Güterbeſtätter Max Hoffmann , e. S . Guſtav Wilhelm .
„ Schloſſer Philipp Menger , e. S . Philipp Karl .
Schreiner Johann Friedrich Roth , e. S . Karl Friedrich .
Kfm . Joſef . Cahn , e. S . Erwin .
„ Portier Joh . Friedrich Botſch , e. S . Otto Karl .
Schloſſer Georg Bühler , e. T . Emilie Lina .
„ Kfm . Georg Ferdinand Krüger , e. T. Elſe Johanna .
„Wagenaufſchreiber Georg Ochs , e. S . Ludw . Georg .
Schneider Chriſtian Friedr . Eiſele , e. T. Anna Barb .
Weichenw . Friedr . Oehmig , e. S . Otto .
„ Fräſer Johann Franz Ihle , e. T . Paula Frieda .
Decateur Alois Puſch , e. T . Elſe ,

Kranenf . Georg Konrad Schaefer , e. T . Eliſab . Joſefine .Schneider Karl Wilhelm Katz , e. S . Karl Friedrich .
T. Frieda .

Fuhrm . Joh . Jakob Banzer , e. T . Hilda .
„ Bureaugeh . Franz Joſef Amail , e. S . Aug . Friedr .
„Küchenchef Wilh . Friedr . Paul , e. T . Anna Marta .
Bäcker Adolf Hog , e. S : Rudolf .
„ Maurer Friedr . Ruhl , e. T. Anna Eliſabet .
Maurer Johann Rohrmann , e. S . Wilhelm .
Bahnarb . Auguſt Frank , e. T . Hedwig Katharina .
Leitungsauff . Chriſtian Ludwig b. Trautwein , e. T . Elſe

Adelheid . 8
Zigarrenfabrikant Hermann Weil , e. T . Greie Ida .
„Elektromont . Alberk Friedr . Fuchs , e. T . Mathilde Helene .
„ Schloſſer Otto Friedrich Schneider , e. T . Gerkrud Maria .
„Gerichtsvollzieher Alb . Marotzke , e. S . Herbert Alb . Reinh .
Kfm . Friedrich Oettinger , e. T . Marianne .
„ Monteur Joſef Reinhardt , e. S . Michael .

aunbern , 2. Junt . —

*
rtin , e. S.Vda as den Jenderrb, Eegſf ſr dr er re d 8

Stadt Mannhein 17 . Tagl . Markus Nohe , e. S . Julius .
19 .

20 .

21 .

23 .

24 .

21 .

22 .

22 .

22 .

23 .

23 .

29 .

26 .

26 .
Gefängnisaufſ . Friedrich Vetter , e. S . Franz Joſef .—

26 .

—

„ Fuhrm . Wilh . Speckardt , e.

„ Ingenieur Otto Raabe , e. T . Maria Suſanna .
Kfm . Herm . Stachelhaus , e. T . Hertha Eliſabeta Thekla

„Schriftſetzer Friedrich Joſef Dörr , e. T . Maria Margar .
„ Friſeur Friedrich Knecht , e. S . Otto und e. T . Anna .
„ Bierkutſcher Leonhard Obermüller , e. T . Anna .

Maſchiniſt Karl Behue , e. S . Friedrich .
Metzger Ferdinand Oppenheimer , e. S . Siegfried .

„ Tagl . Friedrich Seim , e. T . Babette .
„ Former Friedrich Berlejung , e. S . Friedr . Wilh .
„ Hdlgsgeh . Franz Herm . Lombardino , e. T . Erika Hertha .
. Tagl . Guſtav Brück , e. T . Charlotte .
„ Inſtall . Martin Kratzmann , e. S . Wilh . Martin Karl .
. Feilenhauer Ernſt Keller , e. T . Elſa Katharina .

„ Schloſſer Jphannes Hecht , e. T . Gretchen Franziska .
„ Schloſſer Karl Wilhelm Sator , e. S . Johann Karl Jafob .
. Eiſenhobler Franz Karl Rieth , e. S . Rudolf .
Metallbohrer Ernſt Simon Schauter , e. T . Maria .

„ Eiſendreher Franz Emil Hirth , e. S . Emil Albert .

Mai .

„ d . verh . Tüncher Joh . Jakob Soyez , 48 J . 7 M.

Hedwig geb. Ruckgaber , Wiw . d. Schuhm . Anton Epple ,
4¹ J .

„ Sofie geb. Necker , Wiw . d. Prwatm . Wilh . Gengenbach ,

Rich . Ludw . Karl , S . d. Arb . ⸗Sekr . Rich . Böttger , 20 T .
Martha Gertr . , T . d. Berufsfeuerw . W. Frey , 6 M. 21 T.
„ d . veth . Nangierer Jul . Schmitt , 32 J . 3 M.
„ Gertr . Antonie , T . d. Schiffsbeſ . Herm . Lieven , 3 M. 4 T .
Franz Joſef , S . d. Monteurs Frz . Joſef Hoffart , 3 M.
Selma , T . d. Kfm . Gg. Aug . Reuther , 5 M.
„ d . derh . Weinhdl . Frdr . Emmert , 63 J . 5 M.
Emma Frieder , geb. Gleich Ehefr . d. Frdrch . Großhans ,

Anna , T . d. Schloſſer Chriſtian Göhring , 7 M.
Kath . , T . d. Tgl . Valentin Hechler , 1 J . 9 M.
„ d . verh . Bauuntern . Jakob Engert , 41 J . 11 M.
„ Karl Willi , S . d. Schloſſ . Lud . Frdr . Wilh . Balſchbach ,

24. Luiſe geb. Fahrbach , Ehefr . d. Schloſſ . Eugen Rödel , 26 J .
„ d . led . Tagl . Guſtav Wettſtein , 25 J . 9 M.
„ Paul Frz . Hub. , S . d. Magazin . Ignaz Schubert , 1 M.
Gg . Karl , S . d. Rang . Lud . Wittwer , 4 M. 8 T .
„ Sußf geb. Ludwig , Ehefr . d. Schuhm . C. Buſch , 57 J . 3 M.
„ Clara , T . d. Tapezier Karl Zimnoſek , 5 M. 4 T .
„ Roſina Auguſta , T . d. Tgl . Jul . Adolf Hammel , 1 J 2 M
„ d . derh . Schiffer Aug . Hrch . Rottermann , 56 J . 4 M.
„ Frdrch . Wilh . , S . d. Hafenarb . Joh . Fdch . Bihl , 3 M. 13 T .
„ Karol . Berta , T . d. Tgl . Hrch . Heuß , 10 J . 2 M.
Joh . Maria , T . d. Wirts Guſtav Holſte , 3 J . 10 M.
„ Elſa , T. d. Keſſelſchm . Bernh . Brumm , 1 J . 4 M.
„Joſefine , T. d. Tgl . Adolf Veith , 2 J . 8 M.
„ d . led . Hauſterer Alois Breidung , 48 J .
„ d . verh . Tgl . Frz . Beckenbach , 51 J . 4 M.
„ Charl . Luiſe geb. Ayrer , Ehefr . d. Bureauaſſiſt . Johann

„ d . led . berufsl . Magd . Kaiſer , 82 J . 10 M.
„ Kath . geb. Münd, Wiw . d. Tgl . Adam Volk , 73 J . 9 M.
„ Suf . gb. Schenzel , Ehefr . d. Poſtſchaffn . Frdrch . Geiger ,

„ d . verwitw . Oberſtationsmeiſter a. D. Phil . Samstag , 70 J .
„ Paul . gb. Schanz , Ehefr . d. Priv . Nik . Schmitt , 74 J . 3 M.

udwigshafen .
Mai. Verkündete :
28 . Otio Joh . Thomas Bayer, Kfm . und Marg Biſſinger .

„ Otto Limbach , Friſeur und Anna Fenzl .
Anton Bertram , Schreiner und Softie Büchner .
Karl Frorch . Ried , Eiſendr . und Kath . Albert . Eberle .
Joſef Baumann , Techniker und Barbara Blum .
„ Frdrch . Zimmerlo , Glaſer und Anna Marie Deck .
„ Karl Bingel , Kfm . und Lufſe Meherer .
„ Karl Wagner , Müller und Kath . Lochner .
„ Otto Aymor , Kellner und Luiſe Carius , Kellnerin .
Joh . Konr . Rauh , Bahnbau⸗Aufſ . und Eliſab . Gebhard .
. Joh . Handwerker , Maſchinenmeiſter und Kath . Scharvogel .
Adam Hopfinger , Tagner und Marie Lbckel .

Mai .

Schmied Chriſtian Hollenbach , e. S . Emil Georg.
Bierbrauereibeſ . Eduard Ritz , e. S . Karl Eduard .

Porzellandreher Wenzel Marek ,
11

75 Anton .

T . Marig.

Anna Wilhelmine .

Tagl . Peter Jäger , e. T. Lina Amalie .
Poſtſchaffner Wilhelm Gakſtatter , e. T . Lotte Sofie .

Schneider Julius Heinemann , e. T . Irene .

Holzarb . Karl Friedr . Stadt , e. S . Pius u. e. S . Johann .
Schloſſer Daniel Ebert , e. T . Frieda Anna Eliſe .

Bahmarb . Franz Leonh . Müller , e. T . Lina Thereſia .
. ⸗A. Johann Seiz , e. S . Joſef Siegfried .

Geſtorbene :
Karl , S . d. Kellner Joh . Gerſtner , 8 M.

Frdrch, , S . d. ſtädt . Arbeiters Joſef Gaſſert , 3 M.
d. led . Chemiker Dr . Frdrch . Roedet , 44 J . 10 M.
d. berh . Schieferdecker Michael Kroll , 41 J . 6 M.
d. led . Hausburſche Frdrch . Geckler , 18 J . 3 M.
Paul Karl Theodor , S . d. Glasrein . Theod . Zörn , 4 M.

66 J . 8 M.

Maurer , 30 J . 9 M

2 M. 27 T .

Valentin Guggolz , 48 J . 3 M.

42 J . 2 M .

Kath . geb. Holzapfel , Ehefr . d. Steuermannes Hrch . Roos ,
28 J . 4 M.

Barb . geb. Heiß , Ehefr . d. Schneiders Johann Peter Oehl⸗
ſchläger , 58 J .

Auszug aus dem Staudesamks⸗Regiſter für die Stadt

Karl Gg . Fiſcher , Wirt u. Bierbr . u. Luiſe Würtenbacher .
Getraute :

Karl Schuck , Kfm . und Marie Eliſabeth Elſa Proß⸗
Wilhelm Tülp , Schreiber und Anna Marie Hinkel .
Guſt . Döbler , Kupferſchmied und Eliſab . Brunck , Büglerin .

2⁴
Mal.
28 .

Hedwwig , T. v. Peter Schamberg , . ⸗A. , 2 J . a.
„ Friedrich Krauß , Kaufmann , ledig , 18 J . a.
Luiſe Kath . Stahl , T . v. Hrch . Stahl , Lokomotibf . , 8 M.
Max , S . v. Joh . Semmer , . ⸗A. , 6 M. a.

3. Ernſt , S . v. Sebaſtian Daniel , . ⸗A. , 7 M. a.
23 . Adolf Ludwig , S . v. Joh . Spatz , ſtädt . Regiſtrator , 4 J . a .

Elſa , T . v. Joh . Muh , Tüncher , 4 M. a .
Anna Barb . Zimmermann , 57 J . a
Emiml Andreas , S . v.

Jakob Oehl , . ⸗A.

Jakoß Zinn , Afm . und Rofa Rüßhm , Näherin
. „Hrch . Koch . . ⸗A. und Sofie Auguſte Lechner .
Daniel Schuck , Mechaniker und Marie Siefert .
„ Adolf Schneider , Glaſer und Eliſabetk
„Hrch . Monath , Schloſſer und Marie Auguſte Götz .

2aLaduer .

Joh . Roth , Uhrmacher und Marie Laux .
Geburten :

„Friederike , T. v. Bartholomäus Janz , . ⸗A.
Wilhelm , S . b. Valentin Kühn , Bremſer .
Philomene Wilhelmine , T. v. Paul Kaſt Buchdrucker .
Marie , T. v. Guſtav Häußler , Maſchinenarbeiter .
Ludwig Ernſt , S . v. Martin Maier , Wirt .

7. Benjamin Georg , S . v. Michael Rilling , Stadimiſſtonar .
„ Georg , S . b. Franz Dudenhöffer , Tagner .
„ Elſa Katharine , T . v. Johannes Kaiſer , Schreiner .
„ Erna Paul . Anna Ida , T . v. Ad . Schloſſer , Maſchinenſchl .
Erich Wilhelm Paul , S . v. Adolf Schloſſer , Maſchinenſchl .
„ Hilda , T. v. Michael Burckhart , Friſeur .
Erna Eliſabeth , T . v. Otto Braun , Bahnaſſiſtent .
Chriſtian Theodor , S . v. Chriſtian
Kurt , S . v. Adam Kolk , Schuhmacher .
Anna , T . v. Anton Papany , . ⸗A.
Marie Marg . , T . v. Adam Reis , . ⸗A.
Karl Joſef , S . v. Joſef Riez , Fabrikheizer .
Anna Thereſe , T. d. Chriſtian Ludwig
„ Joſef Aloys , S . v. Joſef Schneider , . ⸗A.

Jungmann , Drechsler ,

Dörner , Tagner .

Wilhelm , S . v. Heinrich Eiſel , . ⸗Vorarbeiter .
„ Ernſt , S . v. Andreas Gottlieb Schweizer , . ⸗A.
„ Alfred Walter , S . v. Joh . Schwallie , Tüncher .
„ Hans Adam , S . v. Adam Nippgen , Poſtexpeditor .
„ Eliſabeh , T . v. Theodor Hund , Schloſſer .
Friedrich , S . v. Friedrich Ernſt , . ⸗A.
„ Johanna Eliſabeth , T. v. Viktor Rieger , Eiſenbohrer .

Anna Roſa , T . v. Andreas Weiß , Tagner .
Geſtorbene :

Dr . Rud . Theophil Joſ . Knietſch , Chemiker und ſtellv .
Direktor der Bad . Anilin⸗ und Sodafabrik , 51 J .

d.

Philipp Kemmer, Metzgermſtr . 3 M. a .
23 J . a .

Sofie Mildenberger , 27 J . a.
„ Auguſt , S . d. Valenin Schork , Zimmermann , 3 M. a.
„ Friederike Roſine Trautwein , Ehefr . v. Guſt . Frdrch .

Daniel Garrecht , Heizer und Joh . Ludwing Umminger .
55

C . F . KORMN
Aelier und Lager am Friedhof . 5

Trautwein , Metzgermſtr . , 34 J . a.

8

Chem . Reinigungsaustalt2
1, 14 . felzphon 1488 ꝙ 8 , 10 .

5 Marktstrasse Nüchst der Concgrdtenkircheo
Annahme für Lindenkof : Gontaraplatz 1 .
RNasche Lieferung Bllligste Preiss
Auerkannt tadellose Ausführung
2*

bel ſchinellster Husführungrauerbriele m n e

Dr . 5 . BSadsie Buchdrucherei G. m. b. B.

Staubsaugapparat „ Atom “
Vorführung Röstenlös und ohne Kaulzwang . 61198

Aebteken Schury dr Hummoh earnh Hl ps

listfert gut passende

9 Stlefel unter Garantie

tur tadellosen Site ,
für gesunden und

KkKranken Fuss . 1
Spezlalarbeiten

in Verkrümmung ,

Klumpfuss , hoch -

gradiger Verkürzung ,

Plattfuss mit

patentlerter

Verkürzung unsichtbar gemücht Federeinlage .
dureh Korkausgleichung .

8 8 2

N
62103

3
( Cgegründet 1810 . )



8. Seite . Genueral⸗
5

Goldene Medaille Paris 1900 .

Häuptausstellungshaus Dapmstadt,

L . Leff
E 3 , 5 Mannheim E 3 , 5

HAMW²anufacturwaren , Ausstattun

und Wäschegeschäft .
Billiges Angebotl

Feinster Sekt .

5

Georg Schwab , feidelbergerstr . 129 Hoflieferant .

Bodeutendstes Einrichtungs-Haus Mitteleutschlands . Ss

Zimmer - Einrichtungen
einschliesl . Küche in allen Preislagen , stets ſieferfertig vorrätig .

Eebernahme compl. Einrichtungen
von Wohnungen , Willen , Pensionats und Hotels -

Eigene Fabrikation ! 10 jährige Garantie

Hranfo . Lieſerung iuntrfhalb Deulscfilamds .

Billige aben fesle uud oſßen ausgeselcſimele Hréise .

Reicelbergerstrasse
129 - J29˙ %

N

Man verlange Preisliste mit Abbildangen .

Sountags gebnet von i — Uur .

NIB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekannt . Es Wird

voxzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung in mässigen , aber hübschen

Fermen zum Ausdruck kommen und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem

Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können .

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet -
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wWir gerne bereit , eine entsprechende Aufstellung

mit perspektirisch photographischen ; naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer , ohne jegliche

Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung einzuzenden . 1267

—

Rarfen
liekeſt in geſchmacke⸗
Fölllter Husführung

in der Narkose unter Arztlicher Leitung .

ERR . , Lot , Dent

0 3 , 10 Heckselsches Haus .

Anzeiger .

Deutsches Erzeugnis .

Fchmerziose Zahn- Operationen
64¹48

ist

Tel , 388ʃ ,

Guter Maren !

lain . Bettücher „ lein. Tischlüchef ( UcHFES
extra gross , Stück M. . — 150 em lang , Stück M. . 30

2
FUR ALLUSTRATION O.

Bett - Bezüge Kissen - Bezüge E %
Stück Mk. . 50 Stiülck 85 Pfg . Chemigraphiscne Konstanstaft

f abgepasst und am Stick ) EFfg- qulius Wenni
Handtiicher, Meter von 2⁵ An

8
7 5

Waffel, Pinus u. Tül-Bettäecken ;

7

Mitglled des Allgemeinen Rabatt - Sparvereins .

Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster

ENEIEEIEEIEEEEIEEELEIEIE

bardinen
Weisse Stickerei - Röcke

grau imit . jlein . Röcke , von Mk.

Oalfedecken , Tuch- U. Plüsoh- Tischdecken

SBPHERSTR . o reteSiõoh 62852.

abrorxPEN
STROHATZuNNν

SHOrOIHHõννjũ¼in grosser Auswabl .

abgepasst und am Sfück
Meter von

pfg .
KI

32 v5

240 .

„ SpPEZIALMTAT :

FEINE AUTOTYVPIEN·

in grosser Auswahl . 64667

Weingrosshandlung U. Branntweinbren
Kellereien u. Bureau : Mittelstr .

Gef

Paul Hirseh , Metzgermeister
früher Wirt im „ Zadischen Hof “ zu Seckenhelm .

NB . Auf Bestellung liefere jeh die Waren fref ins Haus ,

chäfts⸗Eröffnung.
Einem verehrl . Publikum , ſowie der verehrl . Nachbar⸗

ſchaft die Mitteilung , daß ich am Freitag , den 1. Juni
in der Rheinhäuſerſtr . No . 18 eine

Ochſen-, Rinds- , Aalbs⸗ und

Sſhweinemetzgerei mit Wurſtlerei
eröffnet habe . Ich halte mich dem verehrl . Publiku
Lieferung guter reeller Ware beſtens e 8

Wohlgepflegtes Lager in allen Sorten

Weiss - und Rotweinen ,

64689 General - Depöt :

Tafelgetränk I. Ranges .
Lieferungen frei in ' s Haus .

Cognae .

Liqueure , Champagner ete .

Detailverkauf D l , f verl . Kunststr .

Sehloss - Brunnen Gerolstein ,

ſere
12.

57871

Hochachtungsvoll Gegründet
1886. FPhilipp Neff

Cudwigshafen am Ahein .

Paſtenriſierung undTelephon 3436 . frühlung der

ſowie ſämtliche Molkereiprodukte .

Dampfmolkerei und Milchkuranſtalt

Nr. 238. ] f

Moderne ee mit Aulage Neinigung ,
e ilch .

Pioutpte Ausführung jeder Beſtehung ngch e täglich ] “
durch meine Berkgufswagen . Vollmilch in Flaſchen zu 22 Pfg . ,

64477

Mannheim , 2. Jun

Srand Prix St . Louis 1904 .

5 bei Bedarf bestens empfohlen .

istall -, Natur-
Kunst - Eis

empfehlen wir für die kommende Saison

zu den ausnahmsweis billigsten Preisen

wir auf Wunsch gratis und franko und halten uns %

Pfälzische Eiswerke ,
vormals H . Günther .

Mannheim , O 7 , S .

10

— E
Eisschränke Gartenmöb

Ia . Fabrikat

mit Zink u. Slasplatten eingelegt .

Roll - Schutzwände wo “ Mk. f8 . 75 an

Viliten⸗ Karten
liefert in geſchmack⸗

0 0—
1

Wauderer-Fahrraddt
Aud Malorrader

Deutschlands hestes u. feinstes

Fabrkat .

—

in allen Farben u . Preislagen .

1

2 20—

Wanderer Kettenlos

Wanderer Freilauf mit Rücktrittbremse

WManderer Freilauf mit Doppelübersetzung

Allein - Verkauf für Mannheim u. Umgebung bei :

Steinberg Meyer , N3,A .3237 .

In verschiesdenen billigen Marken ebenfalls stets grosses Lager .

und prompt wieder abgeliefept .

e 8 — —
e

5
7
7
t

2 2 85 K
NMicht im Tapetenring !

dTapeten
Reichste Auswahl ! Silligste Prelse

von IO Pig . an die Rolle . 1

Reste zum halben Ppeis . ö

Linerusta
feinster und bester Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

O 3 , 4a Telephon
II. Stock . Plantken 676 .

5 5

˙à
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fbonnement

für den Ganeral⸗Hnzelger inkl.
Bellagen 70 pfg . monatlſch ,

Bringerlohn 20 Ppfg. monatl . ,

durch die Poſt bezogen inkl .

Hoſtaufſchlag Ill . . 42 p. Uuart .
EAinzeinummer 5 Pfg .

6Seneral -
NHachdruck der Originalartikel des „ lannheimer General - Anzeigers “

der Stadt Hannheim und Umgebung

jnduſtrie. Zeitung
— — — für Südweſtdeutſchland — — 3

Teb zhon - ffiummern :

Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeitenn
Redatins

Expedltionn

341
377
218

4

LErſcheint jeden Samſtag bend E

2

fſerate
Die Kolonel⸗Zelles . 20 Pfg .

Huswärtige inſerate 28

Die Reklame - Zeile 60 „

Telegramm⸗fdreſſe :

„ Idurnal lannheim “

nur mit Senehmigung des HDerlages erlaubt

Samſtag , 2 . Juni 1900 .

Ueber die Arbeiterverhältniſſe
werden in dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Mann⸗

heimer Handelskammer für 1905 , auf deſſen äußerſt reichen
zund vielſeitigen Inhalt wir noch zurückkommen werden , folgende

hochintereſſante und zutreffende Mitteilungen gemacht :
Der Arbeitsmarkt geſtaltete ſich für die Arbeiter gün⸗

ſtiger als im Vorjahre . Von den uns vorliegenden Eintzelberichten
können 73 ( darunter faſt alle der größten Betriebe Mannheims )
eine Vermehrung der Arbeiterzahl feſtſtellen , nur 9 eine Vermin⸗
derung . Dieſer an ſich erfreuliche Mehrbedarf an Arbeitskräften
hatte doch auch unerwünſchte Folgen : die Zunahme des
Arbeitermangels und der Streikluſt . Die in
unſeren Berichten ſtändig wiederkehrenden Klagen über zeitweiſen
oder ſtändigen Mangel teils an Arbeitskräften überhaupt , teils an
geeigneten , gut ausgebildeten , gelernten , oder weiblichen und
jugendlichen Arbeitskräften haben daher im Betriebsjahre noch zu⸗
genommen . In nicht weniger als 53 Berichten ſind ſolche Klagen
laut geworden . Die Urſachen dieſes Arbeitermangels ſind mannig⸗
faltig . In der Hauptſache aber dürften ſie mit dem Fehlen eines

umfangreichen Hinterlandes für Mannheim zuſammenhängen , das

an der Grenze dreier Staaten in unmittelbarer Nähe großer Mittel⸗
ſtädte liegt , die Arbeitskräfte abſorbſeren . Jusbeſondere in den
Vororten herrſcht Arbeitermangel infolge mangelhafter Verkehrs⸗
verhältniſſe , teurer Lebensbedingungen , ſchlechter Unterkunftsver⸗
hältniſſe , an denen vielfach die den Bau von Wohn⸗
Hänſern ganz unrentabel machende Bauordnung
und die zu ſtrenge Handhabung der ortspolizeilichen Vorſchriften
über die Unterkunftsverhältniſſe ſchuld ſein dürften . Namentlich
die Arbeiterinnen ziehen aus dieſen und anderen Gründen vielfach
die Landarbeit in den entſprechenden Jahreszeiten vor , während
die männlichen Arbeitskräfte bei Belebung der Bautätigkeit der
Bauarbeit vor der Fabrikarbeit den Vorzug geben .

Für eine Verbeſſerung auch der lokalen und Vororts⸗Verkehrs⸗
berhältniſſe iſt die Handelskammer wiederholt eingetreten . Eine

Fabrik auf der Rheinau gewährt zur Beſeitigung des Mangels an

weiblichen Arbeitern dieſen eine Fahrvergütung von M. . — pro
Woche . Uebrigens klagen auch die Städte des Landbezirks über den

Mangel an Arbeiterinnen ; eine Fabrik berichtet , daß ſte faſt alle
Arbeitskräfte von auswärts heranziehen müſſe , eine Konſerven⸗
fabrik , daß ſie ſuchen müſſe durch Fabrikation von Winterartikeln
die Leute zu halten . Infolge des Arbeitermangels ſind eine ganze
Reihe von Betrieben genötigt , die Arbeitskräfte aus dem Auslande

zu beſchaffen , insbeſondere aus Polen , Galizien . Hinderlich iſt ,
Abgeſehen von den bereits erwähnten Hemmniſſen bei der Errichtung
ton Wohnungsgelegenheiten , die Notwendigkeit , die ruſſiſch⸗polni⸗
ſchen Arbeiter im Spätjahr wieder zurückzuſenden und der Wander⸗
krieb beſonders der Italiener , der z. B. bei einer Ziegelei , die

faſt durchweg Italiener beſchäftigt , ſo ſtark war , daß drei bis vier

Partien eingeſtellt werden mußten . Dieſer Wechſel der Beſchäf⸗
kigungsſtelle findet ſich aber auch bei den einheimiſchen Arbeitern .

Bei einer Fabrik war der Wechſel während des Kalenderjahres

ebenſo groß , wie die Geſamtzahl der Arbeiter . Zur Beſeitigung
dieſer Notlage wird von verſchiedenen Seiten die Verkegung des
Betriebs auf das Land ins Auge gefaßt .

Daß ſchon eine Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe weſentlich
zur Beſeitigung der Kalamität beitragen könnte , erhellt aus der
Tabelle über den Wohnort von in Mannheim tätigen Nichtmann⸗
Jeimern und ihrer Beſchäftigungsart in Mannheim . In größerer
Zahl fuchen Nichtmannheimer aus ſolchen Ortſchaften in Mannheim
ihren Unterhalt , die einigermaßen günſtige Verkehrsbedingungen
mit Mannheim beſitzen . Bei weſentlicher Verbeſſerung dieſer Ver⸗

bindungen könnte die Zahl der hier tätigen Nichtmannheimer ſo⸗
wohl aus der pfälziſchen , als auch aus der badiſchen und heſſtſchen
Nachbarſchaft noch erheblich geſteigert werden .

Als weitere Urſache des Mangels , insbeſondere an gut aus⸗

gebildeten Arbeitskräften , über den aus den verſchiedenſten Brauchen ,
der Metall⸗ und Maſchinen⸗ , wie der Holz⸗ und Papierinduſtrie ,
don Konfektions⸗ und Möbelgeſchäften , der Zigarren⸗ und Stein⸗

induſtrie , dem Handels⸗ und Schiffahrtsgewerbe Klagen laut wer⸗
den , kommt das Fehlen des Nachwuchſes in Betracht , mit hervor⸗

gerufen durch die Abnahme des Lehrlingshaltens , des Fehlens don
Monteur⸗ und Baugewerkſchulen , des ſtarken Anwachſens mancher
Geſchäftszweige , zu dem der Zugang an gelernten Arbeitern nicht
in rechtem Verhältnis ſteht .

Dom Waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Für Weizen war die Stimmung am Weltmarkte auch in

dieſer Berichtswoche nicht günſtig . Amerika ſetzte zwar anfangs
der Woche die in der Vorwoche begonnene Preisſteigerung fort ,
die in der Hauptſache durch Klagen über die im Weſten der Ver⸗

einigten Staaten herrſchenden Dürre ſowie durch die weitere be⸗

deutende Abnahme der amerikaniſchen Getreidebeftände , dieſelben

reduzierten ſich laut dem Fachblatte Bradſtreet in den letzten acht

Tagen von 45 150 000 au 82000 Buſhels , bedingt wurde . Auf

e die Spekulation an den ameri⸗

Tätigkeit , doch da Euxopa dieſen

f 4
Grund dieſer Motive entwi

kaniſchen Märkten eine lebhaf

Kurstreibereien nicht folgte und aus Oſtindien eine auf 132 000

Qrs verſtärkte Weizenausfuhr gemeldet wurde , ſo macht ſich in den

folgenden Tagen auch drüben wieder ein Rückſchlag bemerkbar .

Auch der Bericht des Eineinnati Price Currant , der beſagt , daß
die in letzter Zeit herrſchende Dürre eine Unterbrechung erfahren
hat , wodurch das Wachstum des Getreides ſehr günſtig beeinflußt
worden ſei , wirkte verſtimmend ; obwohl der Bericht weiter ſagt ,
daß der Stand der Weizenſaaten ein geringerer als in letzter

Zeit und ſowohl die Aehren , wie die Halme in der Entwickelung

zurückgeblieben ſeien . Von Argentinien liegen gleichfalls mattere

Berichte vor ; die Preiſe gingen in den letzten 8 Tagen von Doll .

. 95 auf Doll . . 65 zurück und ſtehen demnach auf demſelben Preis⸗
niveau wie in den Parallelwochen des Vorjahres ( Doll . . 70 bezw .
. 65) . Zur Ausfuhr von Argentinien ( inkl . Uruguay ) gelangten

in dieſer Woche : nach Großbritannien 157000 gegen vorwöchige
239 000 Qrs (i. V. 101 000 bez . 29 000 ) und nach dem Kontinent
97000 Ors gegen 19 000 Qrs in der Vorwoche (i. V. 115 000 bezw .
142 000 Qrs ) . Die amerikaniſchen Notierungen find :

New⸗York 24½ . 31. /5 . Diff . Chicago 24 . 5. 31. /5 . Diff .

Juli 891 % 87¼ —1¼ 88 % 82 —15½

September 86/855/85 —0 8¹˙⁰ 80 % — 6
Dezember 87˙0 86 %86 . — 817 81¼½ —

In San Franzisko , woſelbſt der Börſenverkehr ſeit der Erd⸗

bebenkataſtrophe am 18. April unterbrochen war , wurden am 28.
Mai erſtmals wieder Notierungen ausgegeben und zwar ſtellten ſich
die Preiſe für Lokowaren auf Doll . . 31¼½ und für Dezember⸗Lie⸗
ferung auf Doll . . 3478 ( gegen am 17. April Loko Doll . . 30 und

Dezember Doll . . 31. )
In Deutſchland iſt man mit dem Einkauf , trotz der redu⸗

zierten Forderungen für La Plata⸗ und ruſſiſche Ware recht vor⸗

ſichtig und nahm daher das Getreidegeſchäft bei uns einen recht
ruhigen Verlauf . An der Berliner Börſe gingen die Preiſe ſeit
unſerm letzten Bericht , per Tonne für Juli⸗Lieferung von Mark
184 . 25 um 1 % Mark auf Mark 182 . 75 und für Septemberlieferung
von M. 177 . 25 um 3½4 Mark auf M. 176 . 50 zurück .

Roggen verkehrte bei ermäßigten Forderungen ſowie unter
dem Einfluſſe , der bei uns herrſchenden günſtigen Ernteausſichten
in ſehr ruhiger Haltung . Die Notierungen an der Berliner Börſe
find per Juli M. 158 und per September M. 154 . 50 per Tonne
(i . Vorwoche M. 158 bezw . M. 153. )

Mais konnte dagegen nicht nur ſeinen Ku⸗sſtand behaupten ,

ſondern geht mit einer weſentlichen Wertänderung aus der Woche
hervor . Die Zunahme der Vorräte , die laut Bradſtreet in den

letzten 8 Tagen von 5 101 000 auf 6 016 000 Buſhels angewachſen
ſind , fand keine Beachtung . Die ungünſtigen Saatenſtandsberichte
in den Vereinigten Staaten gaben der Spekulation zu regerer
Teilnahme Anlaß und es gelang derſelben ſpeziell am Schluß der

Woche die Preiſe merklich in die Höhe zu ſetzen , als der Bericht
des Cineinnati Price Currant publiziert wurde . Nach dieſem Be⸗

richt hat der Stand der Maispflanzen nur eine teilweiſe Beſſerung
erfahren , doch werden die Ernteausſichten geringer noch als günſtig
bezeichnet . Ferner wird gemeldet , daß das Keimen der in den

Provpinzdiſtrikten ſpät zur Ausſaat gekommenen Saaten , durch
Regenfälle ungünſtig beeinflußt worden und Neuanpflanzungen
notwendig geworden ſeien . Von Argentinien werden indes in

dieſer Woche wieder reichliche Abladungen gemeldet . Zur Ver⸗

ſchiffung gelangten nach Großbritannien 355 000 Qrs gegen vor⸗

wöchige 140 000 Qrs (i . V. 203 000 bezw . 76 000 Qrs ) und nach
dem Kontinent 87000 gegen 112000 QOrs in der Vorwoche (i . V.

83 000 bezw . 74000 Qrs ) . Die amerikaniſchen Notierungen ſind :

New⸗Nork 24 . 5. 31 . 5. Diff . Chicago 24. /5 . 31. ½5. Diff .
Juli 54/ % 56 —41½¼ 47 49 —41/ .
September 54 %% 555 /J ½ 47³ 48½½E
Dezember 54 — 54 % ＋ ½ — — —

Die Kaffeemärkte verfolgten weiter weichende Richtung .
Den Anlaß zur weiteren Baiſſe gaben die entmutigenden Markt⸗
berichte von der Newyorker Börſe , ſowie das beſtändige Steigen
des Wechſelkurſes , der heute abermals um 3/32 ( auf 169,3 ) höher
ſteht als vor 8 Tagen . In dieſer Steigerung will man eine Ver⸗

ſchlechterung der Ausſichten für die Durchführung der Valoriſa⸗
tionspläne erblicken . Auch die veröffentlichte , beim Kolonialminiſter
aus Batavia eingetroffene Regierungsdepeſche , wonach die Java⸗
Kaffee⸗Ernte der Regierung auf Java jetzt amtlich auf 126 000

Pikols geſchätzt wird , übte einen Druck auf die Preiſe aus . Die

Zufuhren in Santos ſind auch in dieſer Woche infolge des Aus⸗
ſtandes unerheblich geweſen und belaufen ſich dieſe Woche auf nur

13000 gegen vorwöchige 32 000 Sack und die in Rio de Janeiro
auf 78 000 gegen 73 000 Sack in der Vorwoche . Die Vorräte in
Santos werden auf 405 000 (i. V. 432 000 . ) und die in Rio
auf 239000 Sack (i. V 97000 ) geſchätzt . Die ſichtbaren Vorräte
in den Vereinigten Staaten einſchließlich der ſchwimmenden

Ladungen beziffern ſich auf 3 658 000 Sack gegen 3 686 000 Sack
in der vorhergegangenen Woche . Newyork notiert :

Rio No. 7 loko Inni Juli Aug . Sept . Okt . Nov .
5. Mai 7775 . 20 . 25 . 30 . 40 . 50 6˙60

31. Mai 718 . — . 05 . 10 . 20 625 . 35
Diff . — —20 —20 —20 —20 —25 —25

Die Zuckermärkte zeigten nach dem Bericht der letzten
Zeit in dieſer Woche ein feſteres Gepräge und die Kurſe gewannen
auf beſſeres Ausland ſowie infolge der dadurch hervorgerufenen
beſſeren Kaufsluſt einen Teil der jüngſt erlittenen Einbußen wieder
zurück . Speziell England zeigte andauernd gute Nachfrage nach
weißer Ware wogegen die Abgeber ſich reſervierter verhielten . Die

Nachrichten über den Stand der Rüben lauten im allgemeinen
günſtig . Das Wetter war jedoch in der abgelaufenen Woche ſehr
unbeſtändig und während das Wachstum der Rüben durch die häu⸗
figen Niederſchläge ſehr gefördert wurde , mußten die Feldarbeiten
vielfach unterbrochen werden . Das Unkraut iſt überall üppig
emporgewuchert , ſodaß man jetzt dringend trockenes und warmes
Wetter wünſcht , um die Behackung vornehmen zu können . Der

Hamburger Lagervorrat erfuhr in der abgelaufenen Woche eine

Zunahme von 22 800 Zentner , während der Vorrat in Newpork
eine Abnahme um 17000 T. erkennen läßt . Die ſichbaren Welt⸗
vorräte beziffern ſich auf 8 651 000 T. gegen 2 691 000 T. im Vor⸗—
jahre . Magdeburg notiert :

Juni Juli Aug . Sept . Okt. / Dez. Jan . März
25 . Mai 15 . 80 16 . — 16 . 25 —. — 17 . 70 16 . 95

1. Juni 16 . — 16 . 20 16 . 40 16 . 45 17 . 75 17 . 05
Diff . 420 ＋20 9415 — ＋5 ＋10

Baumwolle war in Erwartung des demnächſt fälligen
Bureauberichts wieder mehreren Fluktuationen unterworfen . Die

amtliche Schätzung der Anbaufläche iſt erſt am 4. Juni fällig , und
obſchon ihre Größe anerkanntermaßen von untergeordneter Bedeu⸗

tung iſt , wird die Mitteilung des Ackerbau⸗Amtes in Waſhington
bei dem einſtweilen beſtehenden Mangel anderer Anhaltspunkte
hinſichtlich des möglichen Ertrags mit einer gewiſſen Spannung
erwartet . Die meiſten priwaten Schätzungen der Anhaufläche lauten
nur um —3 pCt . höher als im Vorjahre . Vermutlich würde es
aber einer weſentlich höheren amtlichen Schätzung bedürfen , um
einen Wechſel in der ſtetigen Haltung des Rohſtoffs herbeizuführen ;
denn bei dem gewaltigen Verbrauch , den abnehmenden Zufuhren ,
dem täglich deutlicher hervortretenden Mangel an guten Sorten
und der allenthalben günſtigen Geſchäftslage in der fertigen Lage
hält man eine Ernte von 12 Millionen Ballen für die Aufrecht⸗
erhaltung des Gleichgewichts für unbedingt nötig . Ueber die

Witterungsverhältniſſe während der letzten Woche ſagt der Bericht
des Crop⸗and Weather Bureau : Die Temperatur war während
des Berichtsabſchnitts über normal . Leichte bis ſchwere Regen
gingen nieder in allen Baumwollſtaaten , aber der Niederſchlag iſt
noch ungenügend in Tenneſſee . In Texas , wo zahlreiche ſtoßweiſe
einſetzende Winde und Gewitter in den mittleren und Küſten⸗
Grafſchaften zu verzeichnen waren , war in den ſüdöſtlichen Graf⸗
ſchaften der Niederſchlag nicht hinreichend , um die Trockenheit zu
mildern . Das Wetter war am Schluß der Woche warm . Die
ſichtbaren Weltvorräte betragen 2 728 000 Ballen gegen 2 976 000
Ballen im Vorjahre . Zum Exvort gelangten in dieſer Woche bis

zum 31 . d. Mts . nach Großbritannien 2 671 000 , nach dem Kon⸗
tinent 3 085 000 und zuſammen nach Japan und Mexiko 100 000
Ballen . Die Zufuhren belaufen ſich in den letzten 8 Tagen auf
113000 gegen vorwöchige 117000 Ballen und die Geſamtzufuhren
während dieſer Saiſon bis zum 31 . ds . Mts . betragen 12 665 000
Ballen . Newyork notiert :

Loko Middl . Juni Jult Aug . Sept . Okt . Noy .
24. Mat 11 . 90 11 . 15 11 . 14 10 . 89 10 . 69 10 . 63 10 . 65
31 . Mai 11 . 45 10 . 62 10 . 62 10 . 49 10 . 39 10 . 89 10 . 42

Diff . —45 —53 —52 —40 —30 —24 23

— —

Zandelsberichte.
Hamburger Zuckermarkt .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “

Der übertriebene Peſſimismus , welcher alle Gemüter in den

letzten Wochen beherrſchte , hat endlich einer ruhigeren , unſerer
Meinung nach geſunderen Beurteilung der Lage des Artikels

Platz gemacht . Man iſt ſich allmählich klar geworden , daß wir

auf Preiſe gefallen ſind , die unter Berückſichtigung der Aen⸗

derungen durch die Brüſſeler Konvention den „ Rekord “ in der

Geſchichte des Artikels darſtellen , Preiſe die für die meiſten
Fabrikanten verluſtbringende ſind , und in dem alle Baiſſegründe
reichlich eskomptiert zu ſein ſcheinen ! Das außerordentlich billige
Preisniveau führte dem Markte täglich große Kauf⸗ und

Deckungsordres zu , und ſowohl der engliſche wie kontinentale

Konſum zeigen lebhaftere Nachfrage . Zu den niedrigſten Preiſen
hatte das Fabrikangebot faſt ganz aufgehört , dasſelbe wurde

erſt bei anziehenden Kurſen wieder ein wenig belangreicher . Die

Berichte über die Entwickelung der Rüben aus den meiſten
Diſtrikten Zentraleuropas bleiben vorwiegend günſtige , jedoch iſt
die Witterung in der letzten Woche überall erheblich kühler und

ſtark regneriſch geworden . Vielfach wird Verſchlämmung der
Aecker durch Gewitterregen gemeldet , auch macht ſich der Arbeiter⸗

mangel ſowohl in Europa als in den Kolonien immer fühl⸗
barer . Von Belgien und Holland wird berichtet , daß die ſtarken



Volge von unerwartet großen Rio⸗Zufuhren .

Regen beim Vereinzeln der Rüben große Schwierigkeiten
bereiten , und die Felder ſehr von Unkraut überwuchert ſind . Am

angünſtigſten lauten die Nachrichten aus Frankreich , wo ca . 30

pEt . der Rühen überhaupt noch nicht ausgeſät ſind , und an⸗

dauernde Regen nachteilig wirken ! Von Cuba wird heute
gekabelt , daß die Regen anhalten und daß die letztwöchentlichen
Zufuhren auf 17000 T. fielen ( gegen 9000 T. im Vorjahre ) .
Die Geſamtzufuhren dieſer Inſel betragen 860 000 T. gegen
ſig4 000 T . im Vorjahre . Die letztwöchentliche Abnahme des

Vorrats in den Ver . Staaten wird auf 17 000 T. und die Ein⸗

ſchmelzungen der Woche daſelbſt werden auf 41 000 T . geſchätzt .
Der Hamburger Vorrat hät in letzter Woche um 11400 Sack und iſt nun in nachgiebiger Stimmung .
zugenommen gegen eine Zunahme bon 91 100 Sack in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Eine Beſſerung der Situation des Artikels

iſt ſomit unleugbar . Wir empfehlen dahet , mit Käufen nicht
Länger zu zögern . Preiſe weiſen gegen letzten Mittwoch eine

Beſſerung bon ca . 20 Pfg . auf .
Mai Auguſt Ott. Dez. Jan . März

30 . Mai : 16 . — 16 . 40 16 . 75 . 05
28 . Mai : 15 . 75 16 . 15 16 . 60 16 . 85

Hamburger Kaffeemarkt .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die abgelaufene Berichtswoche hat uns abermals einen

Mückgang von ca . 1 Pfg . gebracht . Der Grund hierzu war genal
wie in der vorhergehenden Woche die ſchlechte Haltung des

Newyorker Marktes . Die Zufuhren kamen an manchen Tagen
gwar etwas reichlicher heran , dagegen bewegte ſich der Wechſelkurs
mach oben , und Coſt⸗ und Fracht⸗Offerten blieben , was Santes

anbelangt , auf ihrer früheren Höhe . Wenn Europa ſich ſelöſt
überlaſſen geweſen wäre , würde der Abſchlag niemals ſolche

imenſton , wie wir ſie verzeichnen müſſen , angenommen haben ,
denn in der Poſttion hat ſich bis ſoweit abſolut nichts verändert ,
was , im Gegenſatz zu früher , heute zu ſeinen Ungunſten ſpräch :
es ſei denn , daß man das Näherrücken der neuen Ernte als

Baiſſemoment betrachtet . Daß die Ernte gewachſen iſt und

früher oder ſpäter an den Markt gebracht werden muß , wußten
wir aber doch bereits , und alle Welt weiß auch , daß es immer

noch Leute gibt , und zwar ſind dies nicht die ſchlechteſt orientier⸗
ken, die heute noch dabel bleiben , daß die Santosernte 1906/07
weit überſchätzt ſei . Nein , mit dem Artikel an ſich hat der

Mückgang der Preiſe , von 41 % Pfg . für Dezember ultimo
ebruar auf 3694 Pfg . geſtern , wenig zu tun . Die Urſache iſt

die Ueberſpekulation in Newyork , und man hat wieder einmal
ſeinen Beweis , daß die Pankees in ſolchen Fällen höchſt un⸗

der e Parteigänger ſind . Welche Beweggründe die leiten⸗
Männer in Newyork gehabt haben , daß ſie nicht intervenier⸗

ſten , wiſſen wir nicht , es macht aber ganz den Eindruck , als ob
wir Europäer von ihnen dupiert worden ſind , und als ob ſie

darauf ausgingen , uns abermals zu dupieren . Wir können

unmöglich glauben , daß man drüben auf einmal zu der Ueber⸗

zeugung gekommen iſt , der richtige Werke von Kaffee liege näher
an 30 Pfg . als an 45 Pfg . , ſondern vermuten , daß der jetzige
Mückgang ein Börſenmanöder größten Stiles iſt . Man drückt
nuf den Markt , ſcheucht damit ſchwache und ſchwankende Elemente
aus ihren Engagements , läßt ſogar ein größeres Decouperk ent⸗
ſtehen und ſchwenkt plötzlich wieder ſtramm à la hauſſe . Die
Zeit zu ſolchen Manipulationen iſt augenblicklich die günſtigſte ,
die man ſich denken kann , denn Fröſte im Juli und Auguſt , die
ſungünſtige Berichte über bie Ernte 1907/08 ohne Zweifel bringen
werden , ſind die beſten Verbündeten , um Preiſe ſchnell wieder
höher zu ſetzen . Die Steigerung wird dann um ſo intenſiver ,
ſe tiefer der Werkſtand vorher herabgedrückt war . Wir raten
dringendſt , ſich nicht ſcheu machen zu laſſen , ſondern jeden ruhigen

Markt zu Käufen auszunutzen .
Junt Juli Septbr . Dezbr. MärzMai : 35 . 75 36 . — 86 . 35 37 . — 38 . 50

28. Mai : — 37 . — 37. 25 38 . — 87 . 50

Marktbericht .

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

Neuß , 1. Juni . Bei kleinem Geſchäfte waren die Preiſe
Weizen , Hafer und Mais underändert , während

oggen und Gerſte mangels jeglicher Nachfrage weſent⸗
lich billiger notietrten . Weizenmehl ohne Anregung noch

hauptet . Weizenkleie wiederum billiger . Tagespreiſe :
izen bis M. 181 , Roggen bis M. 162 , Hafer bis M. 166

e 1000 Kilo , Weizenmehl No . 000 ohne Sack bis M. 24,50
ie 100 Kilo , Weizenklete mit Sack bis M. 5 die 50 Kilo .

Rübölſaaten , ohne großes Angebot , ſind ruhig . Lein⸗
aaten und Leinöl wiederum flauer . Erdnüſſe und

dnußzl ! ohne Aenderung . Rübö1 wie in der Vorwoche .
eiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis

52,50 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 41,75 die 100 Kilo ,
Bracht⸗Parität Geldern , Rübkuchen M. 108 per 1000 Kilo .

Holländiſche Monatsſtatiſtik von Kaffee .
( Briginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzelgers “ . )
Der Markt verkehrte während des abgelaufenen Monats inehr

matter Haltung bei rückgängigen Preiſen . In Java ging

2 um und auch der Abzug in Santos Kaffee ließ viel zu wün⸗
übrig , da bei dem Inlandshandel allgemein großes Miß⸗

u herrſcht . Der Markt ſchließt auf Baſis von 32 . 50 Cts . für

5042 000 Ballen in Rio und 6 681000 Ballen in Santos , zuſam⸗
men 9 723 000 Ballen gegen 9 595 000 Ballen im gleichen Zeit⸗
raum 1905. Es ſind alſo in dieſem Jahre 128 000 Ballen mehr ,

Als gleichzeitig 1905 , in⸗ die Statiſtik eingetreten , hauptſächlich als
Ueber den Markt

deſſen Zukunftsgeſtaltung läßt ſich ſchwer ein Urteil bilden .
An verſchiedenen Märkten fanden größere Realiſationen ſtatt , die ,

erſtätzt durch Manipulationen , einen erheblichen Rückgang her⸗
wrriefen . Derſelbe hat ſich einſtweilen hauptſächlich nur auf Ter⸗

mine erſtreckt , denn Loco - Ware iſt bei dem verhältnismäßig kleinen
gebot von brauchbaren Santos - Kaffees nicht weſentlich nie⸗

wer. Ueber die bevorſtehende Braſilernte iſt nichts Neues be⸗
kaunt geworden . Es beſteht dieſerhalb ebenſo wie über das Valo⸗
kiſationsprojekt große Unſicherhkeit .

AWochenbericht von Hornby ,
95
92

Baumwolle .

Hemelrhl & Co. , Baumwollmäkler in
Liwerpool . )

WMährenp ver letzten paar Tage war der Markt wiederum
ußerſt untütig und gab es , abgeſehen von der andauernd guten
konachfrage faſt gar keine Transaktionen . Gute Spinner⸗

litäten gewinnen täglich an Wert und wird dadurch die Kraft
Poſition nicht unerheblich verſtärkt . Die Untäligkeit und

det Mangel an Unternehmungsluſt ſind zum ſehr großen Teile
den bevorſtehenden Pfingſtferien zuzuſchrefben ſowie der Un⸗

gewißheit des Montag Nachmittag herauskommenden Bureau⸗

druck

berichtes , welcher ſowohl eine Schäßung des Areales als auch die

erſte Konditions⸗Schätzung geben wird . Soweit hat der Markt

anſcheinend eine Arealzunahme von ungefähr —5 PCt . und eine

Kondition von ungefähr 88 pct . diskonktert . Wekterbekichte
lauten jetzt ganz zuftiedenſtellend . Dagegen berrät der Konſum
keine Anzeichen von Abnahme und eine ſeht große Ernte wird

nächſtes Jahr eine abſolute Notwendigkeit ſein .
Schmalz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers

Antwerpen , 81 . Mai . Untet dem Eindrucke der Liqui⸗
dation hat ſich der Artikel in der letzten Woche zuerſt befeſtigt

Mai Fr . 110 , Juni
110,25 , Juli 140,50 , Auguſt 110,75 , September 110,75 , Okto⸗

ber⸗Dezember 110,25 .

Ruſſiſcher Getreidemarktbericht .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeſgers “

Odeſſa , 28 . Mai .

Unſer Markt iſt bewegungslos und das Geſchäft ſtockt, — oder

beſſer , es iſt im Verlauf der Woche von ſchlecht zu miſerabel ge⸗
gangen . Die Preiſe am Platz ſind zu teuer , um irgend eine Ein⸗
träglichkeit im Export herausrechnen zu können , und überdies iſt
immer noch ein Teil der unverkauft abgeladenen Ware nicht pla⸗

ziert worben , und das übt einen weiter andauernden anhaltenden
Druck auf die Gebote und Preiſe aus , welche die Importeure auf
dem Kontinent anlegen wollen . Dieſer unerwartete Stillſtand int

Geſchäft hat hier auch noch eine große Anzahl Schiffsraum ge⸗

troffen und die Frachten ſind wieder mal auf 6 sh . für Rotterdam

und London zurlckgegangen und auf 6 sh . 6 p. für Antwerpen und
Hamburg . Man erwartet auch für den nächſten Monat keine

Verbeſſerung der Frachten , da der Juni⸗Monat immer der

ruhigſte des Jahres im Getreidehandel zu ſein pflegt . Für erſte
Hälfte Juli iſt 7 sh . machbar , zweite Hälfte Juli 7 sh . 6 . , für

Anfang Auguſt 8 sb . , Ende Auguſt 9 sh . und für September⸗
Oktober 9/6 , für Hamburg noch 6 Pf . mehr . Der jetzt herrſchende

Stillſtand im Geſchüft hat verſchiedene Gründe . Wir haben faſt
keine Zufuhren , die ausländiſchen Märkte haben aufgehört zu
kaufen und zu allermeiſt die ungeheuer ſcharf zugeſpitzte politiſche
Lage unſeres Landes , die Unſicherheit der allernächſten Zukunft ,
und die Ungewißheit , ob wir unſere Ernte ohne agrariſche Un⸗

ruhen werden einbringen können . Alles dies uimmt änſeren Ge⸗

treide⸗Exporteuren alle Luſt , ſich irgendwie weiter zu engagieren ,
neue Geſchäfte werden gar nicht mehr verfucht , ſondern nur die

laufenden abgewickelt , und da dies mit Verluſt geſchieht , ſo iſt die

Stimmung ſehr gedrückt . Ebenſo wie hier liegt das Geſchäft in

Nikolajeff und den anderen ſchwarzen Meer⸗Häfen , wo man eben⸗

falls ſehr kleines Geſchäft für die nächſte Zeit und bis zur neuen

Ernte vorausſagt . Wir haben in Odeſſa 20 Schiffe im Hafen
und dapon 4 ohne Eharter . Das Wetter iſt ſehr ſchön und für die

Ernte ſo günſtig , wie es nur ſein kann .

Roſtow am Don . Während die auswärtigen Märkte ſehr
wenig beränderte Haltung zeigten , bleibt der Markt hier feſt und

ſteigend . Die auhaltende Dürre in den uns mit Zufuhren verſor⸗
genden Gouvernements berurſacht mehr und mehr ernſte Klagen
und die Berichte von beinahe allen Gebieten lauten dahin , daß
kaum eine Mittel⸗Ernte erwartet werden kann , wenn nicht ſehr
bald ausreichende Regen fallen . Vom oberen Don⸗Gebiet wirt

berichtet , daß man an einigen Plätzen mit dem Schneiden des Rog⸗

gens begonnen hal , um ſolchen als Strohfutter zu benutzen , da das

Korn nicht mehr zu retten iſt . Durch alle dieſe Klagen , ſowie durch
den Mangel an Offerten aus dem Innern ſind unſere Platzpreiſe
für faſt alle Artikel feſt und höher als wie draußen machbar , ſo
daß ein reguläres Geſchäft unmöglich iſt . Nur in Hartweizen
trat nach dem Rückgang im vorigen Monat ein plötzlicher Um⸗

ſchwung ein , veranlaßt durch die ſtarke Nachfrage von Griechen⸗
land , gegen welche ſich aber die Verkäufer unter dem Einfluß der

ſchlechten Ernte⸗Ausſichten ſehr zurückhaltend verhalten oder nur

zu bedeutend höheren Preiſen verkaufen . Die Preiſe ſind daher
um faſt 5 Kop. per Pud geſttegen : 10 P. 15 Hartweizen wurde

zu Fs. 18½ —½ verkauft . Für Herbſt⸗Lieferung ſind einige Ver⸗

käufe für 10 P . 10 3 Js . 17 . 75 am Markte . , Weiche Weizen
möchte der Rhein ſchon kaufen , aber zu niedrigeren Preiſen als

wie hier erhältlich iſt . Für Roggen iſt die Nachfrage von
draußen ſchwach , ebenſo für Gerſte , wogegen unſere Platzpreiſe
für Gerſte um 1,5 Kop . teurer ſind , als was machbar . Einige

ſchwimmende Partien wurden mit M. 103 —104 verkauft . Frachten
find ruhig und infolge des Mangels an Ware wird kein Raum

verlangt . Auf der Taganrog⸗Rhede laden 12 Dampfer gegen 43

um dieſelbe Woche des Vorjahres .

2

Maunheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Börſen⸗Wochenrundſchau .

Es fehlte dieſe Woche nicht an Anzeichen , die ein baldiges

Verſiegen der die Börſe ſchon feit langetm verſtimmenden Um⸗

ſtände vermuten laſſen , die Zeit vor Feiertagen ſcheint jedoch am
wenigſten geeignet , dem Verkehre wirkungsvollen Impuls zu

verleihen . In erſter Linie macht die Erleichterung des Geld⸗

marktes weitere Förkſchritte und gibt der Hoffnung Raum, daß

ſchon in Bälde eine wiederholte Ermäßigung des Reichsbank⸗
diskontos ſtattfindet . Ferner beſeitigte die Einigung in der
Metallinduſtrie , welche in der Aufhebung des Ausſperrungs⸗
beſchluſſes ſeitens des Metallinduſtriellenverbandes ihren Aus⸗

fand , die Befürchtung einer großen wirtſchaftlichen
Stbrung , durch welche bei längerem Anhalten die Geſamt⸗

induſtrie ſicher empfindliche Einbuße erlitten hätte . Allerdings
dinär Java und 24 . 50 Ets . für good average Santos . Die

FFVUlf 5

eszufuhven betrugen vom 1. Juli a. p. bis 1. Juni ds . Is . ö
brachten dem Induſtriemarkte die Berichte einiger Großbetriebe
bezüglich der vorausſichtlichen diesjährigen Gewinnreſultate

beinigermaßen Enttäuſchung und gaben den allzu hoch geſpannten
Erwartungen einen kleinen Dämpfer . Es wurde ſeitens der

treffenden Geſellſchaften darauf hingewieſen , daß die Preiſe
der Rohmakerialen ſowie die Aufwendungen für Arbeitslöhne

zur Zeit eine außergewöhnliche Höhe erreicht hätten und eine
weitere Aufwärtsbewegung in dieſer Hinſicht ſehr wahrſcheinlich
ſei . Obwohl dieſe Berichte , da nur von einzelnen Betrieben

ausgehend , noch nicht als typiſch für die Allgemeinheit gelten
können , ſind ſie doch als wertvoller Fingerzeig in der Beurteilung
der zukünftigen Entwicklung hinzunehmen . Da der Börſen⸗
verkehr ſich zur Zeit auf dem Nullpunkte bewegt , lohnt es ſich
nicht , auf die Kursbewegungen einzelner Wertgattungen ein⸗

zugehen , erwähnt ſei nur eine ſtärkere Rückwärtsbewegung der

Deutſch⸗Luxemburger Aktien , eines ſeit längerem faporiſiert
geweſenen Papieres . Als Grund hierfür bezeichnet man di :

Unklarheit betreffs der Beteiligung der an dem Unternehmen
ſeither intereſſterten Kapftaliſtenkreiſe .

Vom ſüddeutſchen Kohlenmarkt .
Die Lage des ſüddeutſchen Geſchäftes hat im Verlaufe dieſes

Monats unzweifelhaft eine Verſchärfung erfahren . Die Zufuhren
ſind aus den bekannten Gründen — Hochwaffer und ungenügende
Anlieferung der Zechen — immer ſpärlicher geworden , ſo daß ſie
dem Bedarf in den meiſten Fällen nicht genügt haben . Unter
dieſen Umftänden mußten ſchon die Lagerbeſtändein Anariff ae⸗

nommen werden , eine im Monat Mai ganz ungewohnte Erſchei⸗
nung . Der ſtändige Wagenmangel der badiſchen Bahn trägt
natürlich nicht zur Etleichterung des Uebels bei . Unter den ob⸗
waltenden Umſtänden ſcheinen die Verbraucher , ſofern ſis ſich nicht

voörgeſehen haben , ſogar mitten im Sommer vor Verlegenheiten
nicht geſchüzt , Die Vorräte , die ſich im Februar und März d. F .
angeſammelt haben , ſind zwar beträchtlich , bedeuten aber nichls
gegen die Geſamtheit des Verbrauches , weun die Zufuhren nicht
beſſer werden ſollten . Auch die Vorräte in engliſchen Kohlen ſind
verhältnismäßig groß , ſie haben aber im Ernſtfalle noch weniger
Bedeutung wie die der Ruhrkohlen . Die Preiſe ſind unter dieſen
Verhältniſſen natürlich ſehr feſt , ſie zeigen in einzelnen Sorten
ſtark nach oben .

Petroleum .

Am ſüddeutſchen Markt war die Stimmung der Großhändler
auhaltenb ſehr zuverſichtlich . Dadurch , daß Amerika bisher keine
Miene machte , ſeine Preiſe zu ermäßigen , hielten auch die hieſigen
Einfuhrfirmen an den bisherigen Preiſen feſt . Der Abſatz war
wieder recht mäßig , aber auch das Angebot nicht ſtattlich . In den
Kreiſen der Abnehmer lebt der Gedanke an eine baldige Ab⸗
ſchwächung des Marktes unverändert fort , weshalb von größern
Einkäufen Abſtand genommen wird . Greifbare Ware fand lediglich
für den naheliegenden Bedarf Abnahme . Größere Zufuhren
fehlten neuerd Heute koſtet in Mannheim greifbares Petro⸗
leum , amerikani im Faß beim Bezug von Eiſenbahnwagen
29 . 20 . , öſterreichiſches in Ziſternen 17 . 30 M. und im Faß beim

1 von Eiſenbahnwagen 21 . 10 M. die 100 Hg. rein , verzollt ab
ager .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Maunnheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Mannheim , 1. Juni . Nicht allein dürch die Feier⸗
tagsſtimmung , auch durch die guten Ernteausſichten Deutſchlands
und die flaueren amerikaniſchen Getreideberichte wurde das

Mehlgeſchäft im Laufe dieſer Woche in eine Stagnation gebracht .
wie ſie ſeit langem unſeren Markt nicht mehr beherrſchte . Von

Weizenmehl kamen nur ganz vereinzelte Abſchlüſſe zu⸗
ſtande und auch nur zu mäßigeren Preiſen . Roggenmehl
blieb ganz unbeachtet , auf entferntere Termine war dasſelbe
M. 1 und mehr billiger käuflich . Kleie blieb ſehr geſucht , die
Nachfrage konnte nicht vollſtändig gedeckt werden , während ſich
für Futtermehl bei ſtärkerem Angebot weniger Kaufluſt
zeigte . Die heutigen Notterungen ſind : Weizenmehl Baſis Nr . 0.
M. 27 , Roggenmehl Baſts Nr . 0/1 M. 83,50 , Weizenfutter⸗
mehl M. 12,75 , Roggenfuttermehl M. 13,75 , Gerſtenfuktermehl
M. 12,75 , feine Weizenkleie M. 10,50 , grobe Weizenkleie M.
10,75 . Alles per 100 Ko . brutto mit Sack , ab Mühle , zu den
Konditionen der „Vereinigung der Süddeutſchen Handels⸗
mühlen“.

Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )
Tetpentinßbl uiſt wider Erwarten im Preis zurück⸗

gegangen . Greifbares Oel ſteht allerdings noch hoch, während
Ankunftsware weſentlich billiger iſt . Am vorteilhafteſten lauten
die Offerten für Juni⸗Abladung , während Juli , Auguſt und
September wieder teuerer ſind .

Spititus ohne Veränderung .
Tee : Nach den in den letzten Tagen eingelaufenen Berich⸗

ten aus China darf die Ernte im Durchſchnitt als eine gute
bezeichnet werden ; es werden durchweg nicht viel höhere Preiſe
als zu Beginn der vorjährigen Ernte erzielt .

VBanille „ Bourbon “ : Die Bedarfsfrage hält an
und ſind Preiſe feſt behauptet ; ſehr wahrſcheinlich iſt ein Rück⸗
ſchlag in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten .

Holz .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. ]
Der Rundholzmarkt zeigte in letzter Woche keine ſo

feſte Tendenz mehr , als noch kürzlich . Ein Druck unter
dieſen Verhältniſſen auf die Marktlage war daher un⸗
vermeidlich . Die Preiſe ſind daher auch ettwas zurückgewichen.
füngſt hier getätigten Verkäufe beſtätigen dies zur Genüge . Erzielt
wurden für den rheiniſchen Kubikfuß Waſſermaß frei Köln⸗Dufs⸗
burg 64 Pfg . für altes Holg . Neue Ware erlöſte 65 —66 Pfg . in
gleicher Abmeſſung . Durch das kürzliche Hochwaſſer hat die Flößerei⸗
zufuhr eine Stockung erleiden müſſen , weshalb an den Markt nur
ſchwache Zufuhren anlangen konnten . Das knappe Angehot trug
Ratürlich biel dazu bei , daß der Handel einen regeren Anteil nicht
nehmen konnte . Die Vorräte alter Ware ſind ſehr gering . Am
Brettermarkt hingegen iſt eine überaus große Feſtigkeit zu beob⸗
uchten . Knappes Angebot und hohe Einkaufspreiſe iſt heute das
Schlagwortk . Der Bedarf nimmt täglich zu , wodurch die Stimmung
eine beſſere geworden .
Weſtfalen .

Allgemeines .
Der Export öſterreichiſchen Petroleumz hat , ſpie die Aktien⸗

Geſellſchaft für öſterreichiſche und ungariſche Mineralölprodukte
ihren Kunden mitteilt , einen neuerlichen erfteulichen Auſſchwung
genommen . Die Verkäufe für die Kampagne 1906/07 haben bereits
jetzt eine weſentlich höhere Ziffer erreicht als im Vorjahre um
die gleiche Zeit die Verkäufe pro 1905/06 . Auch wenn man nicht
nur die Verkäufe für künftige Lieferung , ſondern die bereits er⸗
folgten Ablieferunngen in Erwägung zieht , ſo ergibt ſich, daß die
Einfuhrziffer von Oeſterreich⸗Ungarn nach Deutſchland in den
Monaten Januar⸗Jebruar 1905 124 . 648 Doppelzentner , im glei⸗
chen Zeitraum des laufenden Jahres jedoch 186 37 Doppelzentner
betrug . Schon das Jahr 1905 hatte einen ganz bedeutenden Auf⸗

des öſterreichiſchen Peteroleumexportes gebracht . Die Ge⸗
amteinfuhr öſterreichiſchen Petroleums nach Deutſchland betrug

nämlich : im Jahre 150f 168 377 Doppelzentner , 1903 358 515 ,
1904 428 098 , 1905 508 920 Doppelzentner . Die kürzlich in Kraft
getretenen Tarſſermäßigungen für
dürften die diesſährige Steigerung des öſterreichiſchen Petroleum⸗
exportes noch größer geſtalten . — Von den deutſchen Tochtergeſell⸗
ſchaften der „ . ⸗G. für öſterreichiſche und ungariſche Mineralöl⸗
produkte “ iſt zu berichten , daß die Süddeutſche Pe⸗
troleum⸗Geſellſchaft m. b. H. ( Mainz ) ihren Wirkungs⸗
kreis auf Bapern , Württemberg und Baden ausgedehnt und zu
dieſem Zwecke die Mannheimer Tankanlagen der
„ Olex “ in eigene Regie übernommen hat . In den letzten Tagen iſt
cußer der bereits gemeldeten Gründung der Sächſiſchen Petro⸗
leum⸗Import⸗Geſellſchaft m. b. H. die handelsgerichtliche Eintra⸗
gung der „ Oſtdeutſchen Petroleum⸗Import⸗Geſellſchaft m. b. . “
in Breslau erfolgt , deren Stammkapital 50 000 Mark beträgt .
Die genannte Geſellſchaft hat ihre Tätigkeit bereits aufgenommen .

88 .

Talſchlepp⸗Vereinigung Mannheim .
Normaltarif mit 30 Prozent Abzug .

Befördert wurden in der abgelaufenen Woche 15 Boote mit
0

bon 8 nach den Steinplätzen , die übrigen nach den

öſterreichiſches Petroleum

Das Hauptabſatzgebiet iſt Rheinland und

*
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Als

alle

Knospen

sprangen!

Pfingſtgeſchichte

von

Anna

Gade.(Nachdruck

berboten.)

War

das

ein

Pfingſtwetter!

Und

erſt

im

Wald,

welch

Sproſſen

und

welch

Leben,

welch

tauſendſtimmiges

Jubellied!

Sogar

die

ehrwürdigen

Tannen

hatten

zur

Hochzeitsfeier

der

Natur

unzählige

hellgrüne

Kerzen

aufgeſteckt,

als

gälte

es,

den

Wald

zur

Nachtzeit

feſtlich

zu

erleuchten.

Und

in

dem

zarten

55

Laubwerk,

dem

zitternden

Brautſchleier

der

jungfräulichen

Bir⸗

5

ken,

deren

ſchlanke,

weiße

Stämme

zu

beiden

Seiten

die

Land⸗

ſtraße

umſtanden,

ſpielten

die

goldigen

Sonnenſtrahlen

wie

neckiſche

Kobolde,

und

koſten

mit

den

Blumen,

die

ihnen

zu

Füßen

blühten.
Auf

der

Chauſſer,

die

durch

den

Wald

auf

das

don

der

Stadt

nicht

allzuweit

entfernte

Kirchdorf

Holdberg

zuführt,

kam

eine

junge

Dame

zu

Mad

daher.

Sie

war

fehr

einfach

und

ſportsmäßig

gekleidet,

jevoch

bei

aller

Unauffälligkeit

vollendet

ſchick.

Der

graue,

fußfreie

Tuchrock,

der

tadellos

die

ſchlanken

Hüften

umſchloß,

die

lellgeſtreifte,

ſeidene

Hemdbluſe,

der

weiße,

kleine

Strohhut,

unter

dem

ein

durkler

Flechtenknoten

in

üppiger

Fülle

bervorqusll,

hoben

die

feinen

Meize

der

diſtinguiert

an⸗

85

mutigen

Erſcheinung

aufs

denkbar

vorteilhafteſte.

Und

Ilſe

Berkots

kannte

ihre

Vorzüge,

den

Liebreiz

ihrer

achtzehn

Jahre,

und

wußte

ſich,

ohne

daß

ſſe

übertrieben

gefall⸗

—*

ſüchbig

erſchien,

mit

ihrem

angeborenen

Schönheitsſinn

und

fein

gebildeten

Geſchmaz

voch

iemmer

ſehr

gewählt

zu

kleiden.

Darum

auch

hatte

ſie

heute,

arn

Nachmittag

des

Pfingſtſonntags,

wo

kaltüm

gewüdlk,eiwen

auswärzigen

Archäologenkongreß

auf

ein

paar

einen
ber

alten

Hausdame,

das

Pfingſtfeſt

ſomit

allein

ver⸗

Fieundinnen

machten

mit

ihren

Angehörigen

auch

ſämtlich

Pfingſtausflüge,

an

denen

ſie

aber

abſichtlich

nicht

hatte

deil⸗

nehmen

wollen.

Sie

hatte

ihren

reizenden

Trotzkopf

nun

mal

für

ſich

und

außerdem

auch

etwas

vor,

wozu

ſie

keiner

Partner⸗

ſchaft

bedurfte.
Um

Frau

von

Nechow

in

Holdberg

zu

beſuchen,

die

immer

ekwas

leidend

und

früher

eng

mit

Ilſes

bor

einigen

Jahren

ver⸗

ſtorbenen

Mutter

befreundet

war,

benßtigte

ſie

keiner

Aſſiſtenz.

Und

noch

viel

weniger,

um

mit

dem

eleganten

jungen

Gutsherrn,

dem

ehemaligen

Dragonerleutnant,

zu

plaudern

und

zu

flirten.

Das

konnte

ſie

ganz

allein

beſorgen!

Und

daß

es

für

die

Zu⸗

kunft

nicht

beim

galanten

Flirten

blieb,

ſondern

möglichſt

5

prompt

zu

einer

regelrechten

Verlobung

führte,

dafür

wollte

ſie

85

ſchon

ſorgen.

Und

dazu

ſollte

auch

heute

die

Nachfrage

nach

dem

Befinden

der

alten

Dame

Anlaß

geben,

die

für

das

reizende

Midchen

ein

ſtarkes

Faible

hatte

und

Ilſe

immer

wieder

aufs

neue

zu

ſich

einlud.

Frau

Ilſe

von

Nechow,

geb.

Berkow!

Und

auf

dem

Brief⸗

papiere,

dem

Wagenſchlag

die

Krone!

Wie

würden

die

Freun⸗

dinnen

ſich

fuchſen!

Und

was

die

Hauptſache

war,

es

gab

noch

jemand

auf

der

Welt,

den

es

ſich

verlohnte,

damit

zu

treffen,

der

ſehen

ſollte,

daß

—

—

na

ja ,

daß

ſie

für

eine

höhere

Karriere

auserſehen

war

und

nicht

dazu,

um

ſich

ſo

ohne

weiteres

gleich

—

in

den

erſten

beſten

jungen

Doktor

zu

verlieben,

dem

es

einfiel,

ſich

in

der

Stadt

beliebt

zu

machen

und

nach

ihr

auszuſehen.

Und

wenn

die

andern

ihm

auch

noch

ſo

ſehr

hofierten,

er

war

ihnen

gern

gegönnt!

Allein

ſchon

dieſes

Parfüm,

dies

Konglo⸗

merat

von

Jodoform,

Karbol

und

Chloroform

und

wer

weiß

5

moch

was,

entrüſtete

ſie.

Aber

davon

abgeſehen,

der

Ton,

den

5

er

wenigſtens

ihr

gegenüber,

zuweilen

anzuſchlagen

beliebte,

gefiel

ihr

nun

mal

nicht,

ſeine

lächerliche

Ueberlegenheit

reizte

ſie

bis

aufs

Blut.

Dagegen

Herr

von

Nechow!

Der

hatte

eine

Art,

ſich

angekehm

zu

machen,

die

weißen

ſchönen

Kavalierhände

ihr

unter

die

Füße

zu

legen.

Und

dabei

ſchäen

der

Doktor,

der

allerdings

ſehr

ſtattlich

war,

trotz

ihrer

offenkundig

bewieſenen

Antipathie,

ſich

dennoch

einzubilden,

daß

ſie

etwas

für

ihn

übrig

habe!

Er

gab

ſich

bisweilen

denn

er

kam

viel

zu

Fräulein

Wagner,

die

nerben⸗
leidend

war,

ſo

ſiegesſicher,

ſo

ungefähr

wie:

Und

Du

entgehſt

mir

doch

nicht!

Das

wollte

ſie

ihm

ſchon

zeigen!

Und

wenn

ſie

ihn

im

ſtillen

auch

hundertmal

—

nun

—

liebte

natürlich

nicht,

o

weit

entfernt!

Aber,

na

ja,

durch

dieſes

Kampfſpiel

ſich

gewiſſermaßen

doch

von

ihm

anziehen

ließ.

Er

war

troß

alledem

der

erſte,

der

ihre

goldgeränderte

Verlobungskarte

bekam!

Und

heute,
am

wundervollen

Pfingſtſonntag,

da

wollte

ſie

mit

„„
ſich

ins

Geſchirr

legen,

um

prompt

durchs

Ziel

zu

gehen.Sie

ſprang

plötzlich

vom

Rade,

am

Waldrand

ein

paar

der

blauen

Glockenblumen

zu

pflücken,

die

ſie

ſich

in

den

Gürtel

ſtecken

wollte.

Da

drang

im

ſelben

Augenblick

eine

klangvolle,

ſonore

Stimme

an

ihr

Ohr,

die

jählings

ihr

das

Blut

in

die

Wangen

trieb.
Unglaublich,

der

fehlte

auch

gerade

hier!

Das

war

ja

wahrhaftig

niemand

anders,

als

er,

an

den

ſie

eben

dachte

—

der

junge

Doktor

Heinz

Schrader!

Im

Nu

hatte

ſie

ihr

Rad

ergriffen

und

hinter

das

dork

aufgeſetzte

Knüppelholz

ſich

verſteckt.

Nein,

ſo

etwas,

der

war

wochl

extra

vom

Schickſal

über

Land

geholt,

um

ihr

die

Pfingſt⸗

tour

zu

berderben!
Aber

—

ſie

lugte

vorſichtig

hinter

ihrem

Berſteck

hervor

—

wer

ging

denn

da

eigentlich

neben

ihm?

Es

klang

auch

eine

Damenſtimme

dazwiſchen,

und

wie

es

ſchien,

kamen

beide

ihr

entgegen.

Na

ja

—

man

hätte

es

ſich

hier

ja

beinahe

denken

künnen!

Die

blonde

Grete

von

Forſtmeiſters,

die,

wie

ja

alle

Weld

längſt

wußte,

ſo

unerhört

ihm

nachſtellte!

Die

war

ihm

hier

auf

der

Waldchauſſee

alſo

„zufällig“

begegnet,

d .

. ,

hatte

in

Wahstſeit

ihm

fraglos

wie

ein

Buſchklepper

aufgelauert.

Denn

ſollte

die

geriſſene

Perſon

am

Ende

nicht

beobachtet

haben,

daß

er

wahrſcheinlich

häufiger

die

Chauſſee

paffierte,

und

daß

es

in

ihrem

Dorf

oder

in

der

Nähe

Patfenten

gab,

die

ſich

von

ihm

behandeln

ließen?!
Uebrigens

hübſch

war

ſit,

trotz

ihrer

fünfundzwanzig!

Aber

wie

wenig

ſchick

das

ausrangierte

Tanzkleid

ſaß,

und

wie

plump

ſie

kokettierte!

Daß

ſo

ein

Mann

darauf

einging!

Denn

er

war

doch

richtig

von

ſeinem

Rade

abgeſtiegen,

um

ſie

ein

Stückchen

zu

Fuß

begleiten

zu

können.

Er

ſchien

auch

ſehr

animiert,

denn

er

lachte

ſeelenvergnügt!

Jetzt

kamen

ſie

langſam

näher

und

—

ja ,

ſo

war's

richtig

—

nun

ſtanden

ſie

ſogar

ein

Weilchen

ſtill,

dicht

vor

ihn

auf

der

Chauſſee.

„Alſo,

Herr

Doktor,

wenn

Sie

die

Liebens⸗

würdigkeit

haben

würden

—“

wie

affektiert

ſie

ſich

hatte,

ſie

küßte

beinahe

jedes

Wort

—

„und

gelegentlich

mal

bei

Mutter

vorſprechen

—

heut

Nachmittag

iſt

ſie

nun

leider

nicht

daheim

—

ſie

leidet

nämlich

ſchon

ſeit

längerm

au

Neuxralgie

und

einer

chroniſchen

Angina!

Ueberhaupt

hat

ſie

eine

ſtark

anämiſche

und

ſehr

lymphatiſche

Konſtitution.

Da

wäre

eine

Auskultation

wohl

ſehr

am

Platz,

denn

die

Therapie

unſeres

bisherigen

Arztes

will

hier

durchaus

nicht

anſchlagen

und

—“

mit

einem

ſchwärme⸗

riſchen

Blick

—

„allüberall

hört

man

nur

Rühmliches

und

Wunderdinge

von

Ihrer

Kunſt!“

Ilſe

in

ihrem

Verſteck

mußte

an

ſich

halten,

um

nicht

laut

loszulachen.

Die

meinte

es

aber

ernſt!

Hatte

regelrecht

für

dieſen

Ueberfall

mediziniſche

Toilette

gemacht

und

all

ihre

Lexikonweisheit

auch

glücklich

an

den

Mann

gebracht.

„Skal⸗

pell“

und

„Reſektion“,

„Kollapſus“

und

„Paralyſe“

—

bloß

einige

Gewandheit

gehörte

dazu,

um

dieſe

Brocken,

vom

Leben

zum

Tode

übergehend,

auch

noch

mit

anzubringen;

denn

Ilſe

hätte

aus

ihrem

Wiſſensſchatz

ihr

gerne

weiter

ſouffliert

und

wäre

der

albernen

Grete,

die

nun

am

Ende

mit

ihrem

Vokabel⸗

ſchatz

ſchien,

verſtändnisinnig

beigeſprungen.

Nun,ſo

viel

abet

war

gewiß,

' ne

gute

Doktorsfrau

gab

das

ab,

das

mußte

ihm

doch

einleuchten!

Und
es

ſchien

ja

auch

ſo,

wenigſtens

lachte
er

von

neuem

ſo

animiert

—

ſo

wenig

paſſend

es

eigentlich

war,

denn

bei

Angina

und

Neuralgie

war

für

gewöhnlich

nichts

zum

lochen!
Da

trennten

die

beiden

ſich,

nachdem

der

Doktor

höflichſt

verſprochen,

vorzukommen

und

beiläufig

noch

erwähnt,

daß

ihn

ein

Kranker

in

Diersbüttel,

das

unweit

Holdberg

lag,

erwarte,

Forſtmeiſters

Grete

verſchwand

darauf

in

einem

Waldweg,

der

Doktor

fuhr

weiter

aufs

Dorf

zu.

Blitzſchnell

ſaß

nun

auch

Ilſe

wieder

auf,
in

dem

Impuls:

Jetzt

überhole

ich

ihn,
er

ſoll

es

ſehen,

daß

ich

zu

Nechows

fahre!

Sie

fuhr

in

ſcharfem

Tempo

zu

und

hatte

ihn

auch

bald

erreicht.

Sie

klingelte.

Er

ſah

zur

Seite.

Ah,

ſtehſe

da,

Fräulein

—

—

7

und

„Pudding“,

deſſen

Rezept

erſt

vor

24

Stunden

direkt

aus

Ehilago

eingetroffen

war,

bereits

ſehr

nahe

getreten.

Miß

Daiſy

erzählte

ſoeben

von

ſhrem

elterlichen

Landhauſe

und

dem

alten

Neger

Sauth,

deſſen

Bild

ihr

Vater

ſeit

Jahresfriſt

auf

Daumennagel

photographiert

trage.

Die

Landrätin

fand

dieſe

neueſte

Blüte

des

unabläſſig

rührigen

Geiſtes

der

Ameri⸗

kaner

ſo

rührend

und

pietätvoll,

daß

ſie

ihrem

Gatten

das

Ver⸗

ſprechen

abnahm,

für

die

Sommermonate

einen

derartigen

Künſtler

auch

für

ſich

zu

beſchaffen.

„Es

würde

mich

ſehr

intereſſieren,

wenn

Sie

mir

das

Bild

Ihres

Landhauſes

zeigen

könnten“,

wandte

ſie

ſich

wieder

an

Miß

Daiſy,

die

ſofort

freudig

erregt,

hinausſchwebte.

Eine

halbe

Stunde

verging,

ohne

daß

ſie

zurück

gekommen

wäre.

Die

Unter⸗

haltung

wurde

lauer,

die

Landrätin

zog

diskret

die

Uhr

aus

dem

Spitzengerieſel

und

Herr

Hannemann

ſchickte

Fiten

mit

dem

Auftrag

nach

oben,

Miß

Daiſy

ſofort

herbeizuſchaffen.

Fiken

blieb

indes

ebenfalls

verſchwunden.

5

Da

erhieltb

die

kleine

Eva

den

Befehl,

nachzuſehen,

was

eigentlich

geſchehen

ſei.
—

—

Aber

Eva

bam

auch

nicht

wieder.

Endlich

fand

Herr

Hannemann

eine

Minute,

in

der
er

ſich

unbemerkt

davon

ſchleichen

konnte,

um

die

ganze

Geſellſchaft

in

Ordnung

zu

bringen.

—

—

Auf

der

oberſten

Treppenſtufe

bot

ſich

ihm

ein

jammervpolles

Bild.

Fiken

hielt

die

ſcheinbar

ohn⸗

mächtige

Miß

Daiſy

im

Arm

und

tröſtete

in

ihrer

ſonſt

ſtreng

verpönten

pommerſchen

Mundart

an

ihr

herum.

„Lotens

do

man,

Frölenken

.

dei

poor

oll

Knokens

Vor

ihm

her

ſuchte

Klein⸗Eva

krampfhaft

auf

den

Stufen

umher„In

drei

Deiwels

Namen,

was

macht

ihr

denn

eigentlich

hier,“

ſchrie

Herr

Hannemann

ganz

außer

ſich.

„Ach

je ,

gnäd'

Herr,

ſagte

Fiken

kläglich,

„die

Miſt

is

in's

Dunkle

gefallen

un

hat

ſich

bloß

ein

paar

Zahns

ausgeſchlagen.“

Miß

Daiſy

wimmerte

als

Beſtätigung

jämmerlich.

„Drei

.

Vorderzzzzzähne.

0

Mr.

Hannemann

Sie

tun

mir

ßo

ſſſrecklich

leid.

..

An

dieſe

holydays

ueerd

ich

denken!“
Hannemann

gebrauchte

ſein

Taſchentuch

wie

ein

Trompeter

ſein

Inſtrument.

Dann

war

er

wieder

völlig

im

Gleichgewicht.

„Ich??

Wieſo

ich,

bittes?

Was

hab

ich

mit

Ihren

Vorder⸗

zähnen

zu

ſchaffen?“
„Sſſi

müfſſſen

mir

ſſſehr

anſſſtändigen

Sſſſſadenſſſatz

geben.

Sſſſehr

anffſtändig.

.

denn

meine

Zähne

uaren

weiſſſſeufe

Elfenbein

.Hund

ſſſſmerzten

gar

nicht

—

—

AUnd

dieſe

Pfingſtgeſchichte

hatte

wirklich

ein

tragiſches

Nachſpiel

für

Herrn

Hannemann.

Miß

Daiſy

ver⸗

handelte

am

nächſten

Morgen

durch

eine

ganz

enge

Türſpalte

mit

ihm,

denn

ihre

Eitelkeit

ließ

es

nicht

zu,

daß

ſie

ſich

zahn⸗

los

präſentierte.

Aber

ſie

konnten

ſich

über

die

Höhe

des

zu

leiſtenden

Schadenerſatzes

nicht

ſchlüſſig

werden.

Herr

Hanne⸗

mann

hakte

nämlich

über

Nacht

eingeſehen,

daß

er

ihr

wohl

oder

übel

einen

kleinen

goldenen

Händedruck

zuteil

werden

laſſen

müßte

...

Aber

ihre

Forderungen

waren

ja

ganz

un⸗

verſchämte.

Er

drehte

ſich

alſo

auf

dem

Abſatz

um

und

wetterte

unten

auf

dem

Hof

über

die

trägen

Hofgänger

los.
—

—

—

Miß

Daiſy

nahm

ſich

kurz

entſchloſſen

einen

Rechtsanwalt

in

der

nächſten

Stadt

und

übertrug

ihm,

ihr

Intereſſe

wahr⸗

zunehmen,

wenn

möglich

auf

gütlichem

Wege.

Der

junge

Anwalt

kam

nach

Fleſchentin

herüber

und

redete

Hannemann

freundſchaftlich

zu

einem

Schadenerſatz

in

Höhe

von

3000

bis

4000

Mark

zu.

Er

erzählte

dabei

aus

der

Praxis,

daß

ſich

vor

Jahren

in

der

Nähe

von

Dresden

ein

Großkaufmann

bei

einer

Dame

der

beſten

Geſellſchaft,

die

durch

nachläſſige

Beleuchtung

in

ſeinem

Haus,

das

Naſenbein

gebrochen

habe,

mit

50

000

Mark

loskaufte.

„Sagen

Sie

ſelbſt,

verehrter

Herr

Oekonomierate

ob

eine

Schönheit,

der

drei

Vorderzähne

abhanden

gekommen

ſind,

ſelbſt

bei

beſter

künſtleriſcher

Ergänzung,

noch

den

Anſpruch

hät,

eine

Schönheit

genannt

zu

werden,

ſchloß

er

endlich

ſeinen

flammen⸗

den

Vortkrag.

—

—

Dem

Oekonomierat

wurde

himmelangſt.

Und

als

ſogar

noch

Frau

Landrätin

mit

freundlichen

Rak⸗

ſchlägen

mitzuwirken

begann,

griff

er

in

das

Porkemonnaie

und

händigte

dem

Rechtsanwalt

3000

Mark

ein,

mit

denen

ſich 40

lang

berlor

niemand

don

Hannemanns

ein

Work

über

das

Glück

erkennt

man

erſt,

wenn

traurige

Pfingſtfeſt.

Miß

Daiſys

Wohnzimmer

war

am

Tage

ihrer

Abreiſe

verſchloſſen

und

die

beiden

Mädelchen

in

einer

guten

Penſion

untergebracht

worden.

Als

Herr

Hannemann

aber

eines

Tages

den

Mauleſel

zu

einem

annehmbaren

Preiſe

an

die

Landrätin

verkauft

hatte,

berührte

er

das

gefährliche

Thema

allein.

5

„Weißt

Du

Amalie,

das

Zimmer,

in

dem

die

amerikaniſche

Zahnprinzeſſin

gewirtſchaftet

hat,

möchte

ich

gern

zum

Trockne

des

feuchten

Rotklees

haben,

ſagte

er

zu

ſeiner

Frau.

„Es

ſonnig

und

Du

weißt,

daß

ich

jetzt

mehr

wie

je

auf

dem

Poſte

ſein

muß.“

10

Frau

Amalie

Hannemann

widerſprach

dem

ehemänniſchen

Wunſch,

entgegen

ihrer

ſonſtigen

Gewohnheit,

nicht,

ſondern

begab

ſich

ſogleich

an

ſeine

Ausführung

...

Als

ſie

zur

Zeit

des

Mittagseſſens

augenſcheinlich

immer

noch

nicht

damit

fertig

war,

ſtieg

Herr

Hannemann,

von

düſteren

Ahnungen

gequält,

die

verhängnisvolle

Treppe

empor.

—

—

Er

fand

ſeine

beſſere

Hälfte

in

Tränen

aufgelöſt,

auf

dem

für

Miß

Daiſy

angeſchafften

Eckdivan

...

Sie

hielt

einen

Gegenſtand

in

der

Hand,

deſſen

Bedeutung

er

ſich

nicht

ſofort

enträtſeln

konnte.

Als

er

ihn

aber

genauer

bebrachtete,

nahm

ſein

gutmütiges

Geſicht

eine

blau⸗

rote

Färbung

an
.

..

Es

war

ein

zierliches

Damengebiß.

aus

dem

drei

Vorderzähne

fehlten!

Vom

Vüchertiſch.

Die

zweite

Nummer

der

neuen

Monatsſchri

mit

der

kecken

und

doch

ſo

tragiſch

endenden

Geſchichte

vom

„Mannskerl“.

Paul

Liman

ſpricht

von

den

„Waffen

des

Friedens“,

den

Verträgen

und

Vereinbarungen

der

Nationen,

Hans

Roſe

hagen

über

die

Berliner

Frühjahrsausſtellungen,

Spartacus

übe

die

Olympiſchen

Spiele.

Die

Aufmerkſamkeit

zahlreicher

Leſe

und

Leſerinnen

wird

der

Artikel

Dr.

G.

A.

Langes

„Aus

der

vierten

Dimenſion“

feſſeln.

Prof.

Dr.

Schleich

wägt

in

ſeinem

kurzen

Artikel

„Viviſektion“

das

Für

und

Wider

dieſer

delikat

Materie

ruhig

ab.

Emil

Schönaich⸗Carolath

hät

ein

prächtiges

Landsknechtsgedicht

beigeſteuert.

Rudolf

Presbers

Theaterartike

„Die

Perle

der

Kleopatra“

ſei

noch

beſonders

hervorgehoben.

Ein⸗

geleitet

wird

das

mit

Photographien

und

künſtleriſchen

Zeich⸗

nungen

reich

geſchmückte

Heft

durch

ſechzehn

Photographien

von

Bildern

aus

der

diesjährigen

Sezeſſionsausſtellung.

0

„Europa-Afrika-Aſien.

Geſchreibung

und

Erleb

niſſe

einer

Ferienreiſe

von

Alfred

Sieder,

Hofopernſänger

ſ

Mannheim.

(Verlag

von

Ernſt

Aletter,

Mannheim.)

Unter

bot

ſtehendem

Titel

hat

der

beliebte

Sänger

unſerer

Hofbühne,

der

ſich

neben

ſeinem

eigentlichen

Berufe

auch

noch

mit

der

Malerei

und

dem

„Schriftſtellern“

befaßt,

ein

flott

und

humorpoll

geſchriebene

Buch

erſcheinen

laſſen,

in

welchem

er

die

von

ihm

im

vorigen

Som

mer

ausgeführte

Ferienreiſe,

welche

ihn

in

drei

Weltteile

führk

beſchreibt.

Man

muß

geſtehen,

der

Verfaſſer

hat

mit

offenen

Aug

die

Reiſe

mitgemacht

und

ſich

beſtrebt,

alles

das

wiederzugeben,

was

er

geſchaut

hat;

aber

micht

iſt

er

in

den

trockenen

Ton

der

Rei

beſchreibungen

berfallen,

ſondern

der

Humor

leuchtet

durch

alle

Kapitel

des

Buches

hindurch

und

dieſen

Humor

ſind

wir

von

„un⸗

ſerem

Sieder“

ja

gewöhnt.

Auch

in

Bezug

auf

die

Hotels

und

die

ſonſtigen

praktiſchen

Winke,

die

der

Verfaſſer

für

Mittelmeer⸗Reiſe

luſtige

gibt,

dürfte

das

Buch

ein

werwoller

Ratgeber

ſein.

Di

Reiſeſkizzen

ſind

in

jeder

Buchhandlung

zum

Preiſe

von

M.

.50

käuflich

und

wir

können

das

Leſen

des

Buches

nur

beſtens

em⸗

pfehlen,

V„

—

Allbumb

lätter.

Des

Lebens

Müh'

lehrt

uns

allein

des

Lebens

Güter

ſchäzen

5

%%
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5

Glück

erkennt

man

nicht,

drinnen
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Von

Stund

ab

war

die

Freundſchaft

geſchloſſen

und

Hans

var

kein

Baum

zu

hoch,

kein

Abhang

zu

ſteil,

wenn

es

galt

„Flieder⸗

prinzeßchen“,

wie

die

Kleine

genannt

wurde,

da

ſie

im

Frühling

am

liebſten

unter

den

Fliederbüſchen

ſaß

und

vor

Freude

jauchzte,

wenn

75

Wind

die

Sternchen

über

ſie

ſchüttete,

eine

Freude

zu

bereiten.
Heute

kam

Hans

nach

Jahren

wieder

in

die

alte,

liebe

Heimat,

die

er

inzwiſchen

mit

der

einſtigen

Hanſaſtadt

Hamburg

vertauſcht

hatte

—

heute

hoffte

er,

ihr

ſeine

Liebe

in

feurigen

Reden

geſtehen

zu

dürfen,

den

erſten

ſüßen

Kuß

von

ihren

keuſchen

Lippen

zu

er⸗

haſchen

—

und

nun

ſoll

er

zuſehen,

wie

ſie

die

Enten

füttert!

Erſt

gibt

er

ſich

Mühe

ernſt

und

gekränkt

dreinzuſchauen,

doch

beim

Anb

ihres

glücklichen,

unſchuldigen

Geſichtchens,

ihrer

langen

goldblonden

Zöpfe,

die

fröhlich

auf

ihrem

Rücken

tanzen,

iſt

aller

Groll

vergeſſen

und

ſeinen

Arm

um

ihre

Schultern

legend,

fragt

er

leiſe:
„Dora,

wann

darf

ich

Dir

ſagen,

toie

ſehr

ich

Dich

„Wenn

der

Flieder

wieder

blüht

*

*

*

Raſch

iſt

das

Jahr

vorüber,

betäubend

duftet

der

Flieder,

der

über

Nacht

aufgegangen

iſt.

In

der

Laube

ſitzen

zwei

glückliche

Menſchen,

die

ſich

heute

fürs

ganze

Leben

verlobt

haben.

Dora

hat

das

Köpfchen,

auf

welchem

die

goldene

Flechtenkrone

wie

ein

Diadem

liegt,

an

ſeine

Bruſt

geſchmiegt,

ſtrahlend,

in

unendlichem

Glücke

hält

er

ſie

umfangen,

ſelig

taucht

Blick

in

Blick.

Er

war

gekommen

mit

dem

blühenden

Flieder

und

Dora

war

ihm

entgegengetreten

als

kiebliche,

ſittige

Jungfrau.

Welche

Wonne,

Herz

an

Herz,

Mund

an

Mund

hier

in

der

Fliederlaube

5

And

ſelige

Zukunftsbilder

zu

entfalten.

Eilig

die

i

m

8

an

r

1

5

Bräutcher
wo

er
i

G

15
ſeines

Onke

tätig

ſiſt.

„Un

ſpohl,

mein

ſüßes

Lieb!

Wir

werden

uns

lange

nicht

anehr

ſe

hel
55
Du

weißt,

Onkel

iſt

ſtreng

und

gibt

nicht

gerne —

Weihnachten?“
um

dieſe

Zeit

werde

ich

wohl

in

Du

dann,

Geliebter?“

Wenn

der

Flieder

wi

tederblüht
1

duftet

es,

ein

zarter

Windhauch

beswegt

und

trägt

ihren

ſüßen

Duft

in

die

D

t

man

küſſen,

lac

en

—

und

klagen.

Hai

chen,

doch

nicht,

wie

er

gehofft,

unn

ls

ſt

Weib

hei

zuführen

—

er

iſt

gekommen,

um

ſich

abſchi

ie

ſein

Onkel

nur

dem

Neffen

anver⸗

trauen

kann
„Sei

bei

Dirzukünftis

hen

Unker

und

Tränen

küſſen

ſie

„Ach,

Hans,

mir

iſt

ſo

bange,

mir

nie
„Aber

id,
eine

Reiſe

nach

A

um,
in

einigen

Tagen

bin

ich

drübe

„Und

wann

kommſt

Dat

wieder?“

„Wenn

der

Flieder

w

ieder

blüht,

dann

hole

ich

mein

Flieder⸗

mein

Reich.

Sei

mutig,

mein

Liebling,

wir

wollen

uns

den

Abſchied

nicht

ſchwer

mäc

„Wenn

der
F

Flieder

wieder

blüht,“

wiederholt

Dora

leiſe

und

ttelt

traumperloren

die

niederrieſelnden

Fliederblüten,

mit

ſie

der

Wind

überſtreut,

von

ſich.

*

*

—1

en.

Dreimal

hatte

der

Flieder

wieder

imal

hatte

Dora

ihren

Liebſten

ver

erwartet.

Agklan

ſie

in

5

blühenden

Fliederlaube,

ihr

iſt,

als

zu

ihm

dringen

und

ihm

ſagen,

wie

ſehnſüchtigSeit

zwei

Jahr

1e

von

ihm

nach

Deutſchland

gedrungen.

6

Amerika

angekom:

nen,

hatte

dort

ſeine

et

ud

lwo

allte

nur

noch

eine

kleine

Reiſe

ins

Innere

un

en
um

neute

Geſchäftsverbin

n

anzuknüf

—

ſeither

war

jegliche

Spur

von

ihm

verkoren.

Müde

08

apathiſch

lehnt

Dora

am

Fliederbuſch,

fröſtelnd

hüllt

ſie

ſich

in

ein

warmes

Tuch.

Hier

lebt

ſie

ihrer

Erinnerung,

hier

hatte

er

ihr

ſeine

heiße

Liebe

feierlich

erklär
rt ,

hier

tauſchten

ſie

den

erſten,

feligem

K
Kuß.

Blaß

und

hager

iſt

das

einſt

blühende

0

geworden,

e

Haltung
iſt

ſchlaff,

585

junger

Körper

E

—

Keine

Luftveränderung,

keine

noch

ſo

energiſche

Kur

hemiſten

das

ſchleichende

Uebel,

das

gefördert

wird

durch

heiße

Sehnſucht

und

durch

unzählige

Tränen.

„Komm,

Kind,

ſetze

Dich

auf

die

Veranda,

hier

in

der

Laude

iſt

es

feucht

und

kühr

„Laß

mich

hier

ſitzen,

Mütterchen,

hier

fühle

ich

ſeine

Nähe.

Sieh

die

herrlichen

Fliederblüten,

wer

weiß,

ob

ich

ſie

nächſtes

Jahr

wiederſehe,

ſetzte

ſie

leiſe

hinzu

ja ,

wenn

der

Flieder

wieder

Rahk!kß

25
VVVF

*

*

Und

wiederum

ſteht

der

Flieder

in

voller

Pracht.

Aus

der

Laube

ertönt

kein

ſeliges

Flüſtern,

kein

Lachen,

kein

Küſſen

—

nur

heftiges

Schluchzen,

wilde

dringen

daraus

hervor.

Hans

iſt

nach

ſchwer

überſtandenen

Mühſalen,

die

er

im

In⸗

nmern

Amerikas

hatte,

endlich

in

die

Heimat

zurück⸗

gekehrt.
Wie

er

ihr

verſprochen,

kam

er,

als

über

Nacht

der

Flieder

aufgeblüht

war,

in

ſeligſter

Hoffnung,

um

endlich

Dora

als

ſein

geliebtes

Weib

zum

Altar

zu

führen

—

nun

liegt

ſie

drinnen

unter

Fliederblüten

auf

der

Totenbahre.

—

—

Dumpf

läuten

die2

Totenglocken.

Der

Sarg,

in

welchem

die

früh

Entſchſene⸗

ruht,

wird

durch

den

Garten

zum

Tore

getragen.

Als

ſich

der

Zug

der

Fliederlaube

nähert,

erhebt

ſich

ein

leiſer

Wind

—

die

Fliederbäume

ſchütteln

ihve

Zweige

—

ein

zarter

Regen

voß

Hlüten

legt

ſich

auf

Flieder⸗

prinzeßchens

letztes

Ruhelager.
Ausgerückt.

Pfingſtſkizze

von

L.

bon

Endeers

(Coblenz).
(Nachdruck

berboten.)

Wenn

Ihr

nur

nicht

zu
ſpät

zum

Dampfer

kommt,“

ſagke

9
5

0
van

Deeker

bedenklich

191

zog

die

Uhr.

„Viertel

nach

ſieben

—

und

vor

halb

acht

fährt

der

Dampfer.“

„Ach,

das

Boot⸗

hat

ja

mindeſtens

dreiviertel

Stunde

Verſpätung,

meinte

der

Mann

am

Rheine

unten,“

entgegnete

ſeine

hübſche

Tochter

mit

Seelenruhe.

„Hier

iſts
ſo

einzig

ſchön

allein

laſſen.“
„Na,

mür

ſo

ll's
ja

recht

ſein,

wenn

Ihr

mit

mir

den

Zug

benutzen

wollt,“

meinte

der

Papa

gelaſſen,

indem

er

die

Gläſer

nochmals

üllte.

„Proſit,

1

—

Ihr

ganz

Spezielles,

Herr

Lindhauſen,

—

ſollſt

auch

leben,

Alfred

Winnebrink!

Daß

wir

noch

manches

Jahr

Peneen

in
St.

Goar

und

Boppard

feiern.“

2

fygg

r

ban

Desker

war

aufgeſprungen

und

proteſtierte

heftig.

„Mit

der

Bahn

fahren

—

warum

nicht

gar

—

ich

weiß

gar

micht,

was

Euch

einfällt,

Papa

und

Dir.

„Das

Gedränge

auf

den

Bahnhöfen

—

das

Schiff

nimmt

doch

we

migſtens

alle

mit,

wenn's

auch

mal

ein

bißchen

voll

wird.

Nein,

nein,

wir

gehen

gleich

—“

Die

dicke

Dame

im

prallſitzenden

ſchwarzen

Seidenkleide

—

eigenes

Fabrikat

von

Winnebrink

und

van

Deeker

in

Krefeld

—

rannte

wie

elektriſtert

herum.

„Meinen

Sonnenſchirm,

mein

Caße

—

rief

ſie

in

un⸗

verkennbarem

niederrheiniſchen

Dialekt.

„Ich

habe

den

Umhang

ja

ſchon

—

Danke

ſchön,

Herr

Winnebrink.

Adieu,

Papa!“

—

„Na,

hoffentlich

ſehen

wir

uns

heil

in

St.

Goar

wieder,

Alte;

vergiß

nur

Deinen

Kopf

nicht

—

Alfred,

ſorge

dafür,

daß

meine

Alte

nicht

zu

ſehr

rennt

und

keinen

Schlag

kriegt.“

Herr

van

Deeker

war

bis

an

das

Gartentor

mitgegangen

und

ſchlenderte

nun

behaglich

nach

ſeinem

Platze

zurück.

Er

hatte

noch

eine

gute

Stunde

vor

ſich

bis

zum

Abgang

des

mit

dem

Rheindampfer

auf⸗

oder

abwärts

fuhren,

hatten

ſich

ſchon

lange

entfernt.

Eben

verſchwand

auch

ſeine

Gattin

um

die

nächſte

Biegung

des
M

ühlenkales;

ſie

hing

am

Arme

Alfred

Winnebrinks

und

ſeg

elle

ſchwerfällig

wie

eine

Fregatte

dahin.

Von

Adele

und

Friedrich

Lindhauſen

war

ſchon

lange

jede

Spur

520

—

ſeine

Frau

würde

ſchöm

ſchimpfen.

Den

ganzen

Tag

hatte

ſie

ihm

ſchon

in

den

Ohren

gelegen,

daß

er

mit

ſeiner

unerhörten

Nachgiebigkeit

ganz

allein

ſchuld

Kopf

ſtoße

—

die

beſte

weit

und

breit

da

unten,

war

55

a⸗
ein

Wunder,

daß

der

—

und

wir

können

Papa

unmö

glich

mit

der

großen

Bowle

ganz

Die

Gläfer

klangen

fröhlich

zuſammen.

Nur

Mama

Zuges;

die

meiſten

Gäſte,

die

bei

herrlichen

Pfingſtwetter

ſei,

wenn

das

Mädchen

Alfred

Winnebrink

beſtändig

vor

den

Jchon

geſtdern

Abend

gleich

in

St.

Goar

Kehrt

gemacht

hatte

bem

Empfang.

—
Seinetwegen

konnte

ſeine

Adele

machen,

was

ſte

wollte.

Dafür

hatte

er

nicht

ſein

Leben

lang

geſchafft

und

gearbeitet,

baß

ſich

ſeine

hübſche

Tochter

nicht

mal

einen

Mann

nach

ihrem

Beſchmack

ausſuchen

ſollte

—

mochte

ſie

ſich

einen

Tanzhuſaren

unſchaffen

oder

wer

ihr

ſonſt

gefiel!

Und

während

ſich

Papa

van

Deeker

mit

behaglichem

Schmunzeln

ein

Glas

Bowle

nach

dem

andern

eingoß

und

im

Hochgefühl

über

die

Stille

ringsum

keerte,

dachte

er

bei

ſich,

daß

es

ihm

auch

kein

Vergnügen

machen

würde,

Alfred

Winnebrinks

langweiliges,

engliſch

raſter⸗

les

Geſicht

als

das

ſeines

Gatten

um

ſich

zu

ſehen

—

war

es

Ihm

doch

ſchon

im

Kontor

und

in

der

Fabrik

oft
zu

viel.

—

Und

wenn

ſeine

Frau

mit

dem

ein

Spiel

gemacht

hatte

und

der

Welt

egenüber

ein

kait

accompli

ſchaffen

wollte,

mit

dem

gemein⸗

ſchaftlichen

Pfingſtaufenthalt

in

St.

Goar,

von

dem

Adele

gugenſcheinlich

keine

Anhnung

gehabt,

ſo

geſchah

es

ihr

ganz

recht,

wenn

das

Mädel

ihr

einen

Streich

ſpielte

und

einfach

bavonlief.

Und

ſie

konnten

ihr

nachrennen,

als

wenn's

ums

Deben

ginge.
—

Adele

van

WeeN

und

Frirdrich

Theodor

Lindhauſen

unterdeſſen

munter

voran.

Es

war

wunderbar

ſchön

Mühlental;

eine

letzte

Nachtigall

begann

in

ſchmelzenden

Tönen

ihr

Lied

und

trillerte

dann

wie

ein

Waſſerfall.

Von

links

ſah

oben

auf

ſchwindelnder

Höhe

der

Tempel

des

Vier⸗

ſeenplatzes

herab,

wo

ſie

heute

geweſen.

„Hier

iſt

es

nun

doch

einzig

ſchön

—

es

gibt

nur

einen

Rhein,“

ſagte

Lindhauſen

tiefaufatmend.

„Um

das

ſo

ganz

zu

würdigen,

muß

man

in

der

Ferne

ſein.“

Adele

van

Deeker

zog

die

Stirne

ein

wenig

kraus.

„Ich

kann

es

diesmal

gar

nicht

ſo

recht

einſehen

—

es

gefällt

mir

gar

nicht

wie

ſonſt.

—

Nun

worauf

warten

Sie

denne?“

5

„Wäre

es

nicht

unartig,

ſich

nicht

nach

Ihrer

Frau

Mama

umzuſehen?“„Ach,

die

hat

ja

Alfred

Winnebrink.

Gönnen

Sie

ihr

den

boch,

wie

ich

es

tue.“

—

NAberAdele

van

Deeker

blieb

ſchen

„Hören

Sie

mal,

Herr

Lindhauſen,

erinnern

Sie

ſich

noch

der

Zeit,

wo

Sie

als

großer

Junge

mit

mir

geſpielt

haben?“

„Ob

ich

mich

deſſen

erinnere

—

Sie

hatten

lange

braune

Zöpfe

und

ſchlugen

damit

um

ſich,

wenn

man

Sie

neckte

—

O,

ich

habe

es

nicht

vergeſſen,

auch

in

den

böſen

Tagen

nicht,

die

donach

folgten.“
Adele

ban

Deeker

nickte.

8

die

ſind

ja

nun

glücklich

vorbei,

und

Sie

haben

das

Hochgefühl,

ſich

ſelbſt

zu

dem

gemacht

zu

haben,

was

Sie

jetzt

ſind

—

aber

ich

wollte

nur

in

der

Erinnerung

an

jene

Zeit

eine

Gewiſſensfrage

an

Sie

ſtellen

—“

„Fragen

Sie,
ich

ſchwöre,

nach

beſtem

Wiſſen

und

Gewiſſen

zu

antworten!“„Hak

Alfred

Winnebrink

Ihnen

vielleicht

nahegelegt,
i
ihm

bei

mir

zu

helfen!“
Friedrich

Theodor

Lindhauſen

ſchwieg

betroffen.

„Aha,

Diskretion

iſt

Ehrenſache.

Sie

brauchen

mir

gar

micht

zu

antworten.

Ich

will

Ihnen

nur

eines

ſagen:

wenn

ein

bißchen

von

der

alten

Freundſchaft

von

früher

heute

wieder

aufgewacht

iſt,

ſo

geben

Sie

ſich

keine

Mühe,

mit

ſo

einer

gütigen

Unterſti

itzung.

—

Ich

will

ihn

nicht ,

will

ihn

nicht,

will

ihn

nicht!“zah„Kein

Aber.

Alle

Leute

kommen

mir

mit

„aber“.

Ich

ſollte

meinen,

wenn

ein

Mädchen

einen

Mann

ſo

micht

will,

ſo

gäbe

es

kein

Aber

mehr.“

Sie

war

ſtehen

geblieben

und

ſah

Friedrſch

Theodor

Lindhauſen

mit

funkelnden

braunen

Augen

an.

Ihre

Wangen

glühten

wie

Purpurſamt,

und

ſie

kam

dem

Manne

vor

wie

eine

echte

Tochter

des

Landes,

deſſen

altberühmter

Strom

ſich

da
am

Ausgange

des

Tales

vor

ihnen

ausbreiteke,

Aaubefſchen

wie

in

einem

Märchenland.

—

„Sie

mißverſtehen

mich,“

er

1

„Ich

wollte

Ihnen

nur

ſagen,

daß

ich

niemand

be

procht

n

und

mich

zu
ni

ichts

d .

rpflichtet

habe.“

das

kleine

Wölkchen

ſich

krünſene

den
iſt

das

Wenn

wir

uns

nicht

ſehr

eilen,

Naſe

davon.“

1

„Aber

Ihre

Frau

Mamas“

Adele

lachte

übermütig

wie

ein

Kobold.

„Ganz

ausgeſchloſſen,

daß

die

arme

Mama

es

noch

kriegt.

Ich

kenne

deren

Marſchtempo.

Und

das

Schiff

kommt

viel

viel

ſchneller

als

wir

herauf,

und

ich

will

mit

dem

Schiff

fahren

—

und

wenn

Sie

nicht

mittun,

tue

ich's

allein.

—

Nun,

wollen

Sir

mir

das

bei

Mama

tragen

helfen

—

denn

ſie

wird

ſchrecklich

bö
e

ſein

und

es

für

ſehr

unpaſſend

halten

ob

ich's

nun

allein

oder

in

Ihrer

Geſellſchaft

tue

—

oder

90
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Sie

auch

Angſt?“
„Da

Sie

zu

ſolchen

ſchlimmen

Dingen

unter

allen

Um

ſtänden

entſchloſſen

ſind,

wird

mir

nichts

anderes

übrig

bleiben

als

Sie

wenigſtens

zu

beſchützen,“

ſagte

Friedrich

Weddor

Lind

hauſen

lächelnd.
Sie

waren

nun

unten

an

den

Rhein

gekommen,

wo

mas

den

Halbkreis

von

Boppard

mit

ſeinen

Türmen,

alten

Tore

und

modernen

Villen

ausgebreitet

ſteht.

Jetzt

ſah

man

ſchi

deutlich

das

helle

Rheinſchiff

auf

der

ſeeartig

eee

Waſſerfläche;

es

ſchien

langſam

gegen

den

Strom

anzukäm

und

kam

doch

unheimlich

ſchnell

herauf.

„Dieſes

Boppard

hat

eine

unendliche

Lünge,“

ſagle

Ad

ungeduldig.

—

„Da

iſt

das

Schiff

ſchon

faſt

bei

uns.

Wenn

nicht

ſehr

viele

Leute

ein⸗

und

ausſteigen,

bleiben

wir

eben

gut

ſitzen,

wie

Mama.

Und

dann

haben

wir

den

ganzeth

Abe⸗

Alfredchen

Winnebrink

auf

dem

Halſe,

Kommen

Sie,

Fritz,
w

laufen

ein

bißchen.

—

Können

Sie

noch

—

Jag

Wollen

S1

mir

Ihre

Hand

geben“
—

Die

Leute

am

Rheinkai

blieben

ſtehen

und

lachten

über

hübſche

Pärchen,

das

mit

dem

Schiffe

um

die

Wette

rannte,

a0

ob
es

ums

Leben

ginge.

Nun

tauchten

die

Terraſſen

der

eleganten

Hotels

uf ,
.

fröhliche

Menſchen

ſaßen,

und

bei

Gläſerklang

denhe

liche

Pfingſtmontag

feierten.

Das

Schiff

war

ſchon

vor

ihne.

„Mit

der

lief

ich

auch

off

und

davon

—

was

ane

Matthes?“

—

rief

einer

der

Rheinſchnaken

ſeinem

Kollegen

„Laufe

Se

doch

nicht

ſo,

Fräuleinchen,

auf

Sie

warkef

Schi

ſicher

noch

.:
Und

richtig,

als

letzte

Paſſagiere

kamen

ſe

noch

gan

los

über

die

Landebrücke.

5

„Gott

ſei

Dank,“

lachte

Adele.

Das

Schiff

war

wirklich

ſehr

beſetz.

Es

ſchlen

kein

freier

Platz

mehr

aufzutreiben

wäre.

Aber

Theodor

Lindhauſens

Späherblick

und

höflicher

225
1

es

doch,

eine

ungeheuer

dicke

Dame

zur

Herausgab

ei

zu

bewegen,

den

ſie

verbotenermaßen

mit

belegt

hatte,

und

einen

Kellner

auf

rätſelhafte

Art
i

licher

Geſchwindigkeit

mit

einem

zweiten

herbeizuzau

noch

Boppard

außer

Sicht

kam,

waren

ſie

auf
di

balbeß

behaglichſte

Art

inſtalliert.

Adele

hatteein

Vergnügen

an

ibrem

Streich

mieein

kind.

Sie

war

närriſch.

Endlich

mal

etwas

anderes

—

„Nun.

ſehen

Sie

nur

einn

5

zu

herrlich!

Und

dieſe

Schiferk

—

das
ſch

nſte
v

1

—

ach

Fritz,

ſcheint

mit

chön

—“„Ich

im

Gegenteil

—

Sie

Schiff

fahren

wollen

und

der

8

ſchön

vor

—-

Adele

bel

auf.

Unterſchied!

Wäre

dus

denn

ein

Nhe

anderes

Schiff,

wenn

ich

hier

mit

Affred

Winnebrint

Oder

wär's

Ihnen

egals?s?

Nein,

es

war

ihm

natürlich

nicht

ganz

ſie

dann

miteinander

anſtießen,

ſchien

es

il

van

Deeker

egal

e
en

oder

gewor
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PNROSFPKT .

cllb Sfginz8ügwaarenfabrik für Canalsafion und Chemische Indostrie
zu Friedrichsfeld in Baden .

Nom . M. 500 . 000 neue vollgezahlte Aktien No . 2001 —2500 6 1000 .

Unter der Firma „ Badische Thonröhren - und Steinzeugwaarenfabrik vormals J . F. Espenschied “ Wurde am 12. Juli

1890 eine Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Friedrichsfeld in Baden auf nnbestimmte Dauer errichtet und am
14. August 1890 in das Gesellschaftsregister beim Grossh . Amtsgericht in Schwetzingen eingetragen .

Der Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der von der Firma J . F. Espeuschied erworbenen , zu Friedrichsfeld
in Baden befindlichen Steinzeugwarenfabrik . Die Gesellschaft kann die seither betriebenen Geschäfte erweitern , zur
Erreichhng ihres Zweckes Iiamobilien erwerben , Zweigniederlassungen und Verkaufsbureaus errichten und sich auch
an anderen ähnlichen industriellen und kaufmännischen Unternehmungen in jeder Form beteiligen .

Das Grundkapitul der Aktiengesellschaft hat bei Errichtung derselben 1 125 000 betragen , eingsteilt in

1125 Aktien à , 1000 . In teilweiser Ausführung des Beschlusses der Generalversammlung vom 16. Dezember 1891

Wurde das Grundkapital auf 1 150 000 erhöht dureh Ausgabe von 25 Stück Aktien 4 „ 4 1000 . Die General -

Fersammlung vom 3. Oktober 1894 beschloss , von den Aktionäaren eine Zuzahlung von 30 % des Nominalbetrages von
1 150 O00 einzufordern , und diejenigen Aktien , auf welche die Zuzahlung geleistet wüurde , als Vorzugsaktion mit

Vorrechten in Bezug auf Kapital und Pividende auszustatten . Nachdem die Zuzahlung auf alle 1150 Aktien geleistet
Wär , beschloss die Generalyersammlung vom 27. April 1895 , die Firma der Gesellseaft in : „ Deutsche Steinzeug⸗
Waäarenfabrik für Canalisation und Chemische Industrie “ umzuändern und an Stelle der einzuziehenden 1150 Vor -

zugsaktien 1150 neue Aktien , auf die neue Firma lautend , auszugeben und den Aktionkren , im Umtausch gegen die

Vorzugsaktien auszuhändigen . Im Jahre 1895 wurde das Grundkapital auf 1450 000 und im Jahre 1903 auf
2 000 000 erhöht .

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 21 . Oktober 1905 beschloss , das Grundkapital um weitere Mark
500 000 dureh Ausgabe von 500 neuen Aktien zu je A 1000 auf 2 500 000 zu erhöhen . Sämtliche Aktien lauten
auf den Inhaber . Die Kapitalserböhung erfolgte zur Erbauung von 2 Ofengebäuden mit 5 Brenndfen , Töpferarbeits⸗
und Trockenräumen , einer neuen Werkstatt sowie zur Stärkung der Betriebsmittel . Die neuen Aktien nehmen vom

. d᷑. Januar 1906 ab an der Dividende teil . Dieser Beschluss und seine Durchführung sind am 28. Oktober 1905 in das

Gesellschaftsregister des Grossh . Amtsgerichts in Schwetzingen eingetragen . Die neuen Aktien sind von dem Bank⸗
hause Gebrüder Bonte zum Kurse von 160 % fest übernommen , mit der Verpflichtung , dieselben den alten Aktionären
im Verhältnis von : 1 zum Bezuge zum Kurse von 1630 % anzubieten . Pieses Angsbot ist vom 14 —27 . November
1905 erfolgt . Das Agio im Betrage von ι 300 000 wurde dem Reservefonds zugeführt .

Demnach beträgt das Grundkapital der Gesellschaft

Mk . 2500 000

eingeteilt in 2 500 Aktien à Mk. 1 000 .
Die Generalyersamilung wird vom Aufsichtsrat berufen , Welcher auf Verlangen des Vorstandes dazu ver⸗

pflichtet ist , Zwischen dem Datum der Bekanntmachung und dem Datum der Versammlung , beide Daten nicht mit⸗

gerechnet , muss ein Zeitraum von mindestens 20 Tagen liegen , Stimmberechtigt ist jeder Aktionär ; welcher bis Mittags
12 Uhr des 3. Werktags vor der Generalversammlung Aktien oder Depotscheine der Reichsbank bei der Geslisehafts -
kasge oder bei den vom Aufsichtsrat bekannt gemachten Stellen hinterlegt hat .

In der Generalyersammlung gibt jede Aktie eine Stimme .
Das Geschäftsjahr der Aktiengesellsehaft ist das Kalenderjahr ,
Der aus der festgesetzten Bilanz sich ergebende Ueberschuss , naeh Abzug der Abschreibungen und Rüeklagen

bildet den Reingewinn der Gesellschaft .
Von dem Reingewinn werden verwendet :

a ) 5 % zum Reservefonds , solange derselbe den zehnten Teil des Gesamtkapitals nicht überschreitet ,
b) 4 % als Dividende an die Aktionäre ,
c) der alsdann verbleibende Rest wird als Super - Dividende der Generslversammlung zur Verfügung gestellt ,
d) der Aufsichtsrat erhält von der zur Ausschüttung kommenden Superdividende 10 % Tantieme zur Ver⸗

teilung unter seine Mitglieder .
Der Aufsientsrat besteht aus mindestens drei , höchstens sieben Mitgliedern ; 2. Zt . bilden denselben die Herren :

Bankier Moritz Bonte in Berlin , Vorsitz . Rentier Felix Bonte in Darmstadt , stellyertr . Vorsitzender ; Rechtsanwalt
Dr. J . Rosenfeld in Mannheim ; Kommerzienrat und Bergwerksbesitzer Gerhard Küehen ; in Firma Math . Stinnes
in Mülheim a / Ruhr ; Hauptmann a. D. von Hessert in Darmstadt ; Consul Heinrich Nauen in Mannheim .

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Direktoren ; 2z. Zt . ist der Ingenieur und Kaufmann Otto
Hoffmann in Friedrichsfeld - Mannbheim alleiniger Vorstand .

Die Auszahlung der Diyidende , deren Verjährungsfrist die gesetzliche ist , exfolgt bei der Gesellschaftskasse
in Friedrichsfeld und bei dem Bankhause Gebrüder Bonte in Berlin . An denselben Stellen können Kkostenfrei neue

Dividendenscheinbogen erhoben , Bezugsrechte ausgeübt , Aktien zur Teilnahms an den Generalversammlungen kintorlegt ,
sowie alle sonstigen von der Generalversammlung beschlossenen , die Aktienurkunden betreffenden Massnahmen
bewirkt werden .

Die Gesellschaft verpflichtet sich , alle sie betreffenden Bekanntmachungen ausser im Deutschen Reichs - und
Preussischen Staatsanzeiger auel in mindestens zwei Berliner Tageszeitungen zu veröffentlichen .

Die Tongruben , welche zusammen 14 ha , 82 ar umfassen , sind mit dem belreffenden Grund und Boden Bigen⸗
tum der Gesellschaft und befinden sich zum Teil in dem für das Fabriketablissement leicht erreichbaren Odenpald ,
zum anderen Teil in der Pfalz . Das in eigenen Gruben gewonnene Rohmaterial zühlt zu den edelsten Tonen , die

Deutschland aufzuweisen hat ; der Ton wird ungeschlämmt verarbeitet
Die Grundstücke liegen auf Gemarkung Seckenheim an der Main - Neckarbahn und Badischen Staatseisenbahn ,

und haben einen Flächeniphalt von Zusammen 6ha , 71 ar , 52 àm, wovon 1 ha , 88 ar , 51 àm bebaut sind . — Die
Gebäude bestehen aus 30 Fabrikgebäuden mit 9 Schornsteinen , einem Bureaugebäude und 4 Wohn - und Arbeitsr⸗

bäusern aus massivem Mauerwerk mit harter , feuersicherer Dachung .
Von den 43 vorhandenen Brennöfen sind 24 anlässlich der Vergrösserung der Anlage im Laufe der letsten

Jahre neu erstellt . Auch die Oefen älterer Bauart wurden allmählich durch Umbau zu Lasten des Betriebes erneuert ,

* sodass auch diese sich in voller Leistungsfähigkeit und in gutem baulichen Zustande befinden .
An Maschiuen sind im Betriebe : 4 Dampfmaschinen mit ca. 700 PS. , welche zum Antfieb von 15 grossen RGhren -

pressen und zahlreichen Hilfsmaschinen dienen . Als sind drei grosse Flammrohrkessel mit ca. 350 ; m He 2z.
„ Hache vorhanden . Die Beleuchtung des Etablissements erfolgt durch elektrisches Lieht und sind hierfür vorhanden 8

Dynamos mit zusammen 324 18 . Austerdem ist eine grosse Akkummulatorenanlage mit 61 Zellen installiert . Eine

grössere Anzahl von Elektro - Motoren mit zusammen 130 HP , welche ihre Kraft von den Dyuames empfangen , sind
für Einzelantrieb in Benützung .

Seit dem Jahre 1892 sind sämtliche dem Betriebe dienende Gebäude neu erbaut und entsprechend auch mit neuen
Arbeitsmaschinen verschen worden . Das ganze Unternehmen ist in diezen 14 Jahren nach und nach vollständig er -
neuert worden und entspricht dessen bauliche und maschinelle Anlage durchaus dem heutigen Stande der Teohnik .

Die Gesellschaft beschäftigt an Beamten , Angestellten und Arbeitern in der Fabrik und auf den Tongruben ea .
750 Personen : Sie fabriziert hauptsächlich Steinzeugröhren zur Kanalisation von Städten und säurefeste Gefäsge und

Apparate für die chemischen Fabriken, . Zu den Abnehmern gehören vorwiegend städtische Behörden und die chemische
Groseindustrie des Kontinents , Englands und Amerikas . In New - Lork unterhält die Firma seit einer Reihe von Jahren
eine Generalvertretung .

An Dividenden verteilte die Gesellschaft :
pro 1901 19 % auf 1 450 000 Aktienkapital

„ 1902 19 % „ 1 450 000 „
Das Jahr 1905 ergab einen Umsatz von

Reingewinn von 4 , 311 356 . 20 .

pro 1903 17 % auf 2 000 000 % Aktienkapital

70 „ 1904 14 % „ 2000 000 „
2 335 3886 . 30 und nach Abschreibungen von / 186 107 . — einen

Hiervon sind dem Aufsichtsrat zugewiesennnn * „ 4 20 000 . —
Der evangelischen Kirchengemeinde sind überwiesen . 1000 . —
Ferner sind 14 % Diſidende auf 2 000 000 . — illltttt . . . . 280 000 . —
Verteilt und der Ueberschüss Vof „ % „ % é é„ é„ „„„„„ %ç·9＋ö „ 11 989 . 88

auf neue Rechnung Faf uen Worden . 15
Den grössten Peil unserer Jahresproduktion haben wir bereits verkauft und hoffen durch die grösgeren Umsätze

die erhöhten Ausgaben für Löhne und Rohlen wieder auszugleichen
Friedrichs feld in Baden , im Mai 1906 . 64407

Deutsche Stelnzeuqwaarenfabrik für Ganalisation und Chemische Industrie .
Otto Moffmann .

Auf Grund des vorstelenden Prospektes sind M. 500 . 000 neue vollgezahlte Aktien No. 2001 —2500 à

—4 1000 der Deutschen Steinzeugwaarenfabrik für Canalisation und Chenische Industrie zum Handel und zur
Notiz an der hiesigen Börse zugelassen worden .

Beriin im Mai 100 . Fmebrüder Bonte .

Restaurant Wilhelmshoff te ede .

— SPSolalibat
„ MWiener Küche “ “

pilsoner Urquell. Munchener Augustinerbräu . Naturreine Weine .

Der Geschäftsleiter

J . Meisel .

langjähriger Oberkellner ; zuletzt Badischer Hof Baden - Baden .

Dee Schöne Kegelhahn für Donnerstag Abends zu vermieten !

des derz Inhabers , wird für die
Fabrikation u. den Bertrieb eines

Spezialartikels , ( D. . ,P )
HMRufer ev . Teilhaber

In . da . —5 000 MkK.
geſucht . Riſiko iſt ausgeſchloſſen ,
da großeAuftrüge bereits vorhanden .

Ernſtl . Reflektanten woll . Off.
einreichen unt W. ag . 38 an

Daubeck Co . Franmfürt
A. N 127

1 . Hypotheke.
13,000 Mk .

auf I. Hypoleke ſof, auszuleihen
Näberes G. 4/5 . 59996

P

Gene aeret deſndetſe IMKasso
Meine Glaſerei beſindet ſich
von Dienſtag , den 2. Jun 1906 jed. Art g. Kautton beſ. C. Meyer ,
nicht mehr in G 5 la ſon⸗ penſ . Beamter , H 4, 22, 3. St . 645

dern bei meiner Wohnung

Lunscites 5

Flsss - Anstalt
0 Geſchw . Schammeringer , T 6, 9. c 25 2 . —

—ů—
5

15 5Sld - Darlehen 0 1

0D8Z
u. Frau . Ohr . Wagenländer , . an kreſtf . Sente verm. diskret „ „ Tel. 1310 Konditorel Ul, Caft

N USselinn . 5 8 2 6 Nn reell,
bcle

Bank - Comm. ⸗Geſchäft Leitr ? 3
D . .aden v. reiche Heirat . vorſchußl ,

GAlasermeister 8 2 , 2. Helb⸗Ratenrückz Selbſig Rücls.] Mannheim , Langfkraße 56

—5 ( 2658 ) 9 Dietznex, Berlind6,Ritterſtr .25. % Sprechſt . —8, Sountags —1unr

Auszug aus dem in der „ Berl . Börs . - Etg . “ “ und dem „ Berl . Börs . - Cour . “ Vom 2. Juni d. Js . , abds . veröffentlichten

Wegen anderweit neberbürdung ka

[ Gefrorenes

an der Musterauslage sich betelligen .

Industriebörse Mannheim . (B. . )
Dienstag , 12 . Juni 1906 , nachm . 3 Uhr :

Spezlallag f. die Mahrungs- . Genussſnfttel - Industie u. Fer . Branehen

= imnit Musterauslage

jhrer Ezsugnisse , Maschinen, Einrichtungen u. Sonstigen flitsmitteln .
Nichtmitglieder haben gegen Tageskarte — à Person 50 Pfg .

Zutritt , auch können dieselben gegen Urstattung festgesetzter Gebühren

64627

Näheres dureh das Sekretariat .

Rosengarten Mannheim
( Nibelungensaal . )

＋ A. . s8 b 8 . 1 8 .
Samstag , 2 . Juni und Montag , 4. Juni ,

jeweils abends ½0 Uhr ,

3. Und 4. Sommer - Konzert
des

EBalm - Orchesters .
Leltung : Kapellmeiſter Emil Kalſer .

Samstag , den 2 . Juni 1906 .

Vortrags⸗Ordnung :
1

1. Huldigungsmarſch aus Sigurd Jorſalfar Grteg .
2. Reigen ſeliger Geiſter aus Orpheus Gluck .
3. Aufforderung zum Tanz Weber .

für Orcheſter geſetzt von F. Weingartner .
4. Dritte Ouvertute zu Leonore Beethoven .

II .

5. Verwandlungsmuſik aus Parfifal Wagner .
6. a) Danſes des Sylphes

pb) Menuet de Follets Berlioz .
7. Vlatava ( Die Moldau ) Sinfoniſche Dichtung Smetaua .

III .

8. Ouverture zu den
luſtigen Weibern von Windſor Nieolaſ .

9. Künſtlerleben , Walzer Strauß .
10. Serenade für Streichinſtrumente Haydn .
11. Galop chromatique t.

Montag , den 4 . Juni 1906 .

Vortrags⸗Ordnung :
＋

1. Halleluja a. d. Oratortum : „ Der Meſſias “ Händel .
( Orgel : Herr Hänlein ) .

2. Ouverture zu „Fidelio “ Beethoven .
3. Dause macabre ( Ein Totentanz ) Posme

en Saint⸗Saöns .

07 ine : Konzerkmeiſter Erhard Heyde ) .
4. AveMaria ( für Streichinſtrumente , Orgel

und Harfe ) Schubert .
Piolincello : Cornelius van Vliet .

8 ranz Moſer .
gel : Mufikdirektor Hänlein .

5. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr⸗
5

18
0 der

ItaktseeeeHans Sa a. 1 rſingern

von Nanberg Wagner .

6. Rhapſodie Nr . 8 Liszt .
7. Ouperture zu : „ Ein Sommernachtstraum Mendelsſohn .
8. a) Intermezzo aus Naila Delibes .

b) Entr ' aet aus Mignon Thomas .
9. Geſchichten a. d. Wiener Wald , Walzer Strauß .

10. Rakocy⸗Marſch a. Fauſt ' s Verbammnis Berlioz .

Dienstag , 3 . Inni 1906 , abends ½9 Uhr ,

V. Sommer - Konzert
Kalm - Orechesters .

Leitung : Menxry Hadley ( New- Tork ) .

Liszt — Wagner — R. Strauss .

Vortrags⸗Ordnung :
1. Liszt :

Zweite Polonaiſe .
Les Préludes , ſinfon . Dichtung .

2. R. Wagner :
4. Geſang der Rheintöchter aus
2. Trauermufik beim Tode Siegfrieds )“ Götter⸗
3. Huldigungsmarſch bämmerung .

3. R. Strauß :
Tod und Verklärung ,

Tondichtung für großes Orcheſter .

Die Konzerte finden del Wirtſchaftsbetrieb ſtatt . Bei
Witterung werden in den Pauſell die Saaltüren nach
leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffſſel .

Kaſſenersffnung abends 8 Uhr .
Eintrittspreiſe : Tageskarte 50 Pfg . Dutzendkarten 5 Mk. ,

Genueral⸗Abonnement , für den Inhaber ausgeſtellt und für die
ganze Saiſon giltig ; 10 Mk.

artenverkauf in den durch Rlakate kenntlich gemachten
Vorberkaufsſſellen , beim Porkler im Roſengarten und an ber Abeud⸗

ſſe. 5900 %6%
Außer den Eintelttskarten find von jeder Perſon über 14

Jahren die vorſchriſtswäßigen Elnlaßkarten zu 10 Pfg , zu löſen ,

Fenſtigermun be⸗

255 ee

Tigich mohefg Sonlen

von feinstem Geschmack .

J . M. Waldbauer

163677

135711

5

ee 0
irksemster Schose

deten Schimmeſpilgung. N
FSicherstes Miſtel zur ſrocken
legune feochfer Madera .
Waäßde und Keller

Zu hab , in den meisten Geschäften .
495811

9 Verkauf .

Sie findlen

Kaäufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa -
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch u . verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent ,

durch
120

k. Lommen Machf , Hebedelr.13 1
Verlangen Sſe kostenfrelen Be-

such zwecks Beslchtigung und NRiück-
sprache . 5

Inkolge der, auf meine Kosten ,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin steis mit ca. 2800 Kapl -
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher mieine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl -
reichen Auerkennungen .

Altes Unternehmen . eigenen
Bureaux in Dresden , Lelpzig ,
Hannover , Köin a/Rh . und Karis-
rxuhe ( Baden) .

Möbel
Aapten - Möhel

oa. 50 schöne Gartenstühle ,
rot , grün und einige Tische ,

Ausserst billig abazugeben .

W. Landes Söhns ,
0 5, 4 Möbelfabrik 0 5, 4.

Feſſatzanme.
Grosse Partie 36529

gell Aussbaum u. Eichene

Sbftlafzſamer
durch günstigen Abschluss
Ausserst preiwert abzugeben .

W. Landes Söhns ,
5 , 4 Möbelfabrik 0 5, 4.

Speiſezim mer
Büllet

Eichen , gewichſt , mit Schnitzerei
Dau paſſend : Eredenz ,

Tiſch und Stühle , ſowie
Diivan , exakie Arbeit , kadel⸗

los hübſche Zuſammen⸗
ſtellung , unübertroffen .

Ferner : Alle Arten von
Fenſter⸗Dekorationen

aus unſeren eigenen Ateliers
preiswert . 36930

W. Landes Söhne
5,4 Möbelfabrit Q 5, 4

Einige zurückgeſetzte

Möbel
1 modern . Herrenzimmer

( mittel eichen 5891
2 einz . blaue Fautenils ,
2 Meßfing⸗Bettſtellen , 1
Waſchlkommode m. Toi⸗
lette , 1 eichenes Büffet , 1
Schreibtiſch , 1 hell Nuß⸗
baum Salon⸗GEinrichtg ,

billigſt abzugeben .

W. Landes Söhne ,
0 , 4 Möbelfabriæ 0 5, 4.

575CCCC
Eine größere Partie Lallel
1 Waſchmangel , 1 Pivan ,1
Kleiderſchrank u. 1 Bertltom
alles neu , ſehr binig zu verk .

E 3, 21, Vakterre .

Für Branömalerei
Laubfägearbeit , Kerb⸗ und

lachſchnitt , ſowie für alle
öchnitzarbeiten empfehle mein

Lager in 6 verſchied . Holz⸗
arten von —20 mm in jeder
gewünſchten Größe, 34934
Ad . MHass , Schreiner meiſter

T 4, 22

Badkwanlel , Schalkrlbete⸗
wannen , Waſchmaſchinen

( Eyſtem Krauß ) zu verlethen
Und zu verkauſen , auch auf Ab⸗

33969zahlung .
Karl Scgatt , J 4. 20 .



4. Seite . General⸗Anzeiger . Mränngeim , 2 JDunt .

biolina & Hahn

Teppich - u. Möbelhaus

Mannheim , N 2. ge.

Portitren

Gardinen

Stores

Rouleaux

Tischdecken

Divandecken

Schlafdecken*

Obl

Wir bitten die Netto - Prelse in den Schaufenstern zu beachten !

Teppiche

Vorlagen
Bettdesken

Läuferstoffe

Grossaàrtige Auswahl

12 1J

Orientalischen

Upichen.

59471

Süddenutsche Bank
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wert - ⸗

gegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10
1die nach den neuesten Erfahrungen der Technik

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank

Fächer ( Safes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver -
schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern
im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich

Verabfolgt oder auft Wunsch zugesandt . 57³

Die Direktion .

erbaute

in Form von

Eisen - Somatose
CGomatose mit %⅝ Eisen in organischer Bindung )

Wird desonders ſür

Bleichsüchtige
Araztlichempfohlen.

— —

. pon Derblin 9

Tapefen⸗aus
E 1, 2

dem Kaufhaus gegenüber

TDoelephon 938

Miunungs-Verkauf
5 sämtlicher

—

zZurücſegesefzten
Parflen u . Sinzelzimmer

O zu enorm niederen Preisen . 0

Amerlk . Schlebefenster ,
FPatent - Doppelflügelfenster , Haustüren

Glasabschlüsse ete . 1755

lhg U Aolür, Aasadnen
Pralslisten Preislistes

eibe , f Ball- I. Kuust - Tischlerel ,Tarisruhel. Baden. sratie ,

Ochnurrbart !
7ii unterſtützt den Haar⸗ und Bart ⸗II Arasin wuchs mit wunderbarem Erfolge.

Wo vorhanden ſind, entwickelt ſich
raſch üppiges chsthum, was durch Hunderte
von glänzenden Dantſchreiben nachgewfeſen iſt.
Aerztlich begutachtete Wirkung . Waarenzeichen vom
Taiſerlichen Patentamte geſchlitzt. Prämſirt goldeneMedaille Marſeille großer Ehrenpreis Rom. PreisStärke 1 2 4, Stärſe II %, Stärke III 1 .
Harnsin iſt einzig und unerreicht daftehend von
aeee ſtaatlich appröbirten Poltzei⸗

Chemfker ꝛc. geprüft, warne deshalb vor
werthloſen, mitünter ſehr billtgenMetho⸗
den, die mit großem Geſchrei e2 werden. Nur allein echtzu beziehen durch:

Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
Carl Ulrich Ruoff , D 3 , 1.

err Th. in E. ſchreibt : Da mein Freund durch Ihr Haraſin
ochen einen flotten Schnurrpart betommen hat , ſo erſuche

Qarantle:

Bel

Nichtf.

erfolg

Geld

zurück!

in 3
um Zuſendung einer Doſe Stärke II zu 3 Mk. per Nachn . 22946

Baden- Badener Dampf-Waschanstat.
Annahme - Stelle bei :

Fr . Berger , K 3 , 17 .

Specialität : Herrenwäsche .

Kragen , Manschétten , Vorhemden , Oberhemden

8 6 15 30 Pfg .
in Fornehmster Ausführung bei unbedingter Schonung .

Lleferung innerhalb 8 Tagen . 64568

Abholeng auf Wunsck .

55

gebers :

122 And 12

Le144 NNAACACDIH

Braut - Ausstattungen

W 1
5

ner im 2515 Sten5 llerbid 5r

e per ſogdoo
Deutschland - Raäder zur
rössten Zufpledenhelt HGebrauch

AuKenbrok

r -

SPegigl - Geschft fFUπ . r

lerrenwäsche nach Mass .

592181

In unserem Verlage ist

rstklassige Kaufleute
Roman aus dem heutigen Bremen von A. Mercator .

Ein Roman aus der Gesellschaft , der sich eingehend mit dem Leben und Treiben des
Kaufmannsstandes beschäftigt , der gewissen Kaufleuten einen Spiegel zum Erkeunen von
Sein und Schein vorhält , der dem angehenden jungen Kaufmann seigt , wie er sich ver⸗
halten muss , um vor Verlusten und Enttäuschungen bewahrt zu bleiben , ist tatsächlich
ein Freignis , ein Buch, für das Hunderttausende von Interessenten Vorhanden sind.

Das sich eine reizende Liebesgeschichte durch das Ganze wie ein roter Faden zieht ,
dass die fesselnde Darstellung von köstlichem Humor durchsetzt ist , dürfte den Wert des
Buches erheblich steigern und ihm eine grosse Anzahl Wẽeiterer Freunde — auch aus den dem
kaufmännischen Leben fernstehenden ( namentlick auch aus Damen- ) Kreisen heranziehen .

Als Parallele zu dem Roman des Freiherrn von Schlicht „Erstklassige Menschen “
ist es in seinem Urteil um vieles milder und vornehmer .
am besten mit den, an den Ausspruch Goethes sich anschliessenden Worten des Heraus -

„ Wer nicht geschunden , wird nicht klug““, jeh aber hoffe , dass derlenige , der
dieses Buch liest , klug wird , ohne geschunden worden zu sein .

Au beziehen durch alle Buchhandlungen

Mannheim . Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei u. Verlagsbuchhandlung .

erschienen :

Sein Inhalt charakterisiert sich

Schönstewesche
Rolband⸗

von Krampfa
geſchwüren, ſit

naſſer u. tro

vielen Stäbien

medl . Strahl
Spezialarzt für

Nehenmatismus ,

ShS
am Beſen⸗Hamburg , ieber .

hof 22/8, feſtherchr .Allee.
Man verlangebie neueſte
Breſchüre Nr. 180 „Die
Doſtraymethode gemein⸗
verſtändliche Anleitg .
zur Selbſibehandluntz
von Bein⸗u. Hautleiden von
Dr. med. Strahl , ohne
Illuſtrat . 40 J , mit Illu⸗

D ſtrat . K. 0,90. Taufende
von Erfolgen u. Dank⸗
ſchrelben bei Behandlg .
dern, Aderknoten , Bein⸗
elſen Gelenken, Gicht ,

Wunden, Fiſteln ,
ckener Flechte , Salzfluß ,

Eleſantiaſs und anderen Leiden.
Filialinſtitute und Vertrauensärzte in

Deutſchlands und Belgiens .
Diplom a. d. Weltausſtellung Lüttich 1905.

64282

ithaatungs-Fomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
läſtigen Haartvuchs des Ge⸗
ſichts u. Arme gefahr⸗ u. ſchmerz⸗
los , à Glas Mk . . 50 . 358283

Medieinal-Drog. 2. rotan Kreuz

Th . von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner zu baben bei :

H. Urbach , Friſeur, Planken , D3,8 .
Friedr Häſſig , Friſeur , N 3, 18b.

C. U. Auoff, Drogerſc. 2 3, l.

vettilgtracics untet Gerantie

Wanzen - Mönnig
kl . 0 s M fec, 2 alit MAz8g

5 JFSchwerzlose Söhne Sgee Helnetelanee
BSeRLIN,

Markgrafenr. 2g.
aurtendcdgftzetSchurrmarhe. f S

in Mannhelm Ferrätig
bei : Drog . zum Waldhorn

Carl Ulrien Ruoff , D 3, 1.

5
Annahme von Mäſche
zum Waſchen und Pügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Lieferung . Rupprechtſtr . 18 ,
i . Hof , Souterrain . 5899
EECCCCCcC ( . ˖c ( .

MannheimarBilderhaus
Inh . : Wilh . Ziegler

H 7, 31 , Jungbuschstr.
Billigste Bezugsquelle in

Stählstichen , Gravüren ,
Kunstblättern , Oeldruek⸗

bildern , Malvorlagen ,
Haussegen mit u. ohne Rahmen .

Sehr geeignet zu Geschenken ,
Eiurahmen von Bildern u.

Brautkränzen ete .
Reinigen v. alten Stichen .

Anfertigung . Vergrösserungen
nach jeder Photographie .

Verkauf vou Glas und
Wilderleisten , 3048

Fahnenschleifen ,
Vereins - u . Fest -

Abzeichen ztt .
liefert schnell u. billig ˙58

Wilh . Hautle , 2, 2

Kunst - u. Fahnenstiskerel .

Sommersprossen ,
Haumuyreiligkeiten , Picket ,

afſe Miteſſer , itigt allein
Unter Garantie 2089

JumhOl - SHmerre

5
Doſen à 2 .

ei : M. Oettinger Nachf (OHStarte )
Markt , J . Zattel Parüeſſe ,
Planken , V. Fath , Parfüm . , . 15 .

Höldverkehr

Salhredit
erhalten ſolvente Firmen u. Ge⸗
ſchäſtsleute ohne Sicherſtellung
in laufender Rechnung bei
ſeribſemm Bankhauſe . Offerten
unt . Nr . 518 an die Expd . d. Bl.

Teilhaber gesucht .
Für ein läugere Zeit beſtehen⸗

des Geſchäft , nit einer Eiulage
von 5000 Mek

Off . u. Nr. 740 a, d. Exp . d. Bl.

elder
zur 1. u. 2 Stelle , auch auf ländl .
Objekte , induſtr . Anſagen und
Hotels unt . günt . Beding , verm .
urompt M. Leitz, Langſtr 86 ,2. St.

186251
Selbſtgeber gew. ſich. Leut. J. St .
Gelödlredite . Rul. Bed. Ratenz .Ge⸗

d . hundertev Geſch ,
. gem. B. Dankſchr . Schlevog .

Berlin 6, Roſenthalerſtr . 11/12 .

M . 1,300,00 . —
Hypothekengelder

habe ich an erner Stelle zu 4 %
Zinſen , unkündbar 10 Jahre und
einer Abſchlußproviſion von ½ %
per 1. Septbr . d. Is . und ſpater
Zit vergehben . 2977
Joſ . Liebmann , Karlsruhe ,

Televhon 15.

e

8e f 7 5 1 18

Für Brautleute und

Interessenten .
Wegen Um - und Neubau grosser Maga -

Zinsräume verkaufe wegen Platzmangel

WSit unter regulärem Pyeis, ;

jedoch nur das beste , Was darin hergestellt
Werden kann , etwa

40 mod. Schlafzimmer
in hell und dunkel , Mahagonl , Nussbaum ,

Elchen , Rüstern und Satin

ganz aparte

Kücheneinrichtungen
wunderſchöne Salons

Wohnzimmeru. Herrenzimmer
Ferner habe auf Lager :

220 Bettſtellen
140 Kleiderſchränke

60 Spiegelſchränke
52 Diwans

65 Waſchkommoden
41 Buffets
72 Sofa⸗ u. Ausziehtiſche
58 Vertikows

24 Trumeaur
35 Schreibtiſche
22 Bücherſchränke

ca . 2000 Stühle

Tiſche

Matratzen

kompl . Betten ꝛc. ꝛc .

Alles aus beſtem Material ſachverſtändig her⸗

geſtellt , minderwertige Ware führe ich nicht .

Es versäume niemand diese wirklich

günstige Kaufgelegenheit .

Unbeschränkte Garantie . Franko - Lieferung .

Friedrieh Rötter
MC BeITabriE ( 61683

H 5 , — 4 u . 22 , jungbuschstrasse .
Elektr . Halteſtelle Apollotheater . Tel . 1361 .

A
Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad .

Nach den neuen wiſſenſchaftlichen Gutachten von Profeſſor
Dr. Hoffa , Dr. von Norden , Dr. Lossen , Hofrat Dr. Stintzing
wurde durch die Behandſung der Elektr . Vierzellen⸗Bäder ,
elfolgreiche Heilung bei Herz , und Nervenkrankheiten , Kopf⸗
ſchmerz , Schlafloſigkeit , eibk Iſchias , Veitstanz ,
Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes⸗Spinal⸗Irri⸗
tation , Diabetes , ( Zuckerkrankheit ) , Rheumatismus , Mus⸗
kelſchwäche , Blafenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛc, erzielt .

Nähere Austunſt exteilt :

Direktor Bch. Achüfer, Lichlheil⸗Juſtitut „lektron “
N 8 , 2 , 3. Stock .

— — Geöffnet von 9 uhr morgens bis 9 uhr abends .
Sountag von 9 bis 1 Uhr . 59730

J . 10 Telephon 3036 J3 , 10

Süro für Architektur u. Kunstgewerbe
Anfertigung von Zeichnungen , Kostenanschlägen , statischen
Berechnungen ete . Uebernahme ganzer Bauten ; Bauleitung .

Unterrieht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung , Handelstorreſpondenz ,
Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛce.

Aelteſtes Juſtitut hier

N

Friedr . Surckhardt. geprüſter Lehrer , 0Bücherrevisar 5. 8.
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